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Entschlossen – Mutig – Innovativ



Vorwort

Dieter Bauhaus
Präsident

Gerald Grusser
Hauptgeschäftsführer
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Das Motto des Jahresberichtes 2010 der Industrie-
und Handelskammer Erfurt zielt in erster Linie auf
Existenzgründerinnen und Existenzgründer. Im Kam-
merbezirk sind es mehr als 3.500 pro Jahr, die beim
Sprung in die Selbstständigkeit von der IHK Erfurt
betreut werden. 10 von ihnen wollen wir in dieser
Publikation vorstellen. Mit welcher Idee sie an den
Start gingen und welche Herausforderungen sie
bewältigen mussten, können Sie auf den folgenden
Seiten lesen.

Unser Jahresrückblick zeigt außerdem, was sich noch
bei Ihrer IHK getan hat. So wählten die kammerzu-
gehörigen Unternehmen eine neue Vollversammlung
und ein neues Präsidium, an dessen Spitze ebenfalls
ein Wechsel erfolgte. Die Mitgliedsbeiträge wurden
inzwischen das siebente Mal in Folge gesenkt. Somit
liegt der Hebesatz nur noch bei 0,15 Prozent. Auf
diese Weise belasten wir die Unternehmer so wenig
wie möglich und arbeiten dennoch zukunftsorien-
tiert. Das bewies die Kammer nicht zuletzt durch die
erfolgreiche Bestätigung der Qualitäts- und Um-
weltstandards nach den internationalen Normen ISO

9001 und ISO 14001. Unser Ziel ist es nach wie vor,
die IHK-Arbeit transparent zu gestalten.

Mit dem Jahresthema der deutschen Industrie- und
Handelskammern „Stark für den Aufschwung“ hat die
Wirtschaft ihren Willen verdeutlicht, sich mit ganzer
Kraft für eine nachhaltige konjunkturelle Erholung
einzusetzen.
Wenig hilfreich sind dabei jedoch Rahmenbedingun-
gen, welche die Entwicklung der Firmen negativ be-
einflussen, wie die Erhöhung der Gewerbe- und
Grundsteuer oder die Einführung neuer Abgaben von
der Kulturförderabgabe bis zur Sondernutzungs-
gebühr. Dagegen hat die IHK im Jahr 2010 gekämpft –
für das Gesamtinteresse der Wirtschaft.

Wie gewohnt finden Sie im Jahresbericht auch die
Höhepunkte aus den Geschäftsfeldern. Zahlreiche
Aktionen, Veranstaltungen und Initiativen im gesam-
ten Kammerbezirk zeigen die Vielfalt unserer Arbeit.
Mit der Unterstützung der Unternehmer werden wir
uns auch künftig für die Belange der Wirtschaft in
Thüringen einsetzen. �



„Der Zeitpunkt meiner Existenzgründung war ideal,
ich würde jederzeit wieder diesen Schritt tun.
Die mir gebotene Chance habe ich genutzt.“ Anke Bausewein

Unternehmen

Das BackWerk Gotha ist ein Franchise-

Unternehmen, in dem die Inhaber

auch ihre eigenen Ideen bei der Ge-

staltung des Geschäftes einbringen können. Die

Unternehmensphilosophie besteht darin, preis-

werte und qualitativ hochwertige Backwaren an-

zubieten. Mein Hauptaugenmerk liegt dabei auf

fachkundiger Beratung und dem freundlichen,

serviceorientierten Umgang mit unseren Kunden.

BBaacckkWWeerrkk  GGootthhaa

Inh. Anke Bausewein

Erfurter Straße 19

99867 Gotha

Gründerprofil

IImm  BBiilldd::
Anke Bausewein, Inhaberin BackWerk Gotha

GGeesscchhääffttssiiddeeee::
Übernahme eines SB-Einzelhandelsgeschäftes
für Backwaren mit Imbiss-Angebot in einer
Hauptgeschäftsstraße in Gotha

GGeeggrrüünnddeett  aamm::
1. Januar 2009

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Abgeschlossene Berufsausbildungen zur Einzel-
handelskauffrau sowie zur IT-Systemelektronikerin

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::
„Ruhe zu bewahren“

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::
Existenzgründungs- und Finanzierungsberatung im
Regionalen Service-Center Gotha der IHK Erfurt





Wirtschaft wählt! –
Neue IHK-Vollversammlung für 2011 
bis 2015

2010 waren die rund 64.000 Mitgliedsunternehmen
der IHK Erfurt zur Wahl der neuen Vollversammlung
für die Legislaturperiode 2011 bis 2015 aufgerufen.
Das höchste Gremium der Kammer ist ein anerkann-
tes Spiegelbild der regionalen Wirtschaft und
wichtiger Gesprächspartner der Politik. Jedes kam-
merzugehörige Unternehmen hat die Möglichkeit, in
die Vollversammlung gewählt zu werden, um die Ar-
beit der IHK aktiv mitzugestalten. Um die 78 Sitze
bewarben sich 142 Kandidaten in regional unter-
schiedlichen Wahlgruppen aus den Branchen Indus-
trie, Bau, Verkehr, Energie / Wasser, Groß- und

Einzelhandel, Gastronomie, Banken / Versicherungen
sowie Dienstleistungen. Mit der Stimmenauszählung
und der Bekanntgabe des Ergebnisses fand die Wahl
im November 2010 ihren erfolgreichen Abschluss.
Die neue Vollversammlung trat im Januar 2011 das
erste Mal zusammen. Neben bereits erfahrenen Mit-
gliedern nahmen auch 36 neue Firmenvertreter ihre
ehrenamtliche Tätigkeit auf. 
Bereits im September 2010 übergab IHK-Präsident
Niels Lund Chrestensen den Staffelstab als Präsident
der Industrie- und Handelskammer Erfurt an seinen
Nachfolger Dieter Bauhaus. 20 Jahre repräsentierte
Niels Lund Chrestensen die IHK Erfurt in den unter-
schiedlichsten Gremien auf Bundes- und Landes-
ebene. In Anerkennung seiner langjährigen
ehrenamtlichen Tätigkeit und seiner Verdienste für
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Standortpolitik, Recht |�Fair Play

Jahresempfang von IHK und HWK Erfurt

IHK-Präsident Niels Lund Chrestensen (re.)
und Hauptgeschäftsführer Gerald Grusser
(li.) zeichneten auf dem Jahresempfang am
28. April 2010 im Congress Centrum Neue
Weimarhalle verdienstvolle Unternehmer für
ihr ehrenamtliches Engagement aus: Walter
Viegener, Geschäftsführer der VIEGA GmbH
& Co. KG, (2.v.li.) und Dieter Bauhaus, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Mittel-
thüringen, erhielten die Ehrennadel der
Kammer.

Die IHK und die HWK Erfurt hatten zum gemeinsamen Jahresempfang eingeladen und konnten rund 500 Gäste aus
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft im Congress Centrum Neue Weimarhalle begrüßen.

Auf dem Jahresempfang am 28. April 2010 im Congress Centrum Neue Weimarhalle hielt Prof. Dr. Bernd Raffel-
hüschen, Direktor am Institut für Finanzwissenschaft der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, eine Fest-
ansprache zum Thema „Demografie und Generationenbilanz“.



die Kammer ernannte ihn die IHK-Vollversammlung
zu ihrem Ehrenpräsidenten.

Appell an Thüringer Regierung: Landes-
haushalt nicht zukunftsfähig!

Vor dem Hintergrund der schwierigen Finanzsituation
des Freistaats Thüringen haben sich die Präsidenten
der drei Thüringer Industrie- und Handelskammern in
einem Pressegespräch im Oktober 2010 an die Öf-
fentlichkeit gewandt. Kritik übten die Wirtschafts-
vertreter insbesondere an der immensen Neuverschul-
dung des Landes und dem fehlenden Willen zur nach-
haltigen Haushaltskonsolidierung. Die Präsidenten
forderten deshalb, sämtliche Ausgaben auf den Prüf-
stand zu stellen und den sinnvollen Einsatz der finan-
ziellen Mittel zu prüfen. Zudem mahnten die Vertreter
der Kammern die Regierung, endlich ihren politischen
Auftrag als Manager eines gesunden, stabilen Bundes-
landes wahrzunehmen und einen zukunftsfähigen
Haushalt zu verabschieden.
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IHK-Wahl | Stimmenauszählung 

Unter ständiger Kontrolle der Mitglieder des IHK-Wahlausschusses Albert Fernkorn, Herbert Romeis und Karin
Becherer (v.li.n.re.) erfolgte am 24. November 2010 die Auszählung der eingegangenen 5.256 Stimmen zur IHK-
Vollversammlungswahl 2010.

Präsidentengespräch zum Landeshaushalt 

Über die Auffassungen und den Standpunkt der
Wirtschaft zur dramatischen finanziellen Situation im
Freistaat informierten die Präsidenten der drei
Thüringer Industrie- und Handelskammern in einem
Pressegespräch am 11. Oktober 2010 in der IHK Erfurt
(v.li.n.re.): Peter Traut, Präsident der IHK Südthüringen,
Hans B. Bauerfeind, Präsident der IHK Ostthüringen zu
Gera, und Dieter Bauhaus, Präsident der IHK Erfurt.



Zufrieden mit dem Wirtschaftsstandort?

Sind Sie mit dem Service der Kommunalverwaltung
einverstanden? Belasten Sie steigende Wasser- und
Abwassergebühren? Wie wichtig ist Ihnen die
verkehrliche Erreichbarkeit Ihres Unternehmens? Nur
drei Fragen aus einem ganzen Fragenkatalog, den
die IHK im ersten Quartal 2010 im Rahmen einer
repräsentativen Umfrage unter rund 10.000 Unter-
nehmen aus Nord- und Mittelthüringen zur Stand-
ortzufriedenheit gestellt hat. Insgesamt 41 Stand-
ortfaktoren konnten die Firmenchefs hinsichtlich der
Wichtigkeit und der Zufriedenheit kritisch unter die
Lupe nehmen. Die Ergebnisse der Analyse veröffent-
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Standortpolitik, Recht |�Fair Play

lichte die IHK im September 2010. In Folge disku-
tierten die regionalen Wirtschaftsbeiräte mit den
zuständigen Kommunalvertretern mögliche Hand-
lungsfelder und Lösungsansätze.

Demografischer Wandel – die gesell-
schaftliche Herausforderung der Zukunft

Die demografische Entwicklung stellt nicht nur
Gesellschaft und Kommunen sondern auch die 
regionale Wirtschaftsförderung vor völlig neue 
Herausforderungen. Zu diesem Thema diskutierten 
deshalb im Mai 2010 die Wirtschaftsförderer aus
Nord- und Mittelthüringen auf ihrer 8. Tagung in der

20 Jahre IHK Erfurt 

Am 28. Februar 1990 erfolgte die Auflösung der Handels- und Gewer-
bekammer Erfurt, ihr Rechtsnachfolger wurde die Industrie- und Handels-
kammer Erfurt, die nun im Jahr 2010 ihr 20-jähriges Jubiläum beging.
Rund 300 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung gratulierten zum
20. Jahrestag der Wiedergründung. Gleichzeitig feierte der langjährige
IHK-Präsident Niels Lund Chrestensen seinen 70. Geburtstag.

Ministerpräsident a.D., Prof. Dr. Bernhard Vogel, würdigte auf der feier-
lichen Veranstaltung zum 20. Jahrestag der IHK Erfurt das Engagement der
Kammer beim Aufbau leistungsfähiger Wirtschaftsstrukturen in Nord- und
Mittelthüringen.

Auch Thüringens Ministerpräsi-
dentin, Christine Lieberknecht, ließ
es sich nicht nehmen, dem lang-
jährigen IHK-Präsidenten Niels Lund
Chrestensen zum 70. Geburtstag
persönlich zu gratulieren und den
Dank und die Anerkennung der 
Landesregierung zu übermitteln.



Industrie- und Handelskammer in Erfurt. Die ver-
schiedenen Beiträge der Referenten verdeutlichten
den dringenden Handlungsbedarf, zeigten aber auch
mögliche Lösungsansätze auf. 
Mit dem Demografie-Rechner hat die IHK Erfurt den
Unternehmen ein Instrument zur betrieblichen Selbst-
analyse bereitgestellt. Das Programm hilft den Firmen-
chefs, den demografischen Wandel bei ihrer Personal-
planung zu berücksichtigen. In wenigen Schritten ist
es möglich, eine Altersstrukturanalyse zu erstellen.
Diese zeigt dann auf, wie sich die Zusammensetzung
des Personals im Betrieb aktuell darstellt und prognos-
tiziert die Entwicklung für die kommenden Jahre.
Dabei wird deutlich, welche Fachkräfte künftig noch
zur Verfügung stehen und wie sich Unternehmens-
strategien hinsichtlich der Mitarbeitersuche und
-bindung oder auch der Verrentung ändern müssen.
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Beruf und Familie im Einklang - 
Neues Beratungsangebot der IHK Erfurt

Familienfreundlichkeit zahlt sich für die Unternehmen
immer mehr aus. Vor allem mittelständische Firmen
benötigen gezielte Hilfe, um passgenaue familienbe-
wusste Personalkonzepte einzuführen und in der Un-
ternehmenskultur zu verankern. Seit November 2010
hat die Kammer Erfurt ihr Beratungsangebot erweitert
und bietet auch auf dem Feld der Balance von Familie
und Arbeitswelt den Firmen Unterstützung an. Unter
mehr als 60 Bewerbern aus dem gesamten Bundes-
gebiet zählte die IHK Erfurt zu den 15 ausgewählten
Teilnehmern der Qualifizierungsoffensive „Work Life
Competence“ und nahm dafür eine Urkunde aus den
Händen der Bundesministerin für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend, Dr. Kristina Schröder, entgegen. 

Sonderausstellung in der IHK Erfurt

Vom 11. November 2010 bis 28. Februar 2011 präsentierte die IHK Erfurt die Ausstellung: „Industrie… im Auge
des Fotografen“. Seit 1999 verwahrt das Stadtarchiv Erfurt einen wertvollen Bildbestand – den fotografischen
Nachlass des Bildjournalisten Heinz Lutz (1913-1985). Jede seiner Fotorecherchen geriet zu einer kleinen, in sich
geschlossenen Dokumentation, die eine Vorstellung vom Unternehmen und der jeweiligen Industriebranche zum
Zeitpunkt der Fotografie vermittelt: Aufnahmen von der Gesamtanlage, von einzelnen Arbeitsgängen, von Maschi-
nen und technischen Ausrüstungen, aber auch beeindruckende Porträtfotos von Arbeitenden. So entstand durch
sein künstlerisches Schaffen eine einzigartige Bilderchronik zur thüringischen Wirtschaftsgeschichte in der zweiten
Hälfte des 20. Jahrhunderts.



IHK-Sachverständigenverzeichnis online

Im Frühjahr 2010 wurde die überarbeitete und nun-
mehr zweisprachige Version des IHK-Sachverständi-
genverzeichnisses online freigeschaltet.
Unternehmen, Gerichte und Verbraucher haben
damit die Möglichkeit, bei der Suche nach
geeigneten Gutachtern noch schneller fündig zu
werden. Insgesamt enthält die Datenbank 9.000 öf-
fentlich bestellte Sachverständige in 275 verschie-
denen Rubriken wie Altbausanierung, Betriebsschutz
oder Straßenbau. Im Bereich der IHK Erfurt stehen
140 Experten zur Verfügung. Damit ist die Sachver-
ständigendichte hier besonders hoch.
Mehr als die Hälfte der Thüringer Gutachter nahmen
im November an einer Veranstaltung zum Thema
„Befangenheit“ teil, die von der IHK Erfurt, dem Bun-
desverband und dem Thüringer Landesverband der
öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständi-
gen organisiert wurde.

Kritik an neuen Vergaberichtlinien

Die Thüringer Landesregierung hat im Juni 2010 den
Entwurf für ein Landesvergabegesetz vorgelegt. Durch
dieses Gesetz soll die Vergabe von Bau- und Dienst-
leistungsaufträgen im unterschwelligen Bereich ab
einem Auftragswert in Höhe von 50.000 bzw. 20.000
Euro geregelt werden. Die Reaktionen der Wirtschaft
auf den Entwurf waren verhalten. In ihren Stellung-
nahmen begrüßte die IHK Erfurt zwar grundsätzlich
die Verabschiedung eines Vergabegesetzes und den
darin festgelegten erweiterten Rechtsschutz für
beteiligte Unternehmen. Gleichzeitig wurde aber die
Einbeziehung vergabefremder Aspekte scharf kriti-
siert. Der Versuch, die öffentliche Beschaffung mit all-
gemeinpolitischen Zielen zu verbinden, birgt die
Gefahr, das Prinzip der Wirtschaftlichkeit zu vernach-
lässigen. Zusätzliche Kriterien, wie zum Beispiel die
Berücksichtigung von Ausbildungs- und Gleichstel-
lungsquoten oder die Einhaltung von Kernarbeitsnor-
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Gründung Thüringer Wirtschaftsarchiv

Die Gründungsmitglieder des TWA Thüringer Wirtschaftsarchives e.V. (von oben links nach unten rechts): 
Gerald Grusser (IHK Erfurt), Niels Lund Chrestensen (N.L. Chrestensen Samenzucht und Produktion GmbH Erfurt),
Jürgen Kohl, Prof. Wolfgang Bricks (Universität Erfurt), Detlef Projahn (Vereinsbrauerei Apolda), Katrin Weiß
(Thüringisches Hauptstaatsarchiv Weimar), Rainer Hollbach, Prof. Alf Lüdtke (Universität Erfurt), Dieter Bauhaus
(Sparkasse Mittelthüringen), Lisa Hawich (Studentin), Karin Breitkreutz (Stadtmuseum Erfurt), Tamara Hawich
(IHK Erfurt) und Dr. Antje Bauer (Stadtarchiv Erfurt).



men, erfordern langwierige und kostenintensive
Nachweise. Dies steht in keinem Verhältnis zum
eigentlichen Ziel: der Suche nach dem wirtschaft-
lichsten Angebot. In der öffentlichen Anhörung im
Dezember 2010 hat die IHK den Standpunkt der
Wirtschaft noch einmal verdeutlicht und ein praxis-
taugliches Gesetz gefordert. Im Ergebnis der politi-
schen Beratungen wurden erste Änderungen am
Entwurf vorgenommen, so zum Beispiel die Ein-
führung eines Schwellenwertes, der die befürchtete
Wettbewerbsverzerrung etwas abschwächt.

101. Tagung des DIHK-Arbeitskreises
Handelsregister, Firmen- und Gesell-
schaftsrecht in der IHK Erfurt

Am 24. und 25. Juni 2010 tagte der DIHK-Arbeits-
kreis Handelsregister, Firmen- und Gesellschaftsrecht
in der IHK Erfurt. Auf der Tagesordnung standen u.a.
die aktuelle Rechtsprechung zum Firmenrecht, das
Ordnungsgeldverfahren bei Verletzungen der Jahres-

und Konzernabschlüsse, die Zukunft der Rechnungs-
legung und die Erfahrungen mit der GmbH-Reform. 

Thüringer Wirtschaftsarchiv gegründet

Nicht selten verschwinden nach den gesetzlichen
Aufbewahrungsfristen historisch wichtige Doku-
mente in Unternehmen, weil es keinen dauerhaften
Aufbewahrungsort, also kein Firmenarchiv gibt. Auch
bei Geschäftsaufgabe oder Insolvenz, bei Fusion,
Umzug oder Neuorganisation von Betrieben fällt
wertvolles Aktengut oftmals dem Reißwolf zum
Opfer. Deshalb hat die Industrie- und Handelskammer
Erfurt im Juni 2010 das erste Wirtschaftsarchiv für
Thüringen ins Leben gerufen. Der eingetragene Verein
soll künftig Verluste wichtiger Quellen der regionalen
Wirtschaftsgeschichte verhindern und die histori-
schen Unterlagen der Unternehmen im gesamten
Freistaat sichern und aufnehmen. 
Das neue Archiv dient dafür als zentrale Aufbe-
wahrungs-, Sammel- und Dokumentationsstelle. �
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Gespräch mit Bundestagsabgeordneten

Zu einem regen Meinungsaustausch traf sich das Präsidium der IHK Erfurt mit Bundestagsabgeordneten der 
Region. Gastgeber und IHK-Präsident Niels Lund Chrestensen (Mitte) begrüßte (v.li.n.re.) Steffen Lemme (SPD), 
Iris Gleicke (SPD), Antje Tillmann (CDU) und Tankred Schipanski (CDU).



„Time to change clothes, time to change thinking.” 
Hannes Schröder 

Unternehmen

Unter dem Labelnamen „Bobsmade“

versenden die Geschwister Hannes

und Anne Schröder nach dem Motto

„Jung und unkompliziert, umweltbewusst und

kreativ“ individuelle Artikel aus Erfurt in alle

Welt. Um ihre Idee zu verwirklichen, wagten die

beiden das Risiko und machten sich fernab eines

normalen Ausbildungswegs selbstständig.

Anne ist dabei der kreative Kopf: Sie entwirft 

verschiedene Designs für Taschen, Schuhe, Shirts,

Kopfhörer oder Brillen. Hannes tritt als Manager

in Aktion, leitet den Vertrieb und treibt die digi-

tale Vernetzung voran. Bei der Verarbeitung der

Materialien kommt dem Thema Umweltverträg-

lichkeit eine besondere Bedeutung zu. Das 

eigentliche Erfolgsgeheimnis ist jedoch die 

individuelle Kundenbindung: Nahezu jeder 

Themenwunsch wird in aufwändiger Arbeit 

grafisch umgesetzt, was den Erfurter Künstlern

eine weltweite Fangemeinde beschert hat. 

Ein Blick ins Gästebuch oder in die Firmenvor-

stellung einschlägiger Webcommunities macht

schnell klar, dass Nachfrage und Begeisterung für

die Erfurter Fantasiewelten stetig wachsen.

BBoobbssmmaaddee  aarrtt  &&  ccuussttoomm  ccllootthhiinngg

Hannes Schröder 

Nicolausberg 14 

99195 Erfurt / Schwerborn

www.bobsmade.com  

Gründerprofil

IImm  BBiilldd::  
Hannes und Anne Schröder, 
Bobsmade art & custom clothing, Erfurt

GGeesscchhääffttssiiddeeee::    
Unsere Eltern kaufen sich schicke Autos und
hängen sich Kunstdrucke an die Wand, die junge
Generation sucht jedoch nach dem Besonderen.
Wir tragen unsere Kunst am Körper und geben
damit das Statement, dass Individualität und
Handarbeit wieder etwas wert sind. Designs ganz
nach den persönlichen Vorgaben machen aus
langweiliger Massenware tragbare Kunstwerke
zum stolz sein und Geschichten erzählen. Limi-
tierte Drucke auf ökologischen Textilien sind für
jeden erschwinglich und vielleicht einer der
Schritte in eine bessere Zukunft.  

GGeeggrrüünnddeett  aamm::  
5. Juli 2010

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::  
Talent

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::  
Der Entschluss, sich selbstständig zu machen.  

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::
Existenzgründerberatung   
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Jahresthema 2010: 
Stark für den Aufschwung

Nach der schweren Rezession hat sich die Wirtschaft
erstaunlich schnell erholt. Erste Signale für einen
beginnenden Aufschwung zeigten sich schon Ende
2009. Die Verstetigung dieser Entwicklung und die
Schaffung günstiger Rahmenbedingungen waren für
die IHK-Organisation daher die wichtigsten Kriterien
bei der Wahl des Jahresthemas 2010. Wie werden
die Unternehmen „Stark für den Aufschwung“?, das
war die zentrale Frage, der sich auch zahlreiche 
Veranstaltungen, Initiativen und Aktionen in der
Industrie- und Handelskammer Erfurt widmeten. 
So informierte die KfW Mittelstandsbank im April
2010 im Rahmen der deutschlandweiten Aktion
„Konjunktur on Tour“ gemeinsam mit der IHK Erfurt
über aktuelle Finanzierungsprogramme zur Stabi-
lisierung des Aufschwungs. Mit einem Gesamt-
volumen von 40 Milliarden Euro haben die Bundes-
regierung und die KfW-Förderbank 2010 Unter-
nehmen finanziell bei laufenden Betriebsausgaben
oder Investitionen unterstützt. 
Die Sicherstellung der Unternehmensfinanzierung
war auch Hintergrund eines Projektes der IHK Erfurt
mit der Bürgschaftsbank Thüringen (BBT). Das neue
Finanzprodukt „BBT-IHK sprint“ sichert die Entschei-
dung über eine Kredit- und Bürgschaftsvergabe an

Starthilfe und Unternehmensförderung

Firmen innerhalb von zehn Arbeitstagen zu und soll
helfen, Liquiditätsschwierigkeiten zu vermeiden. 
Fast 100 Unternehmer nutzten am 4. Oktober 2010
die Gelegenheit, um sich auf der gemeinsam von der
Bürgschaftsbank Thüringen und IHK Erfurt durchge-
führten Veranstaltung über die kostenlose Bonitäts-
analyse der Deutschen Bundesbank zu informieren.
Unternehmen haben bei dieser Analyse die Möglich-
keit, mit Hilfe ihrer Jahresabschlusszahlen sowie zu-

sätzlicher qualitativer Daten eine Einstufung in
notenbankfähig oder nicht notenbankfähig zu erhal-
ten. Diese Einstufung ist vergleichbar mit den Rat-
ings der weltweit bekannten Agenturen wie Moody's
oder Fitch. Das Unternehmen erhöht somit sein
Kreditstanding und erhält eine zusätzliche Informa-
tionsquelle durch eine unabhängige und neutrale 
Institution über betriebsindividuelle Stärken und
Schwächen. 

KfW-Veranstaltung „Konjunktur on Tour“ 

Zum nunmehr zweiten Mal machte die KfW Mittelstandsbank im Rahmen ihrer „Deutschlandtournee“ Station
in der IHK Erfurt. Über 80 Unternehmer, Berater und Vertreter der Finanzwirtschaft nutzten im April 2010 die
Gelegenheit und informierten sich über das Sonderprogramm der KfW, aber auch über die Finanzierungsprodukte
für den Mittelstand der Thüringer Aufbaubank und der Bürgschaftsbank Thüringen.
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Thüringer Gründertag in der IHK Erfurt

Studien haben gezeigt, dass Existenzgründungen
insbesondere dann erfolgreich sind, wenn sie gut
durchdacht und sorgfältig geplant werden. Was
Gründer beachten müssen, erfuhren sie auf dem
Thüringer Gründertag am 17. November 2010 in der
Industrie- und Handelskammer Erfurt - der zentralen
Veranstaltung im Freistaat im Rahmen der bundes-
weiten Gründerwoche. Im Mittelpunkt stand der 
Erfahrungsaustausch zwischen potentiellen Grün-
dern und Unternehmern. Ziel der Gemeinschafts-
aktion des Deutschen Industrie- und Handelskam-
mertages, des Zentralverbandes des Deutschen
Handwerks, des Bundesverbandes der Freien Berufe
sowie des Bundesministeriums für Wirtschaft und
Technologie war es, neue Ideen zu entwickeln und
den Unternehmergeist zu stärken.

Erster Thüringer Gründerreport vorgestellt

Fakten rund um die Thematik Selbstständigkeit
waren auch Gegenstände einer Studie der Thüringer
Wirtschaftskammern, des Beratungsnetzwerkes
„Gründen und Wachsen in Thüringen“ (GWT) und des
Thüringer Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und
Technologie. Gemeinsam präsentierten die Institu-
tionen den ersten landesweiten Gründerreport.
Neben einer Analyse des Gründungsgeschehens im
bundesdeutschen Vergleich sind die wichtigsten 
Beratungspartner im Freistaat sowie die relevanten
Förderprogramme für Gründer und junge Unterneh-
men aufgeführt. Basierend auf einer abschließenden
Bewertung der Ergebnisse wurden Handlungs-
empfehlungen aufgezeigt. 

Kommunen vor Finanzkollaps – 
Werbung für krisenfestes Steuermodell

Die Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise
haben in vielen Kommunen für klamme Kassen
gesorgt. Um die Haushaltslöcher zu stopfen,
beschlossen Städte und Gemeinden eine Anhebung
der Gewerbesteuerhebesätze. In der Diskussion über
die künftige finanzielle Ausstattung der Gemeinden
forderte die IHK Erfurt erneut den Ersatz der
Gewerbesteuer durch eine Gemeindegewinnsteuer.
Sie verzichtet auf Hinzurechnungen wie Zinsen,  

Mieten oder Pachten sowie ertragsunabhängige
Steuerelemente. Damit folgt sie dem Prinzip der
Leistungsfähigkeit. 
Auf scharfe Kritik der Wirtschaft stießen auch die
Entscheidungen der Stadt Erfurt, die Sonder-
nutzungsgebühren zu erhöhen und eine Kultur-
förderabgabe einzuführen. 

Novellierung der Rundfunkfinanzierung –
Wirtschaft zahlt über Gebühr!

Die vorgesehene Neuordnung der Rundfunk-
finanzierung ab 2013 wird in der jetzigen Fassung
eine deutliche finanzielle Mehrbelastung für Teile
der Wirtschaft zur Folge haben. Insbesondere 
Filialunternehmen und die Transportbranche sind
massiv betroffen. Die IHK Erfurt lehnt deshalb den
vorliegenden Gesetzentwurf entschieden ab und
setzt sich für ein gerechteres sowie unbürokrati-
scheres Modell ein. �

Vorstellung erster Gründerreport

Im November 2010 wurde der erste „Thüringer Grün-
derreport“ vorgestellt. Dieser hebt insbesondere das
flächendeckende Beratungsangebot im Freistaat und
die umfangreichen Finanzierungs- und Fördermög-
lichkeiten für Gründer und junge Unternehmen hervor.



„Ich möchte mit vermeintlich kleinen Dingen die großen
und kleinen Damen dieser Welt glücklich machen.“

Karola Scherf

Unternehmen

Mein Hobby zum Beruf machen! Das

war mein Ziel. Dass mir das so gut

gelingt und ich dabei viel mehr

Zeit mit meiner kleinen Tochter verbringen kann,

erfreut mich jeden Tag.

WWhhiittee  PPeeaarrll

Graben 1

99423 Weimar

www.weimarperlen.com

Gründerprofil

IImm  BBiilldd::
Karola Scherf, 
Inhaberin Perlenladen „White Pearl“ Weimar

GGeesscchhääffttssiiddeeee::
Liebevoll in Handarbeit hergestellte Produkte
vom Schmuck über Taschen und Accessoires bis
hin zu Kinderkleidung aus Perlen und Stoffen
sowie Handgemachtem aus glitzernden Perlen
und frechen Materialien.

GGeeggrrüünnddeett  aamm::
20. November 2009

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Bauingenieur-Studium, Diplom 2005

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::
Von der Idee bis zur Eröffnung alles zu organisieren
innerhalb von nur 6 Wochen.

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::
Existenzgründerberatung



Karola Scherf
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Startschuss zur 5. Auflage von 
„Leistung lohnt!“

„Leistung lohnt!“ gehört mittlerweile zum festen
Jahresprogramm in zahlreichen Thüringer Regel-
und Hauptschulen. Die hervorragenden Ergebnisse
der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass die Ini-
tiative die Jugendlichen zu höchsten Leistungen
anspornt. Die Aktion wurde 2006 ins Leben gerufen.
Bei der letztmaligen Auflage beteiligten sich rund
700 Schülerinnen und Schüler, 308 von ihnen konn-
ten ihre schulischen Ergebnisse innerhalb eines
Halbjahres verbessern. 

Erste Thüringer Zukunftsbörse „JOBfinder“

Die Zukunftsbörse für Aus- und Fortbildung sowie
Beruf und Karriere „JOBfinder“ öffnete im Juni 2010
zum ersten Mal ihre Tore auf dem Erfurter
Messegelände. Sie orientierte sich am Bedarf der

Wirtschaft und bot neben freien Ausbildungsplätzen
und Studienmöglichkeiten auch Angebote für
Fachkräfte, Existenzgründer und Weiterbildungs-
interessierte. Darüber hinaus bildete die eintägige
Veranstaltung eine Plattform für Gespräche 
zwischen rückkehrwilligen Thüringern und poten-
ziellen Arbeitgebern im Freistaat und hat bei der
Suche nach geeigneten Unternehmensnachfolgern,
Aushilfskräften oder Praktikanten geholfen. 

IHK für bundeseinheitliche Bildungs-
standards

Immer mehr Unternehmen beklagen die schlechte
Ausbildungsreife der Haupt- und Realschulbewerber.
Umfragen offenbaren ein erschreckendes Bild. Den-
noch führen die Bundesländer einen fortwährenden
Bildungsstreit. Die IHK Erfurt fordert deshalb eine Ver-
sachlichung der Diskussion und verstärkte Anstren-
gungen zur Verbesserung der Ausbildungsreife. Als

Aus- und Weiterbildung

Zukunftsbörse „Jobfinder“

Erfurts Oberbürgermeister Andreas Bausewein (Bildmitte) und IHK-Hauptgeschäftsführer Gerald Grusser (2.v.re.)
beim Messerundgang am Informationsstand von E.ON Thüringer Energie AG. Insgesamt fast 5.000 Besucher 
informierten sich auf der erstmalig durchgeführten Zukunftsbörse „Jobfinder“ am 19. Juni 2010 über Ausbildungs-
und Arbeitsplätze, Praktika, Ferienjobs oder auch interessante Weiterbildungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten.
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Schritt in die richtige Richtung bewertet die Kammer
die Einführung eines Einheitsabiturs, wie in Bayern,
Baden-Württemberg, Sachsen-Anhalt und Mecklen-
burg-Vorpommern ab 2014 vorgesehen. Thüringen
sollte sich dieser Initiative anschließen und damit den
Prozess zu einer bundeseinheitlichen Lösung weiter
befördern.

19. Forum Berufsstart

Das Suchen und Finden des richtigen Berufes ist nach
wie vor eines der wichtigsten Themen bei Thüringer
Jugendlichen. Das zeigte erneut das 19. Forum Berufs-
start am 16. und 17. November 2010 mit rund 12.000
Besuchern und einer Vielzahl individueller Beratungs-
gespräche. Trotz des deutlichen Rückgangs der
Schülerzahlen hat die größte Berufsinformationsmesse
Mitteldeutschlands die Besucherzahlen des Vorjahres
noch übertroffen. Besonders die „Nacht der Berufe“
sorgte auf der Erfurter Messe für großes Interesse an
den insgesamt 186 Informationsständen von Industrie,
Handel, Handwerk sowie Hoch- und Fachschulen. 

„Berufe mit Zukunft“ – Imagekampagne der IHK Erfurt

Am 18. November 2010 gab IHK-Präsident Dieter Bauhaus in der Integrierten Gesamtschule Erfurt den Startschuss
für die neue Ausbildungskampagne der Erfurter Kammer. Ziel ist es, die Jugendlichen in Regelschulen und
Gymnasien für eine berufliche Ausbildung zu begeistern.

19. Forum Berufsstart

Hunderte Schüler strömten bereits zur Eröffnung
des 19. Forums Berufsstart am 16. November 2010
in die Erfurter Messehalle und belagerten die
zahlreichen Stände auf der Suche nach dem richti-
gen Angebot für die berufliche Zukunft. Mit fast
190 Ausstellern war die größte Berufsmesse Mittel-
deutschlands bereits Monate im Voraus ausgebucht,
denn Unternehmen, Institutionen, Hoch- und Fach-
schulen aber auch Bundeswehr und Polizei suchen
händeringend nach geeignetem Nachwuchs.



Ausbildung erfolgreich beendet

2010 schlossen insgesamt 134 Lehrlinge ihre Ausbil-
dung mit dem Prädikat „sehr gut“ ab. In einer Festver-
anstaltung vor Eltern und Unternehmensvertretern
übergaben IHK-Vizepräsident Reimund Lehmann und
Wirtschaftsminister Matthias Machnig Urkunden und
Erinnerungsgeschenke. Besonders gewürdigt wurde
eine junge Auszubildende, die bundesweit den besten
Abschluss in ihrem Beruf erreichte. Sie nahm am 
13. Dezember 2010 an der Bundesbestenehrung 
„Azubi 2010 – Unsere Besten“ in Berlin teil und durfte
sich über die persönlichen Glückwünsche von 
Dr. Ursula von der Leyen, Bundesministerin für Arbeit
und Soziales, freuen.

„Berufe mit Zukunft“ – 
Imagekampagne der IHK Erfurt

Junge Leute für eine berufliche Ausbildung zu begeis-
tern ist das Ziel der neuen Imagekampagne der IHK Er-
furt in Regelschulen und Gymnasien, die im November
2010 anlief. Auf acht verschiedenen Plakaten werden
interessante Berufe mit vielfältigen Karrierechancen
vorgestellt. Gleichzeitig erhalten die Schüler aktuelle
Lehrstellenangebote regionaler Unternehmen. Der
Startschuss für die Kampagne erfolgte am 18. Novem-
ber 2010 in der Integrierten Gesamtschule Erfurt. 

20

Bestenehrung

Am 29. Oktober 2010 ehrte die IHK Erfurt auf der 
Erfurter Messe 134 Auszubildende aus 101 Unter-
nehmen für ihre ausgezeichneten Prüfungsergebnisse.
Unter den Absolventen aus den IHK-Abschluss-
prüfungen Winter und Sommer 2010 waren auch 26
Jugendliche, die Thüringenweit den besten Abschluss
in ihrem Beruf erreichten.

Tageszeitungen für Berufs- und Regel-
schulen

Seit September 2010 engagiert sich die IHK Erfurt
als Lesepate für 17 Berufs- und 3 Regelschulen im
Kammerbezirk. Bei dieser Aktion der Zeitungsgruppe
Thüringen (ZGT) mit der IHK erhalten die Schulen ein
Jahr lang täglich eine Thüringer Allgemeine (TA) und
eine Thüringische Landeszeitung (TLZ) frei Haus
geliefert. Durch das Lesen der Tageszeitungen soll
bei den Jugendlichen nicht nur die Neugier auf das
spätere Berufsleben geweckt, sondern auch der 
künftige Bedarf der Wirtschaft an qualifizierten 
Mitarbeitern kommuniziert werden.

15 Jahre Erfolgsmodell Firmenausbildungs-
verbünde

Wichtigste Herausforderung in der Zukunft ist die
Sicherung des Fachkräftebedarfs für die Wirtschaft.
Die Firmenausbildungsverbünde (FAV) haben in den
vergangenen 15 Jahren einen wesentlichen Beitrag
zur Fachkräfteentwicklung in Thüringen geleistet
und mit dazu beigetragen, den Freistaat als qualita-
tiv hochwertigen Ausbildungsstandort zu etablieren.
Die zukünftige Aufgabengestaltung der Verbünde
stand im Mittelpunkt eines Fachkongresses, der

Aus- und Weiterbildung

Prüferbrunch

Ehrenamtliche Prüfer unter sich: Jährlich mehr als
90.000 Stunden wenden die rund 2.500 Prüfer aus
dem Verantwortungsbereich der IHK Erfurt für ihre
ehrenamtliche Tätigkeit auf. An einem Sonntag im
September waren sie zu einem Brunch in die Kammer
eingeladen, der zugleich auch ein Podium für einen
umfassenden Erfahrungsaustausch bot. Über 260
Fachexperten aus allen Branchen nutzten die Chance
zu diesem ungewöhnlichen Zusammentreffen.



gemeinsam von der Industrie- und Handelskammer
Erfurt und dem Thüringer Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Technologie ausgerichtet wurde.
Neben den bisherigen Arbeitsschwerpunkten soll die
unmittelbare Überleitung leistungsschwacher 
Jugendlicher von der Schule in die praktische Aus-
bildung sowie deren Betreuung und Qualifizierung
während des Ausbildungsprozesses durch die 
Verbünde gewährleistet werden.

Stipendien für Begabte

40 junge Frauen und Männer erhielten im Januar
2010 in der IHK Erfurt ihre Urkunden zur Aufnahme
in die „Begabtenförderung berufliche Bildung“. Sie
setzten sich im Auswahlverfahren unter 83 Bewer-
bern durch. Jeder Ausgezeichnete erhält über das
Programm des Bundesministeriums für Bildung und
Forschung unter regionaler Federführung der IHK
maximal 5.100 Euro in einem Zeitraum von drei
Jahren. Ohne die finanziellen Mittel aus den Stipen-
dien wäre es vielen Talenten nicht möglich, ihrer
Karriere durch gezielte Weiterbildung einen Schub
zu verleihen. Bereits seit 1991 unterstützt die Kam-
mer aufstrebende Leistungsträger nach ihrer Ausbil-
dung über dieses Programm.
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Weiterbildung – Chance für die Zukunft

Während die Schulabgängerzahlen sinken, steigt in
den Unternehmen der Fachkräftebedarf. 
Aufstiegschancen werden daher immer intensiver
genutzt und lassen die Zahl der IHK-Weiterbildungs-
prüfungen weiter ansteigen. 2010 haben fast 3.000
Personen eine Prüfung abgelegt – ein Zuwachs von
11 Prozent gegenüber dem Vorjahr und damit die
höchste Teilnehmerquote seit 20 Jahren. 

„Mobiles Klassenzimmer“ installiert

Für Qualifizierungsmaßnahmen der Mitarbeiter steht
den Unternehmen immer weniger Zeit zur Verfügung.
Zudem können die Beschäftigten im laufenden Pro-
duktionsprozess kaum noch entbehrt werden. 
Deshalb erhöht sich die Nachfrage nach indivi-
duellen Firmenschulungen und Seminaren direkt in
den Betrieben. Die IHK Erfurt hat darauf reagiert und
bietet seit Herbst 2010 ein „Mobiles Klassenzimmer“
an. Dies gestattet die Realisierung von Lehrgängen
vor Ort und spart somit aufwendige Anfahrtszeiten
zur Bildungseinrichtung. �

Lesepatenschaft IHK Erfurt 

Industriemechaniker und Elektroniker des dritten Lehrjahres im Staatlichen Berufsschulzentrum „Ludwig Erhard“ in
Eisenach freuen sich auf die tägliche Zeitungslektüre. 



„Kein Genuss ist vorübergehend, denn der Eindruck, 
den er hinterlässt, ist bleibend.“ Johann Wolfgang von Goethe



Unternehmen

“Jede Praline gleicht einem Meis-

terstück. Nur die Besten ver-

mögen uns zu verzaubern und

begleiten uns ein Leben lang.“ Genau diese Fas-

zination gegenüber feinsten Pralinen und Scho-

koladen bewegte mich dazu, meinen Lebens-

traum, einmal etwas Eigenes herzustellen, zu

verwirklichen. 

Neben dem Verkauf erhält der Kunde einen Ein-

blick in unsere „Gläserne Manufaktur“ und kann

unsere professionellen Confisieure täglich bei

der Herstellung von Süßwaren wie Pralinen,

Schokoladen und Karamell, aber auch feinsten

Torten beobachten. Dadurch wollen wir Ver-

trauen schaffen und mittels Einblick in die viel-

seitige Herstellung dafür sorgen, dass Süßwaren

wieder als Genussartikel, den man sich zu beson-

deren Anlässen gönnt, geachtet werden. 

Da das Unternehmen eine ständige Vertretung in

Kanada hat, werden Trends sehr schnell aufge-

nommen und können unverzüglich nach Deutsch-

land transferiert werden.

ZZiimmmmeerrmmaannnn  GGlloobbaall  TTrraaddiinngg  GGmmbbHH

Am Seegraben 2

99099 Erfurt

www.zimmermann-canadian-chocolates.de 

Gründerprofil

IImm  BBiilldd::
Heike Zimmermann, 
Geschäftsführerin Confiserie Zimmermann / 
Zimmermann Global Trading GmbH Erfurt

GGeesscchhääffttssiiddeeee::
Im Leben nicht „nur“ die Herausforderungen
eines Dienstleisters zu meistern, sondern die 
Faszination Produktion, vom Rohstoff angefan-
gen bis hin zum fertigen Produkt, bewerkstelli-
gen zu können.
Da ich selbst meine größte Kritikerin bin und kaum
Pralinés verzehre, sehe ich genau diese Waren-
gruppe „Süßwaren“ als große Herausforderung.

GGeeggrrüünnddeett  aamm::
Die Zimmermann Global Trading GmbH wurde
bereits im Juli 2007 gegründet. Die Firma, die
sich primär mit dem Export deutscher Food- und
Non Food Produkte, jedoch auch mit dem Import
kanadischer Spezialitäten befasste, brachte mich
dann Ende 2009 schlussendlich auf die Idee,
meine eigene „feine kanadische Welt“ zu eröff-
nen. Dies sollte an einem Ort, in dem die kleinen
Rocky Mountains zu Hause sind, in Thüringen
geschehen. Die Eröffnung des ersten Shops war
schließlich am 14. August 2010.

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Unter anderem Facharbeiterabschluss zur Indus-
triekauffrau, Fachschulstudium: Betriebswirtin,
langjährige Berufserfahrung im Exportgeschäft
und Personalleasing, seit 2002 Geschäftsführerin
der Zimmermann Personalservice GmbH mit ca.
600 Angestellten und 3 Standorten

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::
Die definierte Qualität der Produkte stetig zu
steigern und somit unseren Kunden kontinuier-
lich das „Besondere“ bieten zu können. 

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::  
Existenzgründerberatung, persönliche Gespräche
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Thüringer Staatspreis für Qualität

Im März 2010 wurde bereits zum 10. Mal in Folge
der „Staatspreis für Qualität“ als Anerkennung für
herausragende Leistungen auf dem Gebiet des
Qualitätsmanagements vergeben. Insgesamt 36
kleine und mittelständische Unternehmen aus dem
Freistaat hatten sich beworben, fünf von ihnen
wählte eine namhafte Jury als Preisträger aus. 
Im Rahmen einer Sonderausstellung in der IHK Erfurt
präsentierten sich die Finalisten des Wettbewerbs. 

Gutscheine für Unternehmen

Unabhängig von der Unternehmensgröße ist Inno-
vationsfähigkeit ein entscheidender Wettbewerbs-
faktor. Doch häufig fehlt es gerade den kleinen und
mittelständischen Betrieben an aktuellem Wissen zu
Methoden und Instrumenten, um Produkt- oder Ver-
fahrensinnovationen erfolgreich zu managen. Genau
hier hilft die IHK Erfurt seit Mai mit der Vergabe von
Gutscheinen zur Inanspruchnahme externer Innova-
tionsberatungen. Die aus Mitteln des Bundesminis-

Innovation |�Umwelt

teriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) 
initiierte Fördermaßnahme soll Betriebe mit weniger
als 100 Mitarbeitern fit für eine systematische Inno-
vationstätigkeit machen. Die Förderung deckt 50
Prozent der Ausgaben für externe Beratungs-
leistungen und erfolgt ohne thematische Einschrän-
kung auf bestimmte Technologien, Produkte oder
Branchen.

Mit der eigenen Marke sicher zum Erfolg

Die Namensfindung gehört zu den ersten Schritten
einer jeden neuen Geschäftsidee. Immer wieder
kommt es dabei im Rahmen von Domainregistrie-
rungen zu markenrechtlichen Problemen. Gemein-
sam mit dem Landespatentzentrum PATON der
technischen Universität Ilmenau informierte die
Industrie- und Handelskammer Erfurt im April
2010 über Gefahren im Umgang mit Marken und
Domains. Die Veranstaltung im Gebäude der IHK
gab wichtige Hinweise über den richtigen Marken-
schutz im Internet, gezielte Domainrecherchen und
die internationale Registrierung. 

Preisträger Thüringer Website-Award

Stolze Gewinner des Thüringer Website Award 2010 (v.li.n.re.): Robby Stude von der Firma Ronald Stude Schorn-
steinbau und Abgastechnik aus Mühlhausen (1. Platz), Sabine Altwein, Mitarbeiterin der KMD Natursteine GmbH &
Co. KG aus Gotha (2. Platz), sowie Bernd Stoßmeister von der Firma Bio- & Naturprodukte Bernd Stoßmeister aus
Mühlhausen (3. Platz).



Preisträger des Thüringer Website Award
in der IHK Erfurt ausgezeichnet

In feierlichem Rahmen wurden am 13. April die
Gewinner des Thüringer Website Award 2010
gewürdigt. Insgesamt 90 kleine und mittelständische
Unternehmen aus dem Freistaat hatten sich am
Wettbewerb um den besten Webauftritt beteiligt.
Bereits zum vierten Mal wurde der Award gemein-
sam vom Thüringer Kompetenzzentrum eCommerce
und der Industrie- und Handelskammer Erfurt aus-
gelobt. Im Fokus der Bewertung stand vor allem die
Qualität der Zielgruppenansprache. Dabei war die
Aufbereitung der verfügbaren Information rund um
die Produkte und Dienstleistungen ebenso relevant
wie die technische Umsetzung geeigneter Funktiona-
litäten. Der Sieger, die Firma Ronald Stude Schorn-
steinbau und Abgastechnik aus Mühlhausen mit

dem Online-Shop www.schornsteinmarkt.de, vertrat
Thüringen auch beim Bundesentscheid in Bremen
und wurde dort mit dem 3. Platz ausgezeichnet.

IHK erleichtert Einstieg ins Energiesparen

Chancen einer verbesserten Energieeffizienz werden
immer noch nicht ausreichend genutzt. So ist sich
zwar ein Großteil der Unternehmen der Bedeutung
von Energieeffizienzsteigerungen für die Kosten-
senkung bewusst. In den meisten Fällen fehlen je-
doch konkrete Umsetzungsschritte. Auch 2010 bot
die IHK Erfurt daher interessierten Unternehmen die
Möglichkeit, über Beratungen, Informationsveran-
staltungen und passende Förderprogramme, betrieb-
liche Einsparpotenziale auszuloten. Im Rahmen der
Qualifizierungsoffensive wurden Weiterbildungsmaß-
nahmen für Mitarbeiter der Firmen durchgeführt. �
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Thüringer Staatspreis für Qualität

Mit dem „Staatspreis für Qualität“ werden Thüringer Unternehmen unterschiedlicher Größe geehrt, die sich durch
besondere Strategien und Denkansätze, durch Originalität, Innovationscharakter, Wirtschaftlichkeit sowie 
Mitarbeiter- und Kundenorientierung auszeichnen. Die Finalisten der nunmehr bereits 10. Wettbewerbsauflage
präsentierten sich im März 2010 im Rahmen einer Sonderausstellung im Foyer der IHK Erfurt.



„Keine coolen Klamotten? 
Wir machen Ideen tragbar. 
Schnell. Gut. Fair“



Gründerprofil

IImm  BBiilldd::  
Danny-Lutz Kühn, 
Tino Linnhose, 
Heiner Kühn,
Fatink GbR

GGeesscchhääffttssiiddeeee::
Veredlung unterschiedlicher Textilien mit Druck
und Stick, Textilhandel, Buttonherstellung, 
Produkt- und Grafikdesign, Printmedien, Musik-
merchandising, Tourservice.

GGeeggrrüünnddeett  aamm::  
28. Oktober 2009

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::  
Langjährige praktische Erfahrung u.a. in den 
Bereichen Textilveredelung, softwareüber-
greifende Grafikbearbeitung, Textilhandel, 
Studium der BWL, Erfahrungen im Bereichen
Projektleitung und -management, Motivation,
Anspruch, Kreativität, Qualitätsbewusstsein.

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::
Drei unterschiedliche Menschen in ein gemein-
sames Konzept zu packen, dieses dann erfolgreich
umzusetzen und es langfristig und nachhaltig am
Markt zu etablieren ist eine der Herausfor-
derungen, welchen wir uns täglich stellen.

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::
• allgemeine Existenzgründerberatung, 

Fördermittelberatung
• individuelle Beratungsgespräche vor und nach 

der Gründung 
• Beratungssprechtage in der Kammer
• Businessplanwettbewerb 2009
• Gründercoaching Deutschland

Unternehmen

Gute Produkte resultieren aus guten

Ideen und deren optimaler Umset-

zung.

Die Investition von Erfahrung, Motivation,

Anspruch und Kreativität lässt aus Gedanken

einzigartige und hochwertige Produkte ent-

stehen. Ihre Produkte!

Wir machen das, was wir können: Textil-

siebdruck, -bestickung und –handel; Button-

herstellung, Produkt- und Grafikdesign, Plakate,

Flyer, Broschüren, Aufkleber, Musikmerchan-

dising, Stickerei, Banner, Schilder.

Bei uns werden Textilien aller üblichen Hersteller

für veredelbare Kleidung eingesetzt. Mit moder-

ner Technik und unter Anwendung hochwertiger

Verfahren, veredeln wir Textilien mit langlebigen

Resultaten.

Wir unterstützen die Kunden bei der grafischen

Gestaltung ihrer Produkte und bieten eine per-

sönliche und individuelle Beratung zu den viel-

fältigen Möglichkeiten der Textilveredelung.

FFaattiinnkk  GGbbRR

Kühn-Linnhose-Kühn

Im Zughafen | Zum Güterbahnhof 20

99085 Erfurt

Tel.  0361 2622981
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Außenwirtschaftsförderung stark nach-
gefragt

Die Thüringer Exportunternehmen haben ein starkes
Jahr 2010 absolviert. Der Außenhandel hat sich ein-
drucksvoll zurückgemeldet und fungiert inzwischen
wieder als Triebfeder der wirtschaftlichen Entwicklung.
Die Nachfrage nach Produkten "Made in Thüringen"
stieg weltweit kräftig an. Mehr denn je brauchen
daher gerade kleine und mittelständische Betriebe
gezielte Hilfe bei ihren Auslandsgeschäften. Dabei ist
der Auftritt auf dem richtigen Exportmarkt ebenso
wichtig wie die Ansprache der einzelnen Kunden und
Kooperationspartner oder die sichere Finanzierung. So
hat die Thüringer Landesregierung 2010 die Auslands-
aktivitäten von 670 Betrieben im Rahmen der einzel-
betrieblichen Außenwirtschaftsförderung mit rund
zwei Millionen Euro unterstützt. 

International

Zahlreiche Unternehmen auf Auslands-
messen präsent

Das Auslandsgeschäft der Thüringer Firmen hat nach
der Wirtschaftskrise deutlich an Schwung gewonnen.
Neben der Entstehung vieler neuer Repräsentanzen
wurde auch die Messebeteiligung wieder stärker
nachgefragt. Knapp 400 Betriebe nutzten die finan-
zielle Unterstützung von rund 1,15 Millionen Euro für
ihre Ausstellungspräsentationen. Firmengemeinschafts-
stände auf der Solarexpo in Verona, der Maschinen-
baumesse in Brünn oder der EuroBlech in Hannover
unterstrichen das Interesse und die Suche der Unter-
nehmen nach internationalen Geschäftskontakten. Die
Vorteile einer Gemeinschaftsbeteiligung sind nicht nur
in der finanziellen Unterstützung durch das Außen-
wirtschaftsförderprogramm des Landes, sondern auch
in der organisatorischen Vorbereitung und der geziel-

EU-Beratungsstelle

Ihre Ansprechpartner für Europangelegenheiten in der IHK Erfurt (v.li.n.re.): Evelyn Ziegenrücker, Julia Beile, 
Eva-Maria Nowak und Mark Bremer. Die Mitarbeiter des Enterprise Europe Network unterstützen Sie mit 
nachhaltigen Informationen zu EU-Belangen, auf der Suche nach Kooperationspartnern im Ausland oder beim
Thema EU-Förderprogramme und Innovationsinstrumente.



ten Kundenansprache durch die IHK zu sehen. Die 
Firmen erhalten ein Komplettangebot vom Standbau
über die Möblierung und technische Ausrüstung bis
hin zu Dolmetscherdiensten. Damit stellt die Kammer
eine optimale Präsentationsplattform zur Verfügung,
die anerkannte Vermarktungsvorteile verschafft.
Darüber hinaus profitieren die Unternehmen von einer
umfangreichen Betreuung im Vorfeld aber auch wäh-
rend der Messe und können sich damit ausschließlich
ihren Geschäften widmen.

4. Thüringer Außenwirtschaftstag: 
Von Marokko bis Kasachstan – 
Zukunftsmärkte mit Potential 

Nordafrika, der Nahe und Mittlere Osten sowie 
Zentralasien sind interessante Märkte für die Unter-
nehmen des Freistaats. Die aufstrebenden Regionen
bildeten den Schwerpunkt des 4. Thüringer Außen-
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wirtschaftstages, der im Mai 2010 auf der Messe in 
Erfurt stattfand. Die Veranstaltung wurde traditio-
nell vom Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Ar-
beit und Technologie, der Landesentwicklungs-
gesellschaft Thüringen und den drei Thüringer Indus-
trie- und Handelskammern organisiert. In Podiums-
diskussionen und Regionalforen informierten
Experten der deutschen Auslandshandelskammern,
Finanzberater und interkulturelle Trainer die zahl-
reich vertretenen Thüringer Unternehmer über die
Besonderheiten der Auslandsmärkte und Erfolg ver-
sprechende Einstiegs- und Absatzchancen.

Mexikanischer Botschafter zu Gast in der IHK Erfurt

Viva México! Francisco Nicolás González Díaz, seit kurzem Botschafter der Vereinigten Mexikanischen Staaten
in Deutschland, war am 17. August 2010 zu Gast in der IHK Erfurt. Mit Hauptgeschäftsführer Gerald Grusser
sprach er über gemeinsame Aktivitäten, um Thüringer Unternehmen den mexikanischen Markt vorzustellen und
Chancen zur Markterschließung aufzuzeigen.
Thüringen exportierte 2009 Waren im Wert von 86 Millionen Euro nach Mexiko. Damit hat sich das Ausfuhr-
volumen seit 1999 fast verdreifacht. Gemessen an Thüringens Gesamtausfuhren spielt Mexiko jedoch eine eher
geringe Rolle. 96 Thüringer Firmen, vor allen aus den Bereichen Maschinenbau sowie der Herstellung von 
elektronischen Instrumenten, Fahrzeugteilen, Metallerzeugnissen, Kunststoff- und Glaswaren, sind zurzeit im
außenwirtschaftlichen Kontakt mit Mexiko.
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Deutsch-polnisches Unternehmertreffen

Die Unternehmergespräche mit Vertretern aus Thüringens Partnerregion Malópolska in der IHK Erfurt waren Teil
eines dreitägigen deutsch-polnischen Arbeitstreffens, welches vom 17. bis 20. Mai vom Europa-Service-Büro
für Mittelthüringen organisiert wurde. Mehr als 30 polnische Akteure aus Wirtschaft, Bildung und Verwaltung
trafen in sieben Workshops auf Vertreter aus ähnlichen Einrichtungen in Thüringen.

EU-Beratungsstelle mit neuer Recherche-
plattform

Seit nunmehr drei Jahren hat sich das EU-Beratungs-
netzwerk Enterprise Europe Network (EEN) bei den
Thüringer Unternehmen als Plattform für die 
Anbahnung von Geschäftskontakten in Europa 
bewährt. Dafür zuständig sind insgesamt 12 Experten
bei den Thüringer Trägereinrichtungen, der IHK Erfurt
und der Stiftung für Technologie, Innovation und
Forschung. Sie sind Teil eines europaweiten Netzwerks
mit insgesamt über 580 Trägerorganisationen in 47
Ländern. Das Dienstleistungsspektrum besteht u.a. in
der Information und Beratung zu Auslandsmärkten
sowie gezielten Angeboten für die Teilnahme an
Messen, Unternehmerreisen und Kooperationsbörsen.
Seit Frühjahr 2010 hat das EEN einen Recherche-
service für europaweite Ausschreibungen aufgebaut.

Die neue Plattform vereinfacht es allen interessierten
Unternehmen, über die Grenzen Thüringens und
Deutschlands hinaus, geschäftlich aktiv zu werden.
Insbesondere kleinen und mittelständischen Betrieben
erschließt sich dadurch der Zugang zu europaweiten
öffentlichen Aufträgen.

Schweden-Tag in der IHK Erfurt

Erweiterte Absatzchancen und der Ausbau der
Geschäftskontakte für Thüringer Unternehmen nach
Schweden standen im Mittelpunkt der Veranstaltung,
zu der die IHK Erfurt und das EEN Thüringen am 31. Au-
gust 2010 einluden. Der "Schweden-Tag" bot Informa-
tionen über den nordischen Nachbarn aus erster Hand.
Außenwirtschaftsexperten und Thüringer Unternehmer
schilderten ihre Erfahrungen aus der Praxis. Als größtes
nordeuropäisches Land verfügt Schweden, auch auf-

International
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grund seiner geografischen Nähe, über etablierte 
Absatzmärkte für Thüringer Unternehmen. Die hohe
Kaufkraft und eine stabile Nachfrage nach qualitativ
hochwertigen und technisch ausgereiften Produkten
eröffnen vielfältige Chancen für den Aufbau dauer-
hafter Geschäftsbeziehungen. Derzeit unterhalten
rund 260 Thüringer Firmen Geschäftskontakte mit
Schweden. 

Wirtschaftskontakte zum Nachbarland
Polen intensiviert

Im Mai 2010 trafen Unternehmer aus Thüringens 
Partnerregion Malópolska (Kleinpolen) in der IHK 
Erfurt auf kooperationsinteressierte Thüringer Her-
steller und Händler. Das Interesse richtete sich dabei
sowohl auf die Ergänzung der eigenen Produktpalette

als auch auf die Zusammenarbeit in den Bereichen
Vertrieb, Zulieferung, Logistik und Produktentwick-
lung. Parallel dazu diskutierten Thüringer Akteure
aus Wirtschaft und Bildung mit der stellvertretenden 
Leiterin der IHK Krakau und Vertretern des EEN aus
Krakau und Erfurt über konkrete Projekte im Bereich
Grüne Technologien. Während eines Rundgangs auf
der Erfurter Messe rapid.tech und Gesprächen am
Messestand des EEN Thüringen wurden Möglich-
keiten der Messebeteiligung sowohl an Fach-
kongressen als auch an Verbrauchermessen aus-
gelotet. �

Schwedentag

Zahlreiche Teilnehmer erfuhren beim "Schweden-Tag" in der IHK Erfurt interessante Details und Hintergrundinfor-
mationen über das nordische Nachbarland. Top-Referenten verschiedener Einrichtungen berichteten über zukunfts-
orientierte Absatzchancen vor Ort und bereits etablierte Thüringer Unternehmer schilderten ihre Erfahrungen aus
dem Geschäftsalltag.



Gründerprofil

IImm  BBiilldd::
André Hillmann, 
Geschäftsführer Wohnwelt Leinefelde GmbH

GGeesscchhääffttssiiddeeee::
Ein Geschäft im Geschäft erschaffen. Das Rad
nicht neu erfinden, sondern nur „runder“ machen.
Gardinen, Möbel, Betten, Tapeten und Fußböden
anbieten, dekorieren und liefern. Für mich ist es
wichtig, dass alle Mitarbeiter und meine Person
den Kunden beim Namen nennen und so bedie-
nen, dass er zufrieden ist und wieder kommt. 

GGeeggrrüünnddeett  aamm::
1. September 2009

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Handwerker-Lehre bis 1997, 
Lehrgänge in Buchführung, moderner Personal-
führung und Methodik / Didaktik.

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::
• alles aus dem Cash Flow zu erwirtschaften –

in diesen Zeiten eine fast unmögliche Aufgabe
• täglich seine Mitarbeiter zu motivieren
• durch unglaublich viele Gespräche neue Liefe-

ranten und Kunden gewinnen und auch alte 
weiterhin für die Wohnwelt zu behalten

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::
Existenzgründerpass 

„Einen Kunden zu gewinnen, dauert ein Jahr, 
ihn zu verlieren Sekunden.“ 

André Hillmann

Unternehmen

Das Ziel ist, irgendwann alles unter ein

Dach zu bekommen. Meine persönliche

Philosophie lautet, immer freundlich

und zuvorkommend aber nicht aufdringlich zu

sein. Ich mache das Einkaufen zum Erlebnis, und

sollten wir etwas nicht im Laden haben, werde

ich es besorgen. 

WWoohhnnwweelltt  LLeeiinneeffeellddee  GGmmbbHH

André Hillmann

Beethovenstrasse 11

37327 Leinefelde
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Ausgewählte Veranstaltungen in den Regionen

Januar

07.01.2010 Wirtschaftsjunioren Nordthüringen zu Gast im Regionalen Service Center Nordhausen
21.01.2010 Sitzung der Arbeitsgruppe „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ des lokalen Bünd-

nisses für Familien

Februar

05.02.2010 Dozententreffen des Unternehmensservice Weiterbildung in der IHK Erfurt
15.02.2010 Berufsinformationstag in Gerstungen/Wartburgkreis
17.02.2010 IHK-Netzwerk Mittelstand
22.02.2010 Industrieausschuss
25.02.2010 Berufsbildungsausschuss
25.02.2010 Wirtschaftsbeirat Landkreis Sömmerda
25.02.2010 Sachverständigenausschuss
25.02.2010 67. Gefahrgutstammtisch in der IHK Erfurt

März

01.03.2010 Start der IHK-Lehrstellentour 2010
02.03.2010 Umweltstammtisch in der IHK Erfurt
03.03.2010 Wirtschaftsbeirat Weimar/Weimarer Land in der VR Bank Weimar
04.03.2010 Gemeinsame Sitzung der Umwelt- und Technologieausschüsse der drei Thüringer 

Industrie- und Handelskammern mit dem Minister für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt
und Naturschutz J. Reinholz

04.03.2010 Wirtschaftsbeirat Landkreis Eichsfeld bei der Klinikgesellschaft Heilbad Heiligenstadt mbH
04.03.2010 Besuch des Britischen Botschafters in Erfurt
05.03.2010 Aktionstag IHK.Die Weiterbildung
05./06.03.2010 12. Forum Berufsstart in Nordhausen und Auszeichnung „Hervorragender Ausbildungs-

betriebe“
09.03.2010 Wirtschaftsbeirat Unstrut-Hainich-Kreis bei der TMP Fenster + Türen GmbH in Bad 

Langensalza
09.03.2010 Gemeinsame Sitzung der Ausschüsse Tourismus/Gastgewerbe der drei Thüringer Indus-

trie- und Handelskammern im Hotel Stadtbrauerei in Arnstadt
10.03.2010 Traditionelles Treffen des Präsidiums mit den Bundestagsabgeordneten des IHK-Bezirkes
10.03.2010 Wirtschafts- und Handelsvertretersprechtag Österreich in Eisenach
11.03.2010 Wirtschaftsbeirat Landkreis Nordhausen in der Südharz-Galerie
11.03.2010 15. Jahreshauptversammlung des FAV Wartburgregion
15.03.2010 Besuch des Rumänischen Botschafters in der IHK Erfurt
16.03.2010 Arbeitskreis Wirtschaftsfreundliche Verwaltung
17.03.2010 Wirtschaftsbeirat Gotha im GET - Gothaer Existenzgründer und Transferzentrum und 

Auszeichnung „Hervorragender Ausbildungsbetriebe“
18.03.2010 Wirtschaftsbeirat Kyffhäuserkreis
22.03.2010 11. Berufemarkt der Wartburgregion
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April

13.04.2010 Verleihung des Thüringer Website Awards in der IHK Erfurt
14.04.2010 Außenwirtschaftsausschuss
14.04.2010 Besuch des Amerikanischen Botschafters in Erfurt
15.04.2010 15-jähriges Jubiläum des FAV Nordthüringen
15.04.2010 Treffen des Netzwerkes Personal in der IHK Erfurt
17.04.2010 10. Bildungsmesse des Unstrut-Hainich-Kreises und Auszeichnung „Hervorragender 

Ausbildungsbetriebe“ 
21.04.2010 Sitzung der IHK-Vollversammlung
22.04.2010 Handelsausschuss
22.04.2010 Informationsveranstaltung der KfW im Rahmen ihrer Aktion „Konjunktur on Tour“ in 

der IHK Erfurt
22.04.2010 Girls Day in der IHK Erfurt
27.04.2010 Informationsveranstaltung zum Markteinstieg in Tschechien, Österreich und der Schweiz
28.04.2010 Gemeinsamer Jahresempfang von IHK und HWK Erfurt

Mai

06.05.2010 4. Thüringer Außenwirtschaftstag
07.05.2010 Tagung des Arbeitskreises der DIHK-Bildungs GmbH in der IHK Erfurt
18.05.2010 Gemeinsame Sitzung der Verkehrsausschüsse der drei Thüringer Industrie- und Handels-

kammern in der Niederlassung BRIEF der Deutschen Post AG im Güterverkehrszentrum 
Erfurt

19.05.2010 Deutsch-Polnisches Unternehmertreffen in der IHK Erfurt
20.05.2010 8. Tagung der Wirtschaftsförderer des Kammerbezirkes Erfurt
27.05.2010 Sachverständigenausschuss

Juni

01.06.2010 Europaprofi-Tag in der IHK Erfurt
02.06.2010 Unterzeichnung einer Kooperationsvereinbarung zur Berufsorientierung zwischen der 

Raiffeisenbank Gotha e.G. und der IHK Erfurt
02.06.2010 Erfurter Konjunkturgespräch
04.06.2010 4. Thüringer Unternehmerinnentag in der IHK Erfurt
07.06.2010 12. Thüringer Tourismustag
09.06.2010 Wirtschaftsbeirat Landkreis Sömmerda im Sparkassentreff
10.06.2010 Wirtschaftbeirat Landkreis Eichsfeld im Hotel „Drei Rosen“ in Leinefelde/Worbis
14.06.2010 Ländersprechtag Norwegen
14./15.06.2010 Reise des IHK-Präsidiums nach Berlin
15.06.2010 Auszeichnung „Hervorragender Ausbildungsbetriebe“ im Wartburgkreis
16.06.2010 Industrieausschuss
16.06.2010 Wirtschaftsbeirat Weimar/Weimarer Land bei der Jüttner Treppen- und Ladenbau 

GmbH in Blankenhain
17.06.2010 Wirtschaftsbeirat Kyffhäuserkreis in der Rehaklinik Bad Frankenhausen
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18.06.2010 Berufsinformationstag in Dermbach/Wartburgkreis
19.06.2010 1. Zukunftsbörse für Aus- & Fortbildung, Beruf & Karriere „JOBfinder“
21.06.2010 Ländersprechtag Dänemark
21.06.2010 Wahlausschuss
22.06.2010 Wirtschaftsbeirat Unstrut-Hainich-Kreis in der Sparkasse Untrut-Hainich in Mühlhausen
22.06.2010 Wirtschaftsbeirat Nordhausen auf dem Autodrom des Berufsbildungszentrums für den 

Straßenverkehr
22.06.2010 Wahlausschuss
23.06.2010 Umwelt- und Technologieausschuss
23.06.2010 12. Unternehmertag der Wartburgregion in Bad Liebenstein
24./25.06.2010 DIHK - Arbeitskreis Handelsregister, Firmen- und Gesellschaftsrecht in der IHK Erfurt
29.06.2010 Gründung des Thüringer Wirtschaftsarchivs in der IHK Erfurt

Juli

02.07.2010 IHK-Hauptgeschäftsführer zu Gast beim Sommerfest des neuen Bundespräsidenten Ch. Wulff
14.07.2010 1. Vorstandssitzung des Thüringer Wirtschaftsarchivs e.V.

August

10.08.2010 Jubiläumsveranstaltung 20 Jahre Industrie- und Handelskammer Erfurt
17.08.2010 Besuch des Mexikanischen Botschafters in der IHK Erfurt
18.08.2010 Sitzung des Präsidiums der IHK Erfurt
26.08.2010 Sachverständigenausschuss
30.08.2010 Informationsveranstaltung zur Unternehmensnachfolge in Apolda
31.08.2010 Schweden-Tag in der IHK Erfurt

September

02.09.2010 Wahlausschuss
02.09.2010 Wirtschaftsbeirat Wartburgregion
07.09.2010 Road-Show „Erfolgreich im Ausland“ in Weimar
08.09.2010 Ausschuss Tourismus/Gastgewerbe im Erfurter Augustinerkloster
09.09.2010 Arbeitskreis Energieeffizienz
15.09.2010 Sitzung der IHK-Vollversammlung im Quality Hotel in Gotha
21.09.2010 Wirtschaftsbeirat Unstrut-Hainich-Kreis im Hotel Schloss Goldacker in Weberstedt
21.09.2010 Road-Show „Erfolgreich im Ausland“ in Gotha
22.09.2010 Wirtschaftsbeirat Landkreis Sömmerda im Heizkraftwerk der SEV Sömmerdaer Energie-

versorgung GmbH
23.09.2010 Wahlausschuss
23.09.2010 Road-Show „Erfolgreich im Ausland“ in Nordhausen
24.09.2010 10. Beratersprechtag in der Unstrut-Hainich-Sparkasse in Mühlhausen
27./29.09.2010 Weißrussische Unternehmerdelegation zu Besuch in der IHK Erfurt
29.09.2010 Branchengespräch des regionalen Clusters Kunststoffverarbeitung/Chemie in Weimar
30.09.2010 Eröffnung der Ausstellung „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ in der IHK Erfurt

Ausgewählte Veranstaltungen in den Regionen
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Oktober

04.10.2010 Veranstaltung Mittelstand und Kreditfinanzierung
06./07.10.2010 9. Berufsorientierungstage im Landkreis Eichsfeld und Auszeichnung „Hervorragender 

Ausbildungsbetriebe“
13.10.2010 Wirtschafts- und Handelsvertretersprechtag Österreich in Nordhausen
20.10.2010 Fachkongress zur zukünftigen Aufgabengestaltung der Firmenausbildungsverbünde
20.10.2010 6. Sondershäuser Wirtschaftsforum
25.10.2010 Haushaltsausschuss
26.10.2010 Wirtschafts- und Handelsvertretersprechtag Österreich in Weimar
27.10.2010 Gemeinsame Sitzung der Industrieausschüsse der drei Thüringer Industrie- und Han-

delskammern in der Erfurter IBM-Niederlassung
29.10.2010 Ehrung „Sehr gute Berufsabsolventen 2010“

November

02.11.2010 Berufsbildungsausschuss
04.11.2010 Informationsveranstaltung zum Markteinstieg in der Schweiz
06./07.11.2010 Auszeichnung „Hervorragender Ausbildungsbetriebe“ im Rahmen der SÖM 2010 in 

Sömmerda
10.11.2010 Überwachungsaudit der IHK Erfurt
10./11.11.2010 9. Berufsinformationstage in Sondershausen und Auszeichnung „Hervorragender Aus-

bildungsbetriebe“ in Sondershausen
11.11.2010 Eröffnung der Ausstellung „Industrie … im Auge der Künstler“ in der IHK Erfurt
11.11.2010 Wirtschaftsbeirat Eichsfeld bei der CadCabel AG Verdrahtungssysteme in Hohengandern
15.11.2010 Sitzung des Präsidiums der IHK Erfurt
16./17.11.2010 19. Forum Berufsstart
17.11.2010 Wirtschaftsbeirat Landkreis Gotha 
17.11.2010 Thüringer Gründertag in der IHK Erfurt
18.11.2010 Wirtschaftsbeirat Landkreis Nordhausen bei der Firma SINOI in Niedersachswerfen
18.11.2010 Start der IHK-Ausbildungskampagne durch IHK-Präsident D. Bauhaus
20.11.2010 Berufemarkt der Wartburgregion
24.11.2010 Wahlausschuss – Feststellung des Wahlergebnisses
24.11.2010 Sachverständigenausschuss
24.11.2010 Gemeinsame Sitzung des Verkehrs- und des Handelsausschusses im ADAC Fahrsicher-

heitszentrum Thüringen in Nohra
25.11.2010 Wirtschaftsbeirat Kyffhäuserkreis 
25.11.2010 Arbeitskreis Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
30.11.2010 Außenwirtschaftsausschuss

Dezember

07.12.2010 Besuch des Dänischen Botschafters in der IHK Erfurt
13.12.2010 Steuerfachtagung
13.12.2010 Wirtschaftsbeirat Unstrut-Hainich-Kreis in der VR Bank Westthüringen eG in Mühlhausen
14.12.2010 Sitzung der IHK-Vollversammlung



„Ich habe nun den Ort gefunden zur Verwirklichung 
der letzten Konsequenz meines Grundgedankens.“



Gründerprofil

IImm  BBiilldd::
Silvana Faccin, 
Inhaberin Hotel Fröbelhof, Bad Liebenstein

GGeesscchhääffttssiiddeeee::
Der Fröbelhof ist das erste Hotel weltweit nach
den pädagogischen Ansätzen Friedrich Fröbels
„Kommt, lasst uns unsern Kindern leben!“, die
Umsetzung von Kommunikation, Konzentration
und Kreativität anstelle Entertainment und 
„Bespielung“. Damit wurden wir  2010 mit dem 
2. Preis im Wettbewerb um den Thüringer 
Marketingpreis für Tourismus geehrt. 

GGeeggrrüünnddeett  aamm::
15. Januar 2010

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Staatlich geprüfte Betriebswirtin für Hotellerie/
Gastronomie

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::
Mit Innovation und Nischenstrategie einen
hohen Bekanntheitsgrad und die dauerhafte
wirtschaftliche Stabilität des Unternehmens zu
erreichen.

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::
Stets ein offenes Ohr, engagierte Existenz-
gründerberatung mit Herz und Verstand.

Steckbrief Unternehmen

Die Fröbel-Ideen des harmonischen

und verantwortungsvollen Miteinan-

ders von Jung und Alt haben wir in

das Leitbild unseres historischen 3-Sterne-Hotels

mit 50 Betten integriert und uns auf die Ziel-

gruppen Familien, Kinder und Fröbelinteressierte

aus dem In- und Ausland spezialisiert, aber mit

der Besonderheit, den in Bad Liebenstein eta-

blierten Kurtourismus sensibel einzubeziehen.

Unsere Hotelphilosophie basiert auf sechs erwei-

terbaren Fröbelbausteinen, einem Museum zu

seinem Gedenken und einem Kreativraum zum

Erleben seiner Techniken. Weiterhin bieten wir

Natur-, Aktiv-, Familienurlaubspauschalen, Kur-,

Wellness- und Gesundheitsarrangements für

Jung und Alt, Seminare und Tagungen, sowie

Inszenierung von nachhaltigen Veranstaltungen.  

HHootteell  FFrrööbbeellhhooff

Heinrich-Mann-Str. 34 a

36448 Bad Liebenstein

www.froebelhof.de

... so nannte es Friedrich Fröbel im Jahre 1848. In diesem Sinne haben auch wir an seiner ehemaligen 
Wirkungsstätte eine Herausforderung und zugleich wundervolle neue Lebensaufgabe gefunden.
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Konjunktur

Den Großteil des Weges aus der Krise hat die 
regionale Wirtschaft im Jahr 2010 bewältigt. Bis zum
Jahresende kletterte der Konjunkturklimaindex auf
118 von 200 möglichen Punkten. Die spürbar
verbesserte Nachfrage schlug sich zunehmend in
einer höheren Auslastung der Kapazitäten nieder. 
Der Produktivitätsrückgang des Vorjahres wurde 
nahezu kompensiert. Neben einem stabilen Export-
geschäft, hat auch die Binnennachfrage mehr und
mehr zur positiven Konjunkturentwicklung bei-
getragen. Die Investitions- und Beschäftigungspläne
der Mehrzahl der Betriebe bewegten sich im grünen
Bereich. So sind die Ausgaben für neue Gebäude,
Maschinen und Anlagen 2010 spürbar gestiegen. 
Insbesondere die Industriedaten stimmten zuver-
sichtlich. Im Jahresverlauf erwirtschafteten die
Thüringer Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes mit
50 und mehr Beschäftigten einen Umsatz von rund

25 Milliarden Euro. Das waren 3,3 Milliarden bzw.
14,8 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. Im Ausland 
setzten die Firmen Waren im Wert von 8 Milliarden
Euro um, immerhin ein Plus von 18,6 Prozent im 
Vergleich zum Zeitraum Januar bis Dezember 2009. 
2010 hat der Aufschwung zunehmend an Breite
gewonnen. Nicht nur die Industrie sorgte für eine
positive Stimmung. Allen voran der Handel machte
sich große Hoffnungen auf eine gute Bilanz für 2010.
Und das zu Recht: die Einkommensperspektiven
waren nicht schlecht, die Arbeitsplatzsicherheit hat
zugenommen. Das führte zwar nicht gleich zu einem
Konsumboom, aber die schlappe Entwicklung in der
Vergangenheit wurde unterbrochen. Der Thüringer
Einzelhandelsumsatz stieg 2010 real um 0,8 Prozent.
Zu den Gewinnern zählte auch der Dienstleistungs-
sektor, der sich im Sog der Industrie über mehr
Aufträge freuen konnte. Davon profitierten auch die
Verkehrsbranche und der Großhandel. Das Gastge-
werbe blieb 2010 wiederum hinter den Erwartungen

Wirtschaftsentwicklung im Bereich der IHK Erfurt | Konjunktur

Erfurter Konjunkturgespräch 

Der Konjunkturmotor kommt auf Touren! So lautete die Kernaussage des Konjunkturgespräches vom 2. Juni 2010 in
der IHK Erfurt. Hauptgeschäftsführer Gerald Grusser diskutierte mit Günter Krombholz, Präsident des Thüringer
Landesamtes für Statistik, Simone Faßbender, Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Erfurt und
Dr. Joachim Ragnitz, Geschäftsführer des ifo Institut für Wirtschaftsforschung, Niederlassung Dresden, die jüngsten
Umfrageergebnisse der Erfurter Kammer unter rund 900 Unternehmen in Nord- und Mittelthüringen.

Bruno Manz
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zurück und musste einen Umsatzverlust in Höhe von
real 2,2 Prozent im Vergleich zu 2009 verkraften. 
Ein Wermutstropfen war auch die Entwicklung im
Baugewerbe. Ursachen für das eingetrübte Stim-
mungsbild bildeten der frühe und heftige Winterein-
bruch, aber auch das Auslaufen der Konjunkturpakete.
Von Januar bis Dezember 2010 wurde im Bauhaupt-
gewerbe ein Umsatz in Höhe von 1,8 Milliarden Euro
erzielt. Das waren 135 Millionen Euro bzw. 6,9 Pro-
zent weniger als vor Jahresfrist. 

Arbeitsmarkt

Dank der guten Konjunkturlage hat der Arbeitsmarkt
2010 deutlich an Schwung gewonnen. Im Jahres-
durchschnitt belief sich die Arbeitslosenquote in
Thüringen auf 9,9 Prozent. So waren mit 1.022.700
Personen 0,7 Prozent mehr erwerbstätig als im Jahr
2009. Ausschlaggebend für die positive Entwicklung
ist u.a. ein Anstieg der sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten. Nach vorläufigen Angaben belief 
sich deren Zahl im Jahresdurchschnitt 2010 auf 
rund 738.000.
Dieser Trend dürfte sich 2011 weiter fortsetzen. 
Zum einen bewegen sich die Einstellungspläne der
Unternehmen immer noch auf einem hohen Niveau,
zum anderen wirkt sich auch der demografische 
Faktor korrigierend auf die Arbeitsmarktsituation im
Freistaat aus. 

Ausblick 2011

Mit Rückenwind sind die Unternehmer ins Jahr 2011
gestartet und vieles spricht auch in den kommenden
Monaten für eine Fortsetzung des Aufschwungs. Das
Tempo wird zwar ein wenig gedrosselt, die Fahrt aber
keineswegs gestoppt. Viel spricht dafür, dass die
Wirtschaftsleistung bereits in diesem Jahr wieder an
das Vorkrisenniveau anknüpfen kann. Die Unternehmer
sehen ihre Zukunft jedoch nicht nur rosarot, sondern
durchaus sehr realistisch und daher noch mit einigen
Risiken behaftet. In den allgemeinen Konjunktur-
optimismus mischt sich noch ein Schuss Unsicherheit.
Steigende Energie- und Rohstoffpreise und damit 
verbundene Inflationsgefahren sowie die anhaltend
hohe Verschuldung in einigen Euroländern könnten den
blauen Konjunkturhimmel wieder eintrüben. Den 
aktuell guten Wirtschafts- und Beschäftigungs-
aussichten zum Trotz harren auch die großen Reform-
baustellen der dringenden Bearbeitung. Wichtige 
Projekte, wie die Schärfung des Stabilitätspaktes zur
Sicherung des Euro, die Konsolidierung der Staats-
finanzen, Reformen zur Festigung der Finanzmärkte
und Sicherung der Unternehmensfinanzierung sowie
eine weitere Flexibilisierung des Arbeitsmarktes stehen
immer noch auf der Tagesordnung. Auch in der Steuer-
politik reichen bloße Vereinfachungen alleine nicht aus.
Unter dem Strich müssen gerade für kleine und mittel-
ständische Firmen spürbare Entlastungen stehen. �

Konjunkturklimaindex des IHK-Bezirkes Erfurt



„Erst wenn man selbst hundertprozentig von seiner Idee überzeugt ist,
sollte man anfangen sie umzusetzen.“

Michael Reichardt

Unternehmen

Das Unternehmen verfolgt das Ziel,

qualitativ hochwertige Komponenten

aus dem Bereich Robotik für profes-

sionelle und semiprofessionelle Kunden herzu-

stellen. Des Weiteren werden Spezialteile (Ein-

zelstücke oder Kleinserien) nach Zeichnung oder

Vorlage des Kunden gefertigt.

RRoobbootteecc  RReeiicchhaarrddtt

Magdeburger Allee 18

99086 Erfurt

www.robotec-reichardt.de

Gründerprofil

IImm  BBiilldd::
Michael Reichardt, 
Inhaber Robotec Reichardt, Erfurt

GGeesscchhääffttssiiddeeee::
Entwicklung und Produktion eigener Roboter-
bausätze. Dienstleistungsangebot: Herstellung
von speziellen Einzelstücken und Serien aus 
verschiedensten Materialien mittels CNC-
Technik nach Kundenwunsch.

GGeeggrrüünnddeett  aamm::
1. April 2010

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Staatlich geprüfter Techniker für Elektrotechnik,
Facharbeiter Mikrotechnologe

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::
Die Bewältigung von deutscher Bürokratie.

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::
Beratung zu Fördermöglichkeiten, Vermittlung
von Kontakten





Eigentlich lässt sich das Engagement des Ehrenamts
in der Wirtschaft nicht in knappe Worte fassen und
noch weniger in eine Zahl. Denn dafür ist der Einsatz
von mehr als 3.000 Personen aus den Betrieben der
Region zu vielfältig: In Vollversammlung und Präsi-
dium, Fachausschüssen und Regionalgremien und
nicht zuletzt den Prüfungsausschüssen in der Aus-
und Weiterbildung bringen diese Unternehmerinnen,
Unternehmer und Führungskräfte ihr Know-how und
ihre Erfahrungen mit ein.

Das Ehrenamt sorgt dafür, dass die IHK sowohl ihre
hoheitlichen Aufgaben – wie in der Berufsausbil-
dung – als auch ihren Auftrag als Interessen-
vertreterin der regionalen Wirtschaft und moderne
Dienstleistungseinrichtung der Unternehmen 
erfüllen kann.

Das Ehrenamt ist zudem Impulsgeber, wenn es gilt,
die Anliegen der heimischen Betriebe in die poli-
tische Diskussion einzubringen und in der Öffent-
lichkeit zu kommunizieren. Die IHK-Vollver-
sammlung – das 2010 neu gewählte Parlament der
Unternehmerinnen und Unternehmer – bündelt
dabei die Interessen der rund 64.000 Mitglieds-
unternehmen und berücksichtigt sie ausgleichend
und abwägend.

Mitarbeiten und Mitgestalten in 
Ausschüssen und Wirtschaftsbeiräten:

12 Ausschüsse, 9 regionale Wirtschaftsbeiräte und 2
Arbeitskreise gibt es derzeit bei der IHK Erfurt. Das
Spektrum reicht von A wie Außenwirtschaft bis 
W wie Wirtschaftsbeirat. Die Gremien beraten Prä-
sidium und Vollversammlung aber auch das IHK-
Management bei allen Themen, die für die Wirt-
schaft von Bedeutung sind. 

Rund 450 Unternehmerinnen und Unternehmer brin-
gen so ihr Fachwissen aus den unterschiedlichsten
Branchen und Betriebsgrößen ein und unterstützen
die Meinungsbildung der regionalen Wirtschaft. 

Ohne Prüfer geht es nicht:

Ohne die ehrenamtlichen IHK-Prüfer würde das
duale Bildungssystem nicht funktionieren. Sie sorgen
dafür, dass die Prüfungen der Aus- und Weiterbil-
dung praxisnah und zugleich kostengünstig
abgewickelt werden. Und da summiert sich einiges:
Jährlich mehr als 90.000 Stunden wenden die rund
2.500 Prüfer aus dem Verantwortungsbereich der In-
dustrie- und Handelskammer Erfurt für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit auf. �

44

Das leistet das Ehrenamt
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Stand: Dezember 2010Mitglieder des Präsidiums der IHK Erfurt

Vizepräsidentin

CCaattrriinn  AAuueerrbbaacchh
geb. am 16.01.1963
Geschäftsführerin
Burghof Kyffhäuser 
Betreibergesellschaft mbH
Kyffhäuser 4, 
06567 Steinthaleben

Vizepräsident

TThhoommaass  MMüülllleerr
geb. am 31.05.1968
Inhaber
Solar-Park Merkers
Brunnenstraße, 
36460 Merkers

Vizepräsident

LLuuttzz  KKöönniigg
geb. am 14.05.1949
Inhaber
Salza-Tours Lutz König
Am Fliegerhorst 5, 
99947 Bad Langensalza

Vizepräsidentin

EEsstthheerr  RRiicchhtteerr
geb. am 04.02.1954
Geschäftsführerin
Sponeta GmbH
Gartenstraße 52, 
99994 Schlotheim

Vizepräsident

RReeiimmuunndd  LLeehhmmaannnn
geb. am 15.01.1944
Geschäftsführer
GMT Gothaer Meliorations-
und Tiefbau GmbH
Langensalzaer Straße 54 a, 
99867 Gotha

Vizepräsident

JJoohhaannnneess  GGoosssseell
geb. am 02.07.1948
Inhaber
Baustoffe Gossel
Hohensteiner 
Straße 2, 
99734 Nordhausen

Vizepräsidentin

AAnnnneettttee  PPrroojjaahhnn
geb. am 08.08.1959
Geschäftsführerin
Modepassage am Markt
GmbH & Co. KG
Markt 5, 
99423 Weimar

Präsident

DDiieetteerr  BBaauuhhaauuss
geb. am 15.12.1953
Vorstandsvorsitzender
Sparkasse Mittelthüringen
Anger 25/26, 
99084 Erfurt



„Man geht nicht bloß ins Kino, um sich Filme anzusehen. 
Man geht vielmehr ins Kino, um mit zweihundert Menschen 
zu lachen und zu weinen.“ John Naisbitt, amerik. Prognostiker



Unternehmen

Ein Kino in Bad Langensalza zu führen,

konnte ich mir schon immer gut vor-

stellen. Um sich von den großen 

Multiplexen abheben zu können, stellen wir uns

sehr flexibel dar und realisieren auch einmal un-

gewöhnliche Wünsche. Ein familiäres Klima her-

zustellen, ist uns besonders wichtig und wird von

unseren Kunden geschätzt. Mit immer neuen

Ideen und Aktionen, bleiben wir in den Köpfen der

Leute, damit das Kino nicht in Vergessenheit gerät.

BBuurrggtthheeaatteerr

Inhaber Sven Helmschrot

Vor dem Schlosse 5e

99947 Bad Langensalza

Tel. 03603 846206

kino@burg-theater.de

www.burg-theater.de

Gründerprofil

IImm  BBiilldd::    
Sven Helmschrot, 
Inhaber Burgtheater Bad Langensalza

GGeesscchhääffttssiiddeeee::  
Übernahme eines Programmkinos, 
Ausweitung der Möglichkeit eines Kinosaales 
zu nutzen (Musik- und Leseveranstaltungen),
Open-Air Kino

GGeeggrrüünnddeett  aamm::
1. April 2009

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::  
Kaufmännische Ausbildung

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::
Der Papierkrieg, der nötig ist, um ein Unterneh-
men zu gründen.

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::  
Existenzgründerseminar, Gründercoaching, 
Tipps durch Ansprechpartner vor Ort
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WWAAHHLLGGRRUUPPPPEE  II  ––  VVEERRAARRBBEEIITTEENNDDEESS  GGEEWWEERRBBEE

WWaahhllbbeezziirrkk  11::  EEiicchhssffeelldd  //  UUnnssttrruutt--HHaaiinniicchh--KKrreeiiss

BBeerrnnhhaarrdd  HHeellbbiinngg
17.01.1954
Geschäftsführer
TMP Fenster + Türen GmbH
Homburger Weg 14 a
99947 Bad Langensalza 

EEsstthheerr  RRiicchhtteerr  
04.02.1954
Geschäftsführerin
Sponeta GmbH
Gartenstraße 52
99994 Schlotheim 

GGeerrhhaarrdd  WWeeiillaannddtt
20.10.1956
Geschäftsführer
Deuna Zement GmbH
Industriestr. 7
37355 Deuna

WWaahhllbbeezziirrkk  22::  LLaannddkkrreeiiss  NNoorrddhhaauusseenn  //  KKyyffffhhääuusseerrkkrreeiiss

JJüürrggeenn  SSttäätteerr
26.04.1954
Geschäftsführer
SCHACHTBAU NORDHAUSEN GmbH
Industrieweg 2 a
99734 Nordhausen

TThhoorrsstteenn  KKaauusscchhkkee
04.02.1971
Prokurist
Universalbeton Heringen GmbH & Co. KG
Nordhäuser Str. 2
99765 Heringen

WWaahhllbbeezziirrkk  33::  LLaannddkkrreeiiss  SSöömmmmeerrddaa  //  
KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  WWeeiimmaarr  //  KKrreeiiss  WWeeiimmaarreerr  LLaanndd

MMaatttthhiiaass  GGrraaffee
10.11.1965
Geschäftsführer
GRAFE Color Batch GmbH
Waldecker Str. 21
99444 Blankenhain

NNoorrbbeerrtt  SScchhrreemmbb  
14.12.1954
Geschäftsführer
Härterei Reese Weimar GmbH & Co. KG
Otto-Schott-Straße 4
99427 Weimar

WWaalltteerr  VViieeggeenneerr  
22.07.1956
Geschäftsführer
VIEGA GmbH & Co. KG
Am Mühlberg 4
99518 Großheringen

DDrr..  PPeetteerr  ZZiimmmmeerrmmaannnn
29.11.1944
Geschäftsführer
Rotations Symmetrische Teile GmbH Apolda
Bahnhofstraße 62
99510 Apolda

WWaahhllbbeezziirrkk  44::  LLaannddkkrreeiiss  GGootthhaa  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EErrffuurrtt

GGüünntthheerr  MMüüllvveerrsstteeddtt
25.06.1973
Prokurist
Leiter Controlling/Finanzen
Multicar Zweigwerk der Hako-Werke GmbH
Industriestraße 3
99880 Waltershausen

FFrraannzz  XXaavveerr  PPiirrzzll
25.07.1953
Geschäftsführer
PVT Plastverarbeitung Thüringen GmbH
Ringstr. 14
99885 Ohrdruf

DDrr..  RReeiinnhhaarrdd  PPrroosskkee
08.09.1949
Vorstandsvorsitzender
CircleSmartCard AG
In den Weiden 4
99099 Erfurt

GGüünntteerr  SScchhwwaabbee
12.09.1949
Geschäftsführer
Gothaer Fahrzeugtechnik GmbH
Fliegerstraße 5
99867 Gotha

MMaatttthhiiaass  VVooiiggtt
19.10.1953
Geschäftsführer
Voigt electronic GmbH
Sömmerdaer Weg 7 a
99087 Erfurt

WWaahhllbbeezziirrkk  55::  WWaarrttbbuurrggkkrreeiiss  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EEiisseennaacchh

AAlleexxaannddeerr  FFrraannkk
18.09.1949

Mitglieder der Vollversammlung der IHK Erfurt 2010
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Geschäftsführer
HFP Bandstahl GmbH & Co. KG
Schäfergasse
36433 Bad Salzungen

KKaarrll--HHeeiinnzz  WWaarrrrlliicchh
14.12.1956
Geschäftsführer
Carl Warrlich GmbH
Falkener Landstr. 9
99830 Treffurt

WWAAHHLLGGRRUUPPPPEE  IIII  ––  BBAAUU

WWaahhllbbeezziirrkk  11::  LLaannddkkrreeiiss  EEiicchhssffeelldd  //  UUnnssttrruutt--HHaaiinniicchh--KKrreeiiss

BBeerrnndd  AAppiittzz
11.02.1961
Geschäftsführer
LEITEC Gebäudetechnik GmbH
Bahnhofstr. 13
37308 Heilbad Heiligenstadt

JJüürrggeenn  WWeerrnneerr
27.06.1962
Geschäftsführer
Heinz Werner GmbH Baugeschäft
Bahnhofstr. 10
99958 Aschara

WWaahhllbbeezziirrkk  22::  LLaannddkkrreeiiss  NNoorrddhhaauusseenn  //  KKyyffffhhääuusseerrkkrreeiiss

FFrriieeddrriicchh  WWiillhheellmm  NNeeuu
10.12.1947
Geschäftsführer
TiRo Tief- und Rohrleitungsbau Neu GmbH Nordhausen
Uthleber Weg 12
99734 Nordhausen

WWaahhllbbeezziirrkk  33::  LLaannddkkrreeiiss  SSöömmmmeerrddaa  //  
KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  WWeeiimmaarr  //  KKrreeiiss  WWeeiimmaarreerr  LLaanndd

DDrr..  BBeerrnnhhaarrdd  TTsscchhaaddaa
10.05.1958
Geschäftsführer
GALABAU Kromsdorf Garten- und Landschaftsbau GmbH
Süßenborner Weg 40
99441 Kromsdorf

DDiieettmmaarr  VVooggeell
05.02.1954
Geschäftsführer
B & V Hoch-, Kabel- und Tiefbau Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung
Beim Weidige 21
99510 Apolda

WWaahhllbbeezziirrkk  44::  LLaannddkkrreeiiss  GGootthhaa  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EErrffuurrtt

DDrr..  JJöörrgg  JJuunngg
30.04.1957
Stellvertr. Geschäftsführer
Riedel Bauunternehmen GmbH & Co. KG
Straße des Friedens 15 a
99094 Erfurt

RReeiimmuunndd  LLeehhmmaannnn
15.01.1944
Geschäftsführer
GMT Gothaer Meliorations- und Tiefbau GmbH
Langensalzaer Str. 54 a
99867 Gotha

PPeetteerr  SScchhoollzz
28.11.1954
Geschäftsführer
ROTUS Rohrtechnik und Service GmbH
Zur Alten Ziegelei 22
99091 Erfurt

WWaahhllbbeezziirrkk  55::  WWaarrttbbuurrggkkrreeiiss  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EEiisseennaacchh

KKaarrll--HHeeiinnzz  FFuucchhss
20.07.1950
Geschäftsführer
EHT-bau Eisenacher Hoch- und Tiefbau GmbH
Schleierbornweg 2
99817 Eisenach

HHaarraalldd  WWeeiihh
20.04.1944
Geschäftsführer
Elektrik Vacha GmbH
Badelacher Weg 21
36404 Vacha

WWAAHHLLGGRRUUPPPPEE  IIIIII  ––  EENNEERRGGIIEE  //  WWAASSSSEERR

GGeessaammtteerr  KKaammmmeerrbbeezziirrkk

HHeellmmuutt  BBüüttttnneerr
27.08.1947
Geschäftsführer
Stadtwerke Weimar Stadtversorgungs- GmbH
Industriestraße 14
99427 Weimar

TThhoommaass  MMüülllleerr
31.05.1968
Inhaber
Solar-Park Merkers
Brunnenstr. 1
36460 Merkers



50

WWAAHHLLGGRRUUPPPPEE  IIVV  ––  GGRROOSSSSHHAANNDDEELL

WWaahhllbbeezziirrkk  11::  LLaannddkkrreeiiss  EEiicchhssffeelldd  //  UUnnssttrruutt--HHaaiinniicchh--KKrreeiiss  //
LLaannddkkrreeiiss  NNoorrddhhaauusseenn  //  KKyyffffhhääuusseerrkkrreeiiss  //  LLaannddkkrreeiiss  SSöömm--
mmeerrddaa  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  WWeeiimmaarr  //  KKrreeiiss  WWeeiimmaarreerr  LLaanndd

JJoohhaannnneess  GGoosssseell
02.07.1948
Inhaber
Johannes Gossel BAUSTOFFE
Hohensteiner Str. 2
99734 Nordhausen

JJaann  JJoocchhmmaannnn
30.06.1974
Geschäftsführer
Getränke - Jochmann GmbH
Straße des Aufbaus 29
99610 Sömmerda

HHaannnneelloorree  KKiirrcchhnneerr
06.03.1955
Geschäftsführerin
Kirchner Gabelstaplerservice GmbH
Tonnaer Str. 27
99947 Bad Langensalza

WWaahhllbbeezziirrkk  22::  LLaannddkkrreeiiss  GGootthhaa  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EErrffuurrtt  //
WWaarrttbbuurrggkkrreeiiss  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EEiisseennaacchh

DDrr..  TThhoommaass  KKöönnnneecckkee
10.08.1964
Geschäftsführer
K & W Mineralölgesellschaft Erfurt mbH
Mühlweg 24
99091 Erfurt

KKllaauuss--JJüürrggeenn  WWaaggnneerr
07.01.1949
Geschäftsführer
Wagner Holzhandel GmbH
Hohenlohestraße 39
99817 Eisenach

WWAAHHLLGGRRUUPPPPEE  VV  ––  EEIINNZZEELLHHAANNDDEELL

WWaahhllbbeezziirrkk  11::  LLaannddkkrreeiiss  EEiicchhssffeelldd  //  UUnnssttrruutt--HHaaiinniicchh--KKrreeiiss

EEcckkhhaarrdd  MMoosscchhccaauu
19.03.1959
Inhaber
Elektro-Moschcau
Ammerstraße 113
99974 Mühlhausen

AAnnddrree  SScchhnneeiiddeerr
30.09.1976
Inhaber
Andre Schneider Edeka-Aktivmarkt
Straße der Einheit 64 a
37318 Uder

WWaahhllbbeezziirrkk  22::  LLaannddkkrreeiiss  NNoorrddhhaauusseenn  //  KKyyffffhhääuusseerrkkrreeiiss

UUwwee  JJoocchh
28.06.1962
Inhaber
ARAL-Tankstelle Uwe Joch e. K.
Helmestr. 109
99734 Nordhausen

WWaahhllbbeezziirrkk  33::  LLaannddkkrreeiiss  SSöömmmmeerrddaa  //  
KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  WWeeiimmaarr  //  KKrreeiiss  WWeeiimmaarreerr  LLaanndd

RReeiinnggaarrdd  EEcckkaarrddtt
22.01.1950
Inhaberin
Reingard Eckardt Fotohaus am Markt
Lange Str. 1
99610 Sömmerda

AAnnnneettttee  PPrroojjaahhnn
08.08.1959
Geschäftsführerin
Modepassage am Markt GmbH & Co. KG
Markt 5
99423 Weimar

WWaahhllbbeezziirrkk  44::  LLaannddkkrreeiiss  GGootthhaa  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EErrffuurrtt

VVoollkkeerr  GGiieeßßmmaannnn
08.06.1944
Inhaber
Volker Gießmann Pelzmoden
Jüdenstr. 20
99867 Gotha

EEllkkee  OObbeerrlleeiitteerr
09.04.1950
Inhaberin
Elke Oberleiter Rosen-Parfümerie
Magdeburger Allee 67
99086 Erfurt 

SStteeffaann  OOsscchhiinnsskkii
23.03.1981
Inhaber
Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und
Büroartikeln
Meyfartstraße 16
99084 Erfurt

Mitglieder der Vollversammlung der IHK Erfurt 2010



51

WWaahhllbbeezziirrkk  55::  WWaarrttbbuurrggkkrreeiiss  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EEiisseennaacchh

LLuuttzz  RReeuukkaauuff
05.04.1963
Geschäftsführer
Rhön-Getränke GmbH Kaltennordheim
Am Ziegenhauck
36452 Kaltennordheim

RRaallff--HHaarrttmmuutt  SScchhwwaaggeerr
26.11.1941
Geschäftsführer
Kaufhaus Schwager GmbH & Co. KG
Johannisplatz 1
99817 Eisenach

WWAAHHLLGGRRUUPPPPEE  VVII  ––  VVEERRKKEEHHRR

WWaahhllbbeezziirrkk  11::  LLaannddkkrreeiiss  EEiicchhssffeelldd  //  UUnnssttrruutt--HHaaiinniicchh--KKrreeiiss  //
LLaannddkkrreeiiss  NNoorrddhhaauusseenn  //  KKyyffffhhääuusseerrkkrreeiiss  //  LLaannddkkrreeiiss  SSöömm--
mmeerrddaa  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  WWeeiimmaarr  //  KKrreeiiss  WWeeiimmaarreerr  LLaanndd

JJoonnaass  HHeerrrrmmaannnn
12.08.1964
Geschäftsführer
Personenverkehrsgesellschaft mbH Apolda
Flurstedter Marktweg 10
99510 Apolda

LLuuttzz  KKöönniigg
14.05.1949
Inhaber
Salza-Tours Lutz König
Am Fliegerhorst 5
99947 Bad Langensalza

MMaarrcc  LLeeiinneewweebbeerr
28.06.1976
Geschäftsführer
Leineweber GmbH
Handel und Transport für den Bau
Hausener Weg 8
37339 Worbis

WWaahhllbbeezziirrkk  22::  LLaannddkkrreeiiss  GGootthhaa  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EErrffuurrtt  //
WWaarrttbbuurrggkkrreeiiss  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EEiisseennaacchh

CChhrriissttoopphh  SScchhuucchheerrtt
12.06.1949
Geschäftsführer
Spedition & Umzüge Gebr. Rost GmbH & Co. KG
Gewerbegebiet Vacha
36404 Vacha

WWoollffggaanngg  SStteeiinnbbrrüücckk
29.09.1953
Inhaber
Wolfgang Steinbrück Omnibusbetrieb und Reisebüro
Kindleber Straße 190
99867 Gotha

WWAAHHLLGGRRUUPPPPEE  VVIIII  ––  GGAASSTTRROONNOOMMIIEE  //  FFRREEMMDDEENNVVEERRKKEEHHRR

WWaahhllbbeezziirrkk  11::  LLaannddkkrreeiiss  EEiicchhssffeelldd  //  UUnnssttrruutt--HHaaiinniicchh--KKrreeiiss

KKllaauuss  RRööhhrriigg
21.07.1950
Inhaber
Klaus Röhrig "Klausenhof"
Friedensstr. 28
37318 Bornhagen

WWaahhllbbeezziirrkk  22::  LLaannddkkrreeiiss  NNoorrddhhaauusseenn  //  KKyyffffhhääuusseerrkkrreeiiss

CCaattrriinn  AAuueerrbbaacchh
16.01.1963
Geschäftsführerin
Burghof Kyffhäuser Betreibergesellschaft mbH
Kyffhäuser 4
06567 Steinthaleben

WWaahhllbbeezziirrkk  33::  LLaannddkkrreeiiss  SSöömmmmeerrddaa  //  
KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  WWeeiimmaarr  //  KKrreeiiss  WWeeiimmaarreerr  LLaanndd

GGeerrhhaarrdd  SScchhwwaarrttzzee
31.08.1956
Inhaber
Hotel Schwartze
Holzdorfer Weg 7
99428 Gelmeroda

WWaahhllbbeezziirrkk  44::  LLaannddkkrreeiiss  GGootthhaa  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EErrffuurrtt

HHaannnneelloorree  NNeehheerr
16.03.1953
Inhaberin
Hannelore Neher Quality Hotels am Tierpark
Ohrdrufer Str. 2 b
99867 Gotha

WWaahhllbbeezziirrkk  55::  WWaarrttbbuurrggkkrreeiiss  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EEiisseennaacchh

DDrr..  HHaannss--JJooaacchhiimm  HHooookk
22.01.1955
Direktor
Arkona Hotel Thüringer Hof GmbH
Karlsplatz 11
99817 Eisenach
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WWAAHHLLGGRRUUPPPPEE  VVIIIIII  ––  BBAANNKKEENN  //  VVEERRSSIICCHHEERRUUNNGGEENN

GGeessaammtteerr  KKaammmmeerrbbeezziirrkk

DDiieetteerr  BBaauuhhaauuss
15.12.1953
Vorstandsvorsitzender
Sparkasse Mittelthüringen
Anger 25 / 26
99084 Erfurt

BBeerrnndd  BBeecckkeerr
11.03.1949
Direktor
SV SparkassenVersicherung
Gebäudeversicherung Aktiengesellschaft, NL Erfurt
Bonifaciusstr. 18
99084 Erfurt

JJooaacchhiimm  GGrrooßß
26.09.1958
Landesgeschäftsstellenleiter
Debeka Lebensversicherungsverein a.G.
Arnstädter Straße 26
99096 Erfurt

HHeerrbbeerrtt  RRoommeeiiss
10.03.1955
Vorstand
Wartburgsparkasse Bad Salzungen
Kirchplatz 2
36433 Bad Salzungen

MMaannffrreedd  RRootthh
25.02.1960
Vorstandsvorsitzender
VR BANK Weimar e.G.
Dingelstedtstraße 2
99423 Weimar

WWAAHHLLGGRRUUPPPPEE  IIXX  ––  SSOONNSSTTIIGGEE  DDIIEENNSSTTLLEEIISSTTUUNNGGEENN

WWaahhllbbeezziirrkk  11::  LLaannddkkrreeiiss  EEiicchhssffeelldd  //  UUnnssttrruutt--HHaaiinniicchh--KKrreeiiss

EEllmmaarr  DDrrääggeerr
06.10.1964
Geschäftsführer
Geotechnik Heiligenstadt GmbH
Aegidienstr. 14
37308 Heilbad Heiligenstadt

EEbbeerrhhaarrdd  DDöörriinngg
26.07.1950
Geschäftsführer
MüCom Systeme GmbH
Treffurter Weg 29
99974 Mühlhausen

UUllrriicchh  GGaabbeell
19.03.1961
Geschäftsführer
Eichsfeldwerke GmbH
Philipp-Reis-Str. 2
37308 Heilbad Heiligenstadt

WWaahhllbbeezziirrkk  22::  LLaannddkkrreeiiss  NNoorrddhhaauusseenn  //  KKyyffffhhääuusseerrkkrreeiiss

DDrr..  JJüürrggeenn  BBuucchhaamm
12.03.1950
Geschäftsführer
HOTLINE Computer GmbH Nordhausen
Landgrabenstr. 2
99734 Nordhausen

HHaannss--JJooaacchhiimm  PPoorrtt
13.04.1950
Geschäftsführer
IKL Bildungszentrum Nordhausen GmbH
Freiherr-vom-Stein-Str. 33
99734 Nordhausen

WWaahhllbbeezziirrkk  33::  LLaannddkkrreeiiss  SSöömmmmeerrddaa  //  
KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  WWeeiimmaarr  //  KKrreeiiss  WWeeiimmaarreerr  LLaanndd

EEcckkaarrddtt  BBrraannddtt
30.03.1952
Geschäftsführer
Bitronic Sömmerda Hardware Service GmbH
Ehrhardtstraße 9
99610 Sömmerda

AAllbbeerrtt  FFeerrnnkkoorrnn
12.05.1941
Inhaber
Metallhandel und Containerdienst Albert Fernkorn e.K.
Rießnerstr. 1
99427 Weimar

VVoollkkeerr  KKllaapppprrootthh
06.06.1944
Geschäftsführer
KKS: die medienarbeiter GmbH
Carl-August-Allee 1
99423 Weimar

Mitglieder der Vollversammlung der IHK Erfurt 2010
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KKaarriinn  LLääzzeerr
08.10.1952
Geschäftsführerin
Traum in Grün Garten- und Landschaftsbau GmbH
Landhausallee 18
99441 Süßenborn

WWaahhllbbeezziirrkk  44::  LLaannddkkrreeiiss  GGootthhaa  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EErrffuurrtt

KKaarriinn  BBeecchheerreerr
18.03.1955
Inhaberin
Karin Becherer büro + sprachen SERVICE
Paulstr. 1
99084 Erfurt

NNiieellss  LLuunndd  CChhrreesstteennsseenn
09.08.1940
Geschäftsführer
N. L. Chrestensen Erfurter Samenzucht und Produktion
GmbH
Witterdaer Weg 6
99092 Erfurt

BBeerrnndd  EEcckkeerrtt
06.01.1950
Geschäftsführer
BAW- Bildungszentrum für berufsbezogene Aus- und Wei-
terbildung GmbH
Peter-Cornelius-Str. 12
99096 Erfurt

DDiirrkk  EElllliinnggeerr
26.08.1965
Geschäftsführer
HOGA Gastgewerbe Service GmbH
Futterstr. 14
99084 Erfurt

HHoollggeerr  GGeehhrrmmaannnn
31.03.1945
Geschäftsführer
Gotha – Design und Marketing GmbH
Kindleber Str. 132
99867 Gotha

HHeeiinnzz  GGooßßhheeggeerr
08.08.1945
Vorstand
Goßheger & Kollegen Finanz- und Strategieberatung AG
Augustinerstr. 12
99084 Erfurt

TToobbiiaass  KKaalllliinniicchh
22.02.1977
Geschäftsführer
Kallinich Media GmbH & Co. KG
Regierungsstraße 28
99084 Erfurt

CCoonnssttaannzzee  KKrreeuusseerr
16.03.1965
Geschäftsführerin
RAM Regio Ausstellungs GmbH
Futterstr. 13
99084 Erfurt

AArrnniimm  SScchhiiffffmmaannnn
28.05.1958
Niederlassungsleiter
Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Barbarossahof 18
99092 Erfurt

DDoorrootthheeaa  SScchhnneeiiddeerr
27.07.1955
Geschäftsführerin
ARENS GmbH
Johannesstr. 39
99084 Erfurt

WWaahhllbbeezziirrkk  55::  WWaarrttbbuurrggkkrreeiiss  //  KKrreeiissffrreeiiee  SSttaaddtt  EEiisseennaacchh

FFrraannkk  BBooddee
21.03.1964
Geschäftsführer
Werbeagentur Frank Bode GmbH
Mariental 12
99817 Eisenach

JJooaacchhiimm  GGuummmmeerrtt
17.04.1961
Geschäftsführer
Gründer- und Innovationszentrum Stedtfeld GmbH
Am Goldberg 2
99817 Eisenach

JJüürrggeenn  SScchhmmiiddtt
23.11.1958
Geschäftsführer
Werra-Blitz-Transportgesellschaft mbH
Nürnberger Str. 2
36456 Barchfeld



„Man trifft die Entscheidung für einen Hausbau-Anbieter
heute im Zweifel mit weniger Informationen als die 
Entscheidung für ein Hotel-Zimmer.“ Holger Heinze



Unternehmen

Easycheck ist eine Premium-Plattform

für die lokale Suche nach empfehlens-

werten Anbietern, lukrativen Gut-

scheinen, attraktiven Jobs und vielem mehr. Wir

helfen Handwerkern, Architekten, Fachärzten,

Restaurants, Friseuren, Einzelhändlern, Hotels

und Firmen in 500 weiteren Branchen, neue

Kunden zu gewinnen. 

Mit unseren Webseiten können lokale Anbieter

bei potentiellen Kunden drei Mal punkten:

FFiirrmmeennpprräässeennttaattiioonn

Eine Easycheck-Webseite zeigt Online-Kunden

alles, was sie über ihre Firma wissen müssen –

von ihren Leistungen und Angeboten bis hin zu

ihren Referenzen.

EEmmppffeehhlluunnggeenn

Wir ermöglichen Kunden, eine Webseite schnell

und einfach weiter zu empfehlen. Je mehr Emp-

fehlungen der Anbieter erhält, umso besser.

OOnnlliinnee--GGuuttsscchheeiinnee

Mit unserer Technologie können kostenlos und

unbegrenzt Gutscheine eingestellt und in den 

Social-Media-Kanälen Facebook, Xing, StudiVZ

und Twitter veröffentlicht werden.

EEAASSYYCCHHEECCKK  oonnlliinnee  sseerrvviicceess  GGmmbbHH

Gotthardtstraße 21 - 23 

99084 Erfurt 

www.easycheck.net

IImm  BBiilldd::
Holger Heinze, Andreas Jung, 
Gründer & Geschäftsführer EASYCHECK online
services GmbH Erfurt

GGeesscchhääffttssiiddeeee::
Das Beste Ihrer Stadt: Unter diesem Motto 
bieten wir lokales Internet-Marketing für kleine
und mittelständige Firmen an, die damit auf 
einfachem Weg neue Kunden gewinnen können.

GGeeggrrüünnddeett  aamm::
3. November 2009

QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Holger Heinze: Diplom-Ingenieur, Diplom-
Wirtschaftsingenieur, Unternehmensberater

Andreas Jung: Diplom-Ingenieur, 15 Jahre 
Geschäftsführer der Werbeagentur Kartinka
GmbH & co.KG, Vorstand des nationalen Verban-
des der Gratispostkartenverlage

GGrröößßttee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg::
Das Management des Unternehmenswachstums
und die Gewinnung von geeignetem Beteiligungs-
kapital.

IIHHKK--SSttaarrtthhiillffee::
Beratungsleistungen, Kontakte, Fördermittel-
beratung

Gründerprofil
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Wirtschaftsraum Mittel- und Nordthüringen 
mit neun Regionalen IHK-Gremien
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Wirtschaftsbeirat Landkreis Eichsfeld

MMiittgglliieeddeerr

Karl-Friedrich Albrecht, HERFAG Elektrotechnik
GmbH, Leinefelde-Worbis OT Leinefelde; 
Bernd Arnold, Bildungszentrum Deuna gGmbH,
Deuna; Rembert Born, MB Modeproduktion und
Vertriebs GmbH, Dingelstädt; Elmar Dräger, Geo-
technik Heiligenstadt GmbH, Heilbad Heiligen-
stadt; Hans-Peter Faßbinder, Hotel "Drei Rosen"
OHG, Leinefelde-Worbis; Wolfgang Fernkorn, 
Möbelmontage René Fernkorn, Deuna; Alice Fischer, 
Fischer Oberflächentechnik, Arenshausen; 
Ulrich Gabel, Eichsfeldwerke GmbH, Heilbad Heili-
genstadt; Hans-Peter Hanzel, CadCabel AG Ver-
drahtungssysteme, Hohengandern; Jörg Helsper,
GRIWE Werkzeug Produktions GmbH, Haynrode;
Steffen Hildebrandt, Eichsfelder Technik eitech
GmbH, Pfaffschwende; Rainer Kaufmann, mytron
Bio- und Solartechnik GmbH, Heilbad Heiligen-
stadt; Winfried Kopp, ERKO-Präzisions- und
Steuerungstechnik GmbH, Leinefelde-Worbis OT
Beuren; Maurice Kruse, Kruse Bauplanung consul-
ting engineers GmbH, Heilbad Heiligenstadt; 
Mario Küster, Victor’s Residenz-Hotel Teistungen-
burg, Teistungen; Heribert Leineweber, Tief- und
Meliorationsbau GmbH, Leinefelde-Worbis OT
Worbis; Marc Leineweber, Leineweber GmbH Han-
del und Transport für den Bau, Leinefelde-Worbis
OT Worbis; Axel Meuthen, Härterei MEWA GmbH,
Heilbad Heiligenstadt; Michael Richardt, Werktec
GmbH, Dingelstädt; Klaus Röhrig, Klausenhof - 
Das alte Wirtshaus unterm Hanstein, Bornhagen;
Stephan Rybicki, Kielholz & Rybicki GmbH,
Bischofferode; Franz-Josef Salbreiter, MAWA-Kos-
metik Salbreiter KG, Leinefelde-Worbis; 
Falk Sternadel, Vodafone Shop & BusinessPoint,
Heilbad Heiligenstadt; Wilfried Stietz, Deuna Ze-
ment GmbH, Deuna; Jürgen Stindt, Jansen GmbH,
Dingelstädt; Gerhard Weilandt, Deuna Zement
GmbH, Deuna

VVoorrssiittzzeennddeerr  

Paul Otto
Kreissparkasse Eichsfeld, Leinefelde-Worbis

SStteellllvveerrttrreetteennddeerr  VVoorrssiittzzeennddeerr

Arnold Senft
Modehaus Senft GmbH, Leinefelde-Worbis
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Wirtschaftsbeirat Landkreis Nordhausen

MMiittgglliieeddeerr

Dirk Beyer, Domäne Einrichtungsmärkte GmbH &
Co. KG, Nordhausen; Dr. Jürgen Buchham, HOTLINE
Computer GmbH Nordhausen, Nordhausen; 
Hans-Peter Dörflinger, Rolf Göppel, Energiever-
sorgung Nordhausen GmbH, Nordhausen; 
Manuela Fiedler-Hebestreit, Modeatelier Hebe-
streit & Fiedler OGH, Nordhausen; Horst Gemsa,
DIRECT INKASSO, Nordhausen; 
Mathias Gerstenberger, Graphischer Maschinenbau
Nordhausen GmbH, Nordhausen; Johannes Gossel,
Großhandel Baustoffe, Nordhausen; 
Stefan Hilbrecht, MK-Warenvertriebs GmbH, Nord-
hausen; Uwe Joch, ARAL-Tankstelle Uwe Joch e. K.,
Nordhausen; Torsten Kauschke, Universalbeton
Heringen GmbH & Co. KG, Heringen; 
Jörg Kernstock, Südharzer Maschinenbau GmbH,
Nordhausen; Jens Knocke, Nordthüringer Volks-
bank eG, Nordhausen; Heiko Koch, Veolia Umwelt-
service Ost GmbH & Co. KG, Betrieb Nordhausen;
Hans Kubelka, Gatzemeier Handelshof GmbH
"Hotel Handelshof", Nordhausen; Wolfgang Kuhn,
CONTek IBC-Service GmbH, Ellrich; Annett Lübeck,
Ristorante Rustica, Nordhausen; Patrick Manthey,
Lernkreis Manthey, Wolkramshausen; 
Torsten Meyer, mtm plastics GmbH, Niedergebra;
Gabriele Morbach, Jolly-Point Einzelhandel
Schreibwaren, Nordhausen; Niels Neu, TIRO Tief-
und Rohrleitungsbau Neu GmbH, Nordhausen; 
Axel Ortmann, LD Einrichtungssysteme GmbH, 
Urbach; Hansjochen Otte, Südharzer Landhandels-
gesellschaft mbH, Nordhausen; Heike Otto, Otto
Logistik GmbH, Nordhausen; Hans-Joachim Port,
IKL Bildungszentrum Nordhausen GmbH, Nord-
hausen; Daniel Predatsch, Office Büroausstattun-
gen GmbH, Nordhausen; Marie-Luise Raabe,
Deutsche Bank AG, Nordhausen; 
Melanie Reinhardt, Blumen-Herr, Nordhausen; 
Olaf Salomon, Berufsbildungszentrum für den
Straßenverkehr gGmbH, Nordhausen; 
Carina Schmidt, HS Industrie Service GmbH, Nord-
hausen; René Seidenstücker, Nordhäuser Stahl
GmbH, Nordhausen; Achim Wagner, SHS Südharzer
Servicegesellschaft mbH, Kleinfurra; 
Jana Weirauch, GeAT - Gesellschaft für Arbeit-
nehmerüberlassung Thüringen AG, Nordhausen

AAmmttiieerreennddeerr  VVoorrssiittzzeennddeerr  

Thomas Bähring
CSC Computer-Schulung & Consulting GmbH, 
Nordhausen 

Regionale IHK-Gremien
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Wirtschaftsbeirat Kyffhäuserkreis

MMiittgglliieeddeerr

Dirk Aedtner, PHARMASAAT Arznei- und Gewürz-
pflanzen Saatzucht GmbH, Artern; Andreas Bauer,
Karl Steinkopf Stanzerei Inh. Christel Rödiger e.K.,
Seega; Helgard Butzmann, DOXA GmbH, Wiehe;
Karin Finger, Goethe Schokoladen Manufaktur, 
Bad Frankenhausen; Andreas Fingerhut,
Kyffhäusersparkasse, Sondershausen; Wito Gocht,
Apparate- & Behältertechnik Heldrungen GmbH,
Heldrungen; Andreas Groppe, AGRO Holzhandel
Greußen, Greußen; Guido Hartlep, Posthalterei,
Sondershausen; Barbara Hempowicz, Inter-
nationales Bildungs- und Sozialwerk e. V., 
Bad Frankenhausen; Wolfgang Karl, MTK System-
haus für Kommunikationstechnik GmbH, Greußen;
Jörg Kauschat, Isoplus Fernwärmetechnik GmbH,
Sondershausen; Dietmar Köhler, EMA-TEC GmbH
Induktions-Erwärmungs-Technologien, Sonders-
hausen; Martin Kolbe, Tranter Pressko GmbH,
Artern; Wolfgang Lehmann, Sonlux Licht- und
Elektroinstallation GmbH & Co. KG Sondershausen;
Konrad Linder, Konrad Linder GmbH & Co. Back-
waren KG, Feldengel; Nico Müller, Nordthüringer
Volksbank eG, Nordhausen; Susi Pfitzenreiter, 
AWT Akademie für Wirtschaft und Technologie
GmbH, Bereich Personalservice, Nordhausen; 
Klaus Reizammer, TTB GmbH Ebeleben; 
Gerd Seydenschwanz, Linn HIGH THERM GmbH
Werk II, Bad Frankenhausen; Bernd Scholte, 
Glückauf - Vermessung GmbH Sondershausen;
Astrid Stuhlmann, WAGO Kontakttechnik GmbH &
Co. KG, Berka/Wipper; Hartmut Vonnoe, GSAB
Elektrotechnik GmbH, Greußen; Yannick Weber,
Karl Brendel, Halfen GmbH, Artern; Torsten Wolf,
NESTOR Bildungsinstitut GmbH, Sondershausen

VVoorrssiittzzeennddee  

Catrin Auerbach
Burghof Kyffhäuser Betreibergesellschaft mbH,
Steinthaleben

SStteellllvveerrttrreetteennddeerr  VVoorrssiittzzeennddeerr  

Norbert Eichholz
Vorstandsmitglied Raiffeisen Warengenossenschaft
Heldrungen e.G.
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Wirtschaftsbeirat Landkreis Gotha

MMiittgglliieeddeerr

Frank Abram, FAV Firmen-Ausbildungs-Verbund, Gotha; 
Dirk Bald, ZF Gotha GmbH, Gotha; Roland Beil, Schuster
Kunststofftechnik GmbH, Waltershausen; Georg Döbbeler,
Hotel am Schlosspark, Gotha; Peter Eschbach, MKT Moderne
Kunststoff-Technik Gebrüder Eschbach GmbH, Ohrdruf; 
Hubertus Flötotto, Spanplattenwerk Gotha GmbH, Gotha;
Volker Gießmann, Leder- und Pelzwarenhandel, Gotha; 
Gernot Greibig, GTS-Projektentwicklungs mbH, Gotha;
Wolfhard Gropengießer, Ohra Hörselgas GmbH, Fröttstädt;
Walter Heyn, Blumen-Heyn, Gotha; Tobias Kallinich, 
Maximind KG, Gotha; Elmar Mergenthaler, Gothaer 
Versicherungen, Gotha; Waltraud Munkelt, Munkelt GmbH,
Gotha; Hannelore Neher, Quality Hotel am Tierpark, Gotha;
Jörg Priese, Phoenix Compounding Technology GmbH, 
Waltershausen; Jörg Rudolph, Waldhotel Berghof, Luisen-
thal; Günter Schwabe, Gothaer Fahrzeugtechnik GmbH,
Gotha; Ralf Schomburg, VR Bank Westthüringen e. G.,
Gotha; Wolfgang Steinbrück, Busunternehmen und Reise-
büro, Gotha; Stephan Swatek, OGM Obst- und Gemüsemarkt
Thüringen GmbH, Gierstädt; Heiko Wasserthal, Raiffeisen-
bank e. G., Gotha; Jutta Wohlleben, Horn-Verlag, Gotha

Wirtschaftsbeirat Unstrut-Hainich-Kreis

MMiittgglliieeddeerr

Robert Bader, FTE automotive Möve GmbH, Mühlhausen;
Henrik Bier, Waschbär GmbH, Mühlhausen; 
Christian Blechschmidt, Sparkasse Unstrut-Hainich,
Mühlhausen; Gerd Haßkerl, Regionalbus - Gesellschaft 
Unstrut-Hainich- und Kyffhäuserkreis GmbH Mühlhausen;
Bernhard Helbing, TMP Fenster + Türen GmbH Bad Langen-
salza; Monika Hinsching, Hotel Schloss Goldacker, Weber-
stedt; Herbert Jakobi, Hotel „Zur Grünen Linde", Struth; 
Jan Kalbitz, VR Bank Westthüringen eG, Mühlhausen; 
Hannelore Kirchner, Kirchner Gabelstaplerservice GmbH,
Bad Langensalza; Lutz König, Salza-Tours Lutz König, Bad
Langensalza; Ursula König, Buchhaus König, Mühlhausen;
Eckhard Moschcau, EURONICS XXL Moschcau, Mühlhausen;
Helmut Peterseim, Helmut Peterseim Strickwaren GmbH,
Mühlhausen; Manfred Salwik, TH Parkner GmbH,
Mühlhausen; Andreas Schiffbauer, CP-Citopac Technology
and Packaging GmbH, Thamsbrück; Lutz Schuhmann, HVG
Hausverwaltungsgesellschaft mbH, Mühlhausen; 
Dietmar Sieland, Berghof Automatisierungstechnik GmbH,
Mühlhausen; Erhard Stiefel, TRACO Deutsche Travertin
Werke GmbH, Bad Langensalza; Jürgen Werner, Heinz
Werner GmbH Baugeschäft Aschara; Andreas Wiegand,
Wiegand GmbH, Schlotheim 

VVoorrssiittzzeennddeerr

Eberhard Döring
MüCom Systeme GmbH, Mühlhausen

SStteellllvveerrttrreetteennddee  VVoorrssiittzzeennddee

Esther Richter
Sponeta GmbH, Schlotheim 

VVoorrssiittzzeennddeerr  

Reimund Lehmann
Gothaer Meliorations- und Tiefbau GmbH, Gotha

SStteellllvveerrttrreetteennddeerr  VVoorrssiittzzeennddeerr

Volker Lins
SL Selbstklebeprodukte GmbH, Gotha

Regionale IHK-Gremien
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Wirtschaftsbeirat Nördliche Wartburgregion

MMiittgglliieeddeerr

Peter Bock, Wartburg-Sparkasse, Eisenach; Frank Bode,
Werbeagentur Frank Bode GmbH, Eisenach; Karl-Heinz
Fuchs, EHT-bau Eisenacher Hoch-Tiefbau GmbH, Eisenach;
Dieter Gössel, GHS Plastic GmbH, Ruhla; 
Joachim Gummert, Gründer- und Innovationszentrum
Stedtfeld GmbH, Eisenach; Dr. Hans-Joachim Hook, Arkona
Hotel Thüringer Hof GmbH, Eisenach; Bernd Kiel, EDAG
GmbH & Co. KG, Eisenach; Olaf Kohrmeyer, REGE 
Motorenteile GmbH, Wenigenlupnitz; Barbara Lindig,
Lindig Fördertechnik GmbH, Krauthausen; 
Gudrun Nachtwey, Wey-Ho GmbH, Wutha-Farnroda; 
Hendrikus Nijssen, PHOTONIC SENSE GmbH, Eisenach; 
Jürgen Rost, Johann Walthelm GmbH Eisenach, OT Stock-
hausen; Jörg Ruffert, Siebenwurst UFE Werkzeugbau
GmbH, Eisenach; Dr. Rainer Scherf, Hotel Glockenhof, 
Eisenacher Hotelbetriebs GmbH, Eisenach; 
Klaus-Jürgen Wagner, Wagner Holzhandel GmbH, 
Eisenach; Karl-Heinz Warrlich, Carl Warrlich GmbH, 
Treffurt; Günther Werner, REGE Motorenteile GmbH,
Wenigenlupnitz; Wolfgang Zahn, Robert Bosch Fahrzeug-
elektrik GmbH, Eisenach 

Wirtschaftsbeirat Südliche Wartburgregion

MMiittgglliieeddeerr

Michael Cotte, Mega-Möbel Handelsgesellschaft mbH,
Bad Salzungen; Alexander Frank, HFP Bandstahl GmbH,
Bad Salzungen; Jürgen Grabowski, ALBOS Computer
GmbH, Bad Salzungen; Peter Handschuhmacher, 
Handschuhmacher GmbH & Co. KG Feinkost, Möhra;
Jürgen Heinzig, TRIBO Hartstoff GmbH, Immelborn;
Thomas Müller, RSB Rationelle Stahlbearbeitung GmbH,
Merkers; Michael Präßler, BAF Industrie- und Ober-
flächentechnik GmbH, Fischbach; Christel Reukauf,
Rhönbrauerei Dittmar GmbH, Kaltennordheim; 
Lutz Reukauf, Rhön-Getränke Kaltennordheim; 
Manfred Schips, VR-Bank Bad Salzungen Schmalkalden
eG, Bad Salzungen; Jürgen Schmidt, Werra-Blitz Trans-
portgesellschaft mbH, Barchfeld; Christoph Schuchert,
Spedition & Umzüge Gebr. Rost, Vacha/Oberzella; 
Peter Seigert, KRS MARABU Ball and Roller Technology
GmbH, Barchfeld; Harald Weih, Elektrik Vacha GmbH,
Vacha

VVoorrssiittzzeennddeerr

Peter Husemann
Druckerei Peter Husemann GmbH, Eisenach 

VVoorrssiittzzeennddeerr  

Herbert Romeis 
Wartburg Sparkasse Bad Salzungen
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Wirtschaftsbeirat Landkreis Sömmerda

MMiittgglliieeddeerr  

Reinhold Aschenbrenner, Fujitsu Technology 
Solutions GmbH, Sömmerda; Herbert Brethauer,
Raiffeisen-Warenzentrale Kurhessen-Thüringen
GmbH, Straußfurt; Wolfgang Elliger, 
EUT-Erdrich-Umformtechnik GmbH & Co. KG, 
Orlishausen; Hans-Peter Erdmann, Sömmerda;
Günter Franke, Druckerei Sömmerda, Sömmerda; 
Klaus-Michael Fischer, KMF Messtechnik GmbH,
Sömmerda; Jan Frauendorf, Mubea Fahrwerks-
federn GmbH, Weißensee; Dr. Günter Hartmann, 
plus-tv Film und Fernsehproduktion GmbH, 
Sömmerda; Claudia Müller, Nordthüringer Volks-
bank eG, Sömmerda; Jan Jochmann, Getränke-
Jochmann GmbH, Sömmerda; Martin Kaufmann,
x-label selbstklebende Etiketten GmbH & Co. KG,
Gebesee; Horst Krieger, Metallverarbeitung
Buttstädt GmbH, Buttstädt; Michael Kircher, 
Renner-Möbel Vertriebs GmbH, Sömmerda; 
Klaus-Dietrich Matuschek, Sömmerdaer Energie-
versorgung GmbH, Sömmerda; Melanie Naumann,
Reisebüro Terramania, Kölleda; Alexander Rieger,
Sparkasse Mittelthüringen, Firmenkundencenter
Sömmerda; Peter Sattler, Regeneris GmbH, 
Sömmerda; Walter Schneider, GFU Unternehmens-
planung mbH, Sömmerda; Kerstin Schreiber, 
Hörmann Funkwerk Kölleda GmbH, Kölleda; 
Marcel Schienemann, Pfefferminzbahn, Sömmerda;
Helmut Steinbrecher, AUDIA Akustik GmbH, 
Sömmerda; Karl-Volker Stockmann, Stockmann
Prüf- u. Qualitätszentrum GmbH, Sömmerda-OT
Leubingen; Tilo Strieter, BAMATEC GmbH 
Sömmerda; Bernd Sehnert, MERIDIAN GmbH,
Buchhandel, Büro und Schulbedarf, Sömmerda;
Bernd Siegel, FEBANA GmbH, Sömmerda; 
Franz-Josef Willems, Kölleda 

VVoorrssiittzzeennddeerr  

Uwe Psurek
BBZ Sömmerda GmbH, Sömmerda 

Regionale IHK-Gremien
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Wirtschaftsbeirat Weimar / Weimarer Land

MMiittgglliieeddeerr

Hans Martin Bitzer, Fresnel Optics GmbH, Apolda;
Reinhard Böber, Glatt Ingenieurtechnik, Weimar; 
Klaus Deininger, KTW GmbH, Mellingen; 
Hans-Georg Dorst, Sparkasse Mittelthüringen, 
Erfurt; Bernd Fickler, Transport-, Lager- und Um-
schlagsbetrieb, Apolda; Hans-Joachim Fein,
Stadtwerke Weimar GmbH, Weimar; Albert Fernkorn,
Fa. Fernkorn Entsorgungsdienst/Container, Weimar; 
Dr. Giselher Grenzdörfer, EUROVIA Verkehrsbau Union
GmbH - NL W. Hebel Bau Weimar, Umpferstedt; 
Lutz Heinze, Consulting, Weimar; Jonas Hermann, 
Personenverkehrsgesellschaft mbH Apolda, Apolda;
Tobias Hohmann, GZ Gartenzentrum Weimar GmbH,
Weimar; Dr. Christian Huck, ADAC-Fahrsicherheits-
zentrum Thüringen, Gerd Jüttner, Jüttner Treppen-
und Ladenbau GmbH, Blankenhain; Sükrüye Kanat,
Management Partner GmbH, Apolda; Volker Klapproth,
Klapproth & Koch GmbH, Weimar; Hartmut Koch,
TIBOR EDV-Consulting GmbH, Weimar; Jürgen Krämer,
Berufsbildungsstätte Jürgen Krämer, Apolda; 
Dr. Jochen Kummer, Agenos GmbH, Weimar;
Heiko Kupke, Sparkasse Mittelthüringen, Erfurt; 
Karin Läzer, Traum in Grün Garten- und Landschafts-
bau GmbH, Süßenborn; Peggy Lindner, Hotel am
Schloß GmbH & Co. KG, Apolda; Christian Lohmann,
Hotel an der Therme GmbH, Bad Sulza; Ralf Ludwig, 
Hartung & Ludwig Architektur- und Planungs-
gesellschaft mbH, Weimar; Olaf Neumann, Tekpro
Präzisionsdrehteile GmbH, Apolda; 
Dr. H.-Joachim Rathsack, Technisches Büro, Weimar;
Martina Scholz, Weimar-Touristbüro Scholz e.K.,
Weimar; Norbert Schremb, Härterei Reese Weimar
GmbH, Weimar; Ulf Scupin, Autohaus Glinicke,
Weimar; Thomas Schneider, Freizeitpark Stausee 
Hohenfelden GmbH, Hohenfelden; Frank Siegmund,
IQ2b GmbH Business Angels Network, Weimar;
Matthias Schwarzer, Schwarzer-Büro- und Objekt,
Apolda; Dr. Johannes Thiel, Umwelttechnik GmbH, 
Bad Sulza; Dr. Bernhard Tschada, GALABAU Kromsdorf
Garten- und Landschaftsbau GmbH, Kromsdorf; 
Dietmar Vogel, B & T Hoch-, Kabel- und Tiefbau
Gesellschaft, Apolda; Martin Wagner, VR-Bank
Weimar e.G., Weimar; Ekkehard Wenkel, VIEGA GmbH
& Co. KG, Großheringen; Joachim Werner, AXTHELM +
ZUFALL GmbH & Co. KG, Nohra; Dr. Peter Zimmer-
mann, Rotations-Symmetrische Teile GmbH, Apolda 

VVoorrssiittzzeennddeerr

Matthias Grafe 
GRAFE Color Batch GmbH, Blankenhain 

SStteellllvveerrttrreetteennddeerr  VVoorrssiittzzeennddeerr

Manfred Roth 
VR-Bank Weimar e.G., Weimar 
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Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Erfurt hat in ihrer Sitzung vom 2. Dezember 2009 gemäß den §§
3 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern (IHKG) vom 18. Dezember
1956 (BGBl. I S. 920) zuletzt geändert durch Art. 7 des Vierten Gesetzes zur Änderung verwaltungsverfahrensrechtlicher
Vorschriften vom 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418) und der Beitragsordnung der IHK Erfurt vom 23. September 1998
zuletzt geändert durch Beschluss der Vollversammlung vom 31. Januar 2004 folgende Wirtschaftssatzung für das Ge-
schäftsjahr 2010 (1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2010) beschlossen:

Wirtschaftssatzung für das Geschäftsjahr 2010

II.. DDeerr  WWiirrttsscchhaaffttssppllaann

Der Wirtschaftsplan wird

1. in der Plan-GuV
mit der Summe der Erträge in Höhe von  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _12.110.000,00 €
mit der Summe der Aufwendungen in Höhe von  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11.970.000,00 €
mit dem Saldo der Rücklagenveränderung   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _140.000,00 €

2. im Finanzplan
mit der Summe der Investitionseinzahlungen in Höhe von  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ €
mit der Summe der Investitionsauszahlungen in Höhe von  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 378.000,00 €
mit der Summe der Einzahlungen in Höhe von _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _- €
mit der Summe der Auszahlungen in Höhe von      _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _514.400,00 €

festgestellt.

Gemäß Finanzstatut § 11 werden Personalaufwendungen und alle übrigen Aufwendungen insgesamt für gegenseitig deckungsfähig er-
klärt. Die Investitionsausgaben werden ebenfalls für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Von der Deckungsfähigkeit ausgenommen
ist der Präsidentenfonds (Kostenart 68650).

IIII.. BBeeiittrraagg

1. Nicht im Handelsregister oder im Genossenschaftsregister eingetragene IHK-Zugehörige, deren Gewerbeertrag oder Gewinn 
aus Gewerbebetrieb 5.200,00 € nicht übersteigt, sind vom Beitrag freigestellt.

2. Nicht im Handelsregister oder im Genossenschaftsregister eingetragene natürliche Personen, die ihr Gewerbe nach dem 
31.12.2003 angezeigt und in den letzten fünf Wirtschaftsjahren weder Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Gewer-
bebetrieb oder selbständiger Arbeit erzielt haben, noch einer Kapitalgesellschaft mittelbar oder unmittelbar zu mehr als 
einem Zehntel beteiligt waren, sind für das Geschäftsjahr der Betriebseröffnung und für das darauf folgende Jahr von der
Umlage und vom Grundbeitrag sowie für das dritte und vierte Jahr von der Umlage befreit, wenn ihr Gewerbeertrag hilfs-
weise Gewinn aus Gewerbebetrieb 25.000,00 € nicht übersteigt.

IIIIII.. AAllss  GGrruunnddbbeeiittrrääggee  ssiinndd  zzuu  eerrhheebbeenn  vvoonn

1. Kammerzugehörigen, die nicht im Handelsregister eingetragen sind und deren Gewerbebetrieb nach Art oder Umfang einen
in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb nicht erfordert,

a) mit einem Gewerbeertrag hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, soweit nicht die Befreiung nach Ziff. II eingreift

€ €
bis 35.000,00 45,00 

b) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb

€ € €
von über 35.000,00 bis 50.000,00 80,00 
von über 50.000,00 bis 65.000,00 120,00 
von über 65.000,00 bis 80.000,00 200,00  
von über 80.000,00 bis 105.000,00 300,00 
von über 105.000,00 400,00  
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2. Kammerzugehörigen, die im Handelsregister eingetragen sind oder deren Gewerbebetrieb nach Art und Umfang einen in 
kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert, mit einem Verlust oder Gewerbeertrag, hilfsweise Ge-
winn aus Gewerbebetrieb,

€ € €
bis 65.000,00 120,00 

von über 65.000,00 bis 80.000,00 200,00 
von über 80.000,00 bis 105.000,00 300,00 
von über 105.000,00 400,00 

3. allen Kammerzugehörigen, die nicht nach Ziff. II vom Beitrag befreit sind und die eines der nachfolgenden Kriterien bezo-
gen auf den Kammerbezirk Erfurt erfüllen; auch wenn sie sonst nach Ziff. III,1 - 2 zu veranlagen wären.

UUmmssaattzzeerrllöössee  iinn  €€ UUmmssaattzzeerrllöössee  iinn  €€ BBeesscchhääffttiiggtteenn €€
von über 5.500.000,00 bis 13.500.000,00 oder mehr als 100 500,00
von über 13.500.000,00 bis 25.600.000,00 oder mehr als 250 1.300,00
von über 25.600.000,00 bis 43.000.000,00 oder mehr als 500 4.000,00
von über 43.000.000,00 oder mehr als 1000 10.000,00

IV. Als Umlagen sind zu erheben 0,16 % des Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb. Bei natürlichen Personen und Per-
sonengesellschaften ist die Bemessungsgrundlage einmal um einen Freibetrag von 15.340,00 € für das Unternehmen zu kürzen. 

V. Bemessungsjahr für Grundbeitrag und Umlage ist das Jahr 2010.

VI. Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb des Bemessungsjahres nicht bekannt ist, wird eine Voraus-
zahlung des Grundbeitrages und der Umlage auf der Grundlage des der Kammer zum Zeitpunkt des Erlasses des Beitrags-
bescheides vorliegenden Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb des zuletzt vorliegenden Kalenderjahres 
erhoben. Dies gilt entsprechend für die Bemessungsgrundlagen Umsatz und der Zahl der Beschäftigten, soweit diese für die 
Veranlagung zum Grundbeitrag erheblich sind.

VII. Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb nicht bekannt ist, der Kammer jedoch Gewerbesteuermess-
beträge vorliegen und der letzte Gewerbesteuermessbetrag größer als "0 €" ist, wird eine Vorauszahlung des Grund-
beitrages und der Umlage auf der Grundlage des Gewerbeertrages, der mit der Formel

Gewerbesteuermessbetrag für Jahre ab 1998:
Messbetrag x 20 (+ 24.500,00 € bei natürlichen Personen und Personengesellschaften)

Gewerbesteuermessbetrag für Jahre ab 2008:
Messbetrag x 28,57142857 (+ 24.500,00 € bei natürlichen Personen und Personengesellschaften)
aus dem letzten der Kammer vorliegenden Gewerbesteuermessbetrag ermittelt wird, erhoben.

VIII. Soweit kein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb vorliegt, der Kammerzugehörige jedoch seinen Gewerbeertrag 
bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb mitgeteilt hat, wird eine Vorauszahlung des Grundbeitrages und der Umlage auf der 
Grundlage des mitgeteilten Betrages erhoben.

IX. Soweit ein Kammerzugehöriger, der nicht im Handelsregister eingetragen ist und dessen Gewerbebetrieb nach Art oder 
Umfang einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb nicht erfordert, die Anfrage der Kammer nach der 
Höhe des Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb nicht beantwortet hat, wird die Bemessungsgrundlage ent-
sprechend § 162 AO geschätzt.

X. Werden Kammerbeiträge für Zeiträume vor 2002 vorläufig oder endgültig veranlagt, werden diese ebenfalls in Euro berechnet.
Bemessungsgrundlagen bis Erhebungszeitraum 2001 werden bei Veranlagung (unabhängig ob Abrechnung oder vorläufige 
Veranlagung) zusätzlich als rückgerechneter DM-Wert ausgewiesen. Bemessungsgrundlagen ab Erhebungszeitraum 2002 
lauten ausschließlich auf Euro und werden nicht mehr rückgerechnet. Berechnungsbasis ist die beschlossene Wirtschafts-
satzung des betreffenden Wirtschaftsjahres. 

Erfurt, 7. Dezember 2009                                             

gez. N. L. Chrestensen | Präsident gez. G. Grusser | Hauptgeschäftsführer
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Abteilungsübergreifend

� Beratung zur Existenzgründung / Existenzsicherung: 6.870
� Firmenbesuche: 1.296
� Firmenbesuche der Ausbildungsberater: 1.063
� Presseveröffentlichungen der IHK Erfurt: 886
� Presseveröffentlichungen der RSCs: 634
� Newsletter / Abonnenten: 50 / 1.805

Fachliche Stellungnahmen: 
� zu Investitionszuschüssen:                                                   75
� gegenüber der Bürgschaftsbank: 172
� zu sonstigen Investitionsprogrammen: 57
� zu UK- und Zurückstellungen vom Wehr- und Zivildienst: 251
� zum Gründungszuschuss gem. § 57 SGB III: 1.710
� zum Einstiegsgeld § 29 SGB II: 396
� zum zweiten Arbeitsmarkt: 754
� zu Stellungnahmen GfAW: 689
� Bestätigungen für bevorzugte Bewerber bei der Vergabe öffentlicher Aufträge: 36
� Projekt „Unternehmen in Schwierigkeiten“ - Runder Tisch: 92
� Projekt Turn Around Beratung: 51
� Existenzgründerpässe: 1.747
� Anträge Gründercoaching: 676
� Wirtschaftstelegramme: 4
� Konjunkturumfragen: 3
� Konjunkturgespräche: 1
� Sonderumfragen: 5
� Auskünfte zu statistischen Daten: 630
� Zubenennungsverfahren: 627
� Auskünfte zum Öffentlichen Auftragswesen: 1.185
� E-Trade-Center: 9 Anfragen / 3 Einträge
� Kooperationsbörse zur Vermittlung von nationalen und internationalen 

Firmenkontakten: 1.521 Veröffentlichungen
� nexxt–change Unternehmensbörse: 43 Veröffentlichungen
� Praktikantenbörse zur Vermittlung von Praktikumsplätzen für Studenten: 37 Kontaktvermittlungen

Innovation

� Innovations- und Technologieberatung: 309
� Technologiebörse / Kooperationsbörse: 22 Veröffentlichungen
� Veranstaltungen:    E-Business / Internet / Marketing 307 Teilnehmer

Innovation 227 Teilnehmer

Aus dem Leistungsspektrum der IHK-Arbeit 2010
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Umweltschutz und Energie

� Beratung REACH: 21
� Beratung nach VerpackungsVO: 31
� Beratung in betrieblichen Umweltfragen: 304
� Recyclingbörse über Nachfrage und Angebot zu anfallenden 

Produktionsrückständen: 7 Kontaktvermittlungen
� Beratung und Betreuung von Unternehmen zum Umweltmanagement und 

Betriebsprüfungssystem-Ökoaudit:                                                           30
� Beratungen zum Energieeinsatz / Stromkosten / Gas: 138
� Veranstaltungen Umwelt: 182
� Firmenbesuche im Projekt „Klimaschutz und Energieeffizienz“ 88
� Prüfung der Anträge zur KfW-Energieeffiziensberatung

Initialberatung 41
Detailberatung 16

Außenwirtschaft / Europäischer Binnenmarkt / EEN

� Beratungen und Auskünfte zum Zoll- und Außenwirtschaftsrecht: 1.495
� Informationen über Angebotstätigkeit, Vertragsgestaltung, Länderinformationen: 448
� Informationen zu Lieferungen und Besteuerung innerhalb des europäischen Binnenmarktes: 252
� Informationsveranstaltung / Ländersprechtage: 18 mit 253 Teilnehmern
� Bescheinigungen: 3.952

davon Ursprungszeugnisse:                 1.917                                         
elektronische Ursprungszeugnisse:   723                                               
elektronische Bescheinigungen:   1.312

� Carnets A.T.A.: 73
� Außenwirtschaftstraining: 341 Teilnehmer
� Außenwirtschaftsförderung (AW- und Marketingberatung,   218 Projekte

Imagemaßnahmen, einzelbetriebliche Messebeteiligung): 598.332,- Euro Fördersumme

Enterprise Europe Network Thüringen

� Recherchen und  Beratungen zu EU-Programmen und Gemeinschaftsrecht, 
EU-Binnenmarkt, Länderinformationen: 168

� Serviceleistungen zur Kooperationspartnervermittlung und Markterschließung: 114
� Beteiligung an internationalen Kooperationsbörsen: 6
� Referententätigkeit und Infostände: 19
� Ländersprechtage: 5
� Veranstaltungen: 15

Messen / Ausstellungen

� Organisation von Firmengemeinschaftsbeteiligungen an Messen und Ausstellungen: 2 Veranstaltungen 
mit 11 Teilnehmern
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� Informationen und Auskünfte über nationale und internationale Messen: 475
� Beratung zur Auswahl, Vorbereitung und Durchführung von Messebeteiligungen: 180
� Informationen über Messeförderungen des Freistaats Thüringen und des TMWAT: 690

Berufsbildung

� registrierte Ausbildungsverhältnisse: 11.942
� registrierte Umschulungsverhältnisse: 1.018
� Neueintragungen 2010 (Ausbildungsverträge): 4.164
� vorzeitig gelöste Verträge: 1.296
� Unternehmenskontakte (telefonisch, schriftlich, persönlich): 22.609
� neu gewonnene Ausbildungsplätze: 234
� ausbildende Unternehmen: 2.770
� erstmals ausbildende Unternehmen mit Neueintragungen: 216
� betreute Ausbildungsberufe: 183
� neue Berufe 2010: 4
� Neueintragungen in den neuen Berufen: 4
� Unternehmen mit neuen Berufen: 4
� Eignungsfeststellungen: 395

Firmenausbildungsverbünde (FAV)

� Anzahl der betreuten FAV: 7
� Mitgliedsunternehmen in FAV: 1.349
� Auszubildende in Mitgliedsunternehmen der FAV: 6.550

Prüfungswesen Ausbildung

� Teilnehmer an Abschlussprüfungen: 6.107
davon gewerblich-technisch: 2.301
kaufmännisch: 3.806

� Teilnehmer an Zwischenprüfungen (inkl. Abschlussprüfung Teil 1): 4.376
� Prüfungsausschüsse: 275
� Mitglieder in Prüfungsausschüssen: 2.083
� Gleichstellungen: 26

Prüfungswesen Weiterbildung

� Prüfungsteilnehmer WB-Prüfungen (inkl. AEVO): 2.916
� Prüfungsteilnehmer Sachkundeprüfungen: 1.130
� Prüfungsausschüsse Weiterbildung: 53
� Mitglieder Prüfungsausschüsse: 386

Aus dem Leistungsspektrum der IHK-Arbeit 2010
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Weiterbildung

� Teilnehmer Ausbilderqualifizierung: 319
� Teilnehmer Firmenseminare: 464
� Unterrichtung Bewachungsgewerbe: 335
� Teilnehmer Existenzgründerseminare: 1.108
� Teilnehmer an Weiterbildungsveranstaltungen: 3.034
� Teilnehmer Online-Akademie: 208

Verkehr / Raumordnung

Fachliche Stellungnahmen:
� Flächennutzungspläne: 13
� Vorhabenbezogene Bebauungspläne, Vorhaben- und Erschließungspläne, Bebauungspläne 63
� Standortstellungnahmen Straßen, Brücken, Wasser, Abwasser, Energie: 17
� Raumordnungsverfahren für Verkehrswege, Freizeiteinrichtungen, sonstige Projekte: 3
� Planfeststellungsverfahren für Autobahnen und Fernstraßen: 7
� Sonstigen Projekte (GA-Fördermittel, Satzungen, Stadtsanierung, Flurbereinigungsverfahren, 

Gesetzlichkeiten): 15

Verkehrsunternehmen / Gefahrgut

� ausgestellte ADR-Bescheinigungen: 1.423
� Gefahrgutbeauftragtenschulungen: 14
� ausgestellte Zertifikate: 97
� Stellungnahmen zum erlaubnis- und genehmigungspflichtigen Betreiben eines 

Verkehrsunternehmens: 410
� Gespräche zu aktuell rechtlichen Änderungen im Verkehrsgewerbe: 460
� Fachkundeprüfungen (Güterverkehr, Omnibusverkehr, Taxi / Mietwagenverkehr): 51
� Zuerkennung fachliche Eignung: 16

Handel / Gastgewerbe

Stellungnahmen zu:
� Marktveranstaltungen: 515
� Gewerbeuntersagungen: 131
� Zulassungsanträgen von Immobilienmaklern: 123
� Wettbewerbsberatungen: 247
� Teilnehmer an Prüfungen für freiverkäufliche Arzneimittel: 353
� Erlaubnis / Registrierung Versicherungsvermittler: 100
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Recht / Sachverständigenwesen

Stellungnahmen für Eintragungen im Handelsregister gegenüber Notaren und Gerichten: 1.487
Auskunft zu Patent-, Marken- und Urheberrecht: 75
Erfinderberatungen: 12
Schlichtungen: 52
Einigungsstellenverfahren: 13
öffentliche Bestellung und Vereidigung von Sachverständigen: 10

Sachgebiete:

Abrechnung im Hoch- und Ingenieurbau: 3
Akustik, Lärm- und Schallschutz: 3
Altautoentsorgung: 2
Altlasten: 4
Baugrunduntersuchung und Bodenmechanik: 7
Bauleitplanung: 1
Bauphysik: 5
Baustoffe: 4
Bautechnik: 1
Bauwerksabdichtung: 25
Beleuchtung: 1
Beton, Stahlbeton- und Spannbetonbau: 2
Bewertung von Immobilien: 36
Brandschutz: 2
Briefmarken und Münzen: 2
Chemie: 3
Dachkonstruktionen: 2
Deponietechnik: 1
Energiewirtschaft: 1
Erd- und Grundbau: 4
Fahrräder: 1
Fenster und Türen: 2
Fußböden: 2
Garten- und Landschaftsbau: 1
Geldspielgeräte: 1
Genehmigungsverfahren Umwelt: 2
Heizungs-, Klima- und Lüftungstechnik: 3
Holz: 4
Honorare (Architekten und Ingenieure): 1
Hotel- und Gaststättengewerbe: 1
Immissionen: 3
Konstruktiver Ingenieurbau: 3

Aus dem Leistungsspektrum der IHK-Arbeit 2010
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Kraftfahrzeugschäden und -bewertung: 9
Maschinen und Anlagen: 2
Mieten und Pachten: 5
Rohre: 3
Sanitärtechnik: 1
Schäden an Gebäuden: 23
Schweißtechnik: 1
Sonderbauwerke: 1
Sportanlagen: 2
Stahlbau: 3
Statik im Bauwesen: 2
Straßenbau: 3
Treibhausgas-Emissionshandel: 1
Wasserbau: 4
Wasserversorgung und Abwässer: 4

� Anzahl der Sachverständigen: zzgl. Zweigniederlassungen auswärtiger Sachverständiger 150
� Benennung von Sachverständigen für Gerichte und sonstige Bedarfsfälle: 205
� Beratungen von Gremien des Sachverständigenwesens: 4

Kammerzugehörige Unternehmen 2010

� nicht im Handelsregister eingetragene Gewerbe: 48.804
� im Handelsregister eingetragene Gewerbe: 15.504
� insgesamt: 64.308
� Anzahl bearbeiteter Gewerbemeldungen:

davon 
Gewerbeanmeldungen: 8.363
Gewerbeabmeldungen: 7.476
Gewerbeummeldungen: 7.233
Gewerbemeldungen gesamt: 23.072
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Praxis
Werbebriefe:
Klare Worte, die auf den 
Bauch zielen

Aktuell
Hannover Messe:
Sichern Sie sich Ihre Freikarte!

Steuertipp
Beherbergungsleistungen:
Was wird mit dem Frühstück?

Titel
Ausbildungsmarkt:
Der Wettbewerb um Lehrlinge 
hat längst begonnen

Verlagsspecial
Personaldienstleistungen 
und Zeitarbeit

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

4/2010 · 2 3F 11862

Mangelware
Lehrling

april 10:IHK Magazin  06.04.2010  19:16 Uhr  Seite 49

Regional
20 Jahre erfolgreich
Vom Mauerfall bis heute

Konjunktur
Thüringer Außenhandels-
bilanz 2009

Praxis
Sicherheiten für Bankkredite

Ratgeber
Haftung des Arbeitgebers 
bei Arbeitsunfällen

Titel
Radwandern in Thüringen

Verlagsspecial
Verkehr und Logistik
Hebe- und Fördertechnik

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

5/2010 · 2 3F 11862

mai 10:IHK Magazin  04.05.2010  19:15 Uhr  Seite 49

Regional
Erfurt setzt auf Innovationen

Konjunktur
Thüringer Wirtschaft nimmt
Fahrt auf

Praxis
Richtig und erfolgreich werben

Weiterbildung
50 interessante Angebote
Jetzt anmelden!

Titel
Von der Idee zum Markt

Verlagsspecial
Messen, Tagungen, Seminare

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

6/2010 · 2 3F 11862

juni 10:IHK Magazin  04.06.2010  15:08 Uhr  Seite 49

Praxis
Zauberwort Controlling
Risiken früh erkennen

Konjunktur
Mit Optimismus ins neue Jahr
Finanzierung wird zum 
Prüfstein des Aufschwungs

Förderprogramm
Attraktive Zuschüsse für 
Innovationsprojekte

Titel
Erfolgreiche Betriebsübergabe
braucht langfristige Planung

Verlagsspecial
Wirtschaftsstandorte 
Sömmerda und Kölleda

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

1/2010 · 2 3F 11862

Unternehmens-
nachfolge

Praxis
Forderungen richtig eintreiben
Checkliste: Mahnverfahren

Konjunktur
Erholung setzt sich fort
Arbeitsmarkt bleibt stabil

Steuern
Investitionszulage ab 2010

Titel
Lehren aus der Krise
Was Unternehmen und Staat 
jetzt anpacken müssen!

Verlagsspecial
Wirtschaftsstandort
Erfurt-Südost

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

2/2010 · 2 3F 11862

Stark für den
Aufschwung

februar 10:IHK Magazin  02.02.2010  18:41 Uhr  Seite 49

Praxis
Preiskalkulation
Nur regelmäßiges Überprüfen
sichert langfristigen Erfolg

Konjunktur
Unternehmensfinanzierung 
Nagelprobe des Aufschwungs

Wettbewerb
Schülerredakteure berichten 
aus Thüringer Unternehmen

Titel
Wirtschaftsfaktor Handel
Inflationsbremse in der Krise

Regional
Investoren willkommen!
Industrie- und Gewerbepark 
in Apolda

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

3/2010 · 2 3F 11862

ma?rz 10:IHK Magazin  02.03.2010  15:09 Uhr  Seite 49

IHK-Publikationen
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Ratgeber
Urheberrechte im Web 
Illegale Nutzung kann teuer
werden

Aktuell
Zweite Wahlbekanntmachung
für die IHK-Vollversammlung
Entscheiden Sie mit!

Praxis
Mitarbeitergespräche richtig
führen

Regional
Der Erfurter Westen
Gewerbestandorte mit 
Potenzial

Titel
Erfolgreich mit
Online-Marketing

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

10/2010 · 2 3F 11862

Unternehmen auf dem Sprung 
ins neue Informationszeitalter

Social Media 
Marketing

IHK-Wahl
26.10. – 22.11.2010

oktober10:IHK Magazin  04.10.2010  15:39 Uhr  Seite 57

Ratgeber
Kündigung wegen Bagatell-
delikten

Aktuell
Wirtschaft kritisiert wachsende
Neuverschuldung im Thüringer
Landeshaushalt

Praxis
Richtig Pfänden!
Welche Schritte Sie einleiten
müssen

Regional
20 Jahre erfolgreich
Thüringer Unternehmen feiern
Jubiläum

Titel
Going International
Außenwirtschaftsförderung:
Individuell und à la carte

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

11/2010 · 2 3F 11862

IHK-Wahl
26.10. – 22.11.2010

Verlagsspecial
Starthilfe, Unternehmens-
beratung & Mittelstands-
finanzierung

Aktuell
Neue IHK-Vollversammlung 
für 2011 bis 2015

Praxis
Pressemitteilungen sinnvoll 
verfassen | Die Checkliste hilft

Service
Das aktuelle 
Sachverständigenverzeichnis 
Beilage zum Aufbewahren

Titel
Recht & Steuern
IHK-Experten beraten Sie gern

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

12/2010 · 2 3F 11862

 

Frohe Weihnachten
wünscht Ihre IHK!

dezember10:IHK Magazin  06.12.2010  16:39 Uhr  Seite 49

Ratgeber
Büroschlaf mit Folgen

Aktuell
Erste Wahlbekanntmachung
IHK-Vollversammlungswahl 

Praxis
Informieren, delegieren, 
motivieren
Effektive Betriebsorganisation

Förderung
Neues Finanzprodukt für 
den Mittelstand

Titel
Wie weit, wohin und wie?
Demografie und Mobilität

Verlagsspecial
Wirtschaftsstandort Gotha

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

7/2010 · 2 3F 11862

MODERNE
MOBILITÄT

juli 10:IHK Magazin  02.07.2010  11:50 Uhr  Seite 49

Konjunktur
Thüringer Industrie wieder 
auf dem Vormarsch

Aktuell
IHK-Vollversammlungswahl
So bringen Sie sich ein!

Praxis
Sichern Sie Ihre kurzfristige 
Zahlungsfähigkeit

Regional
20 Jahre erfolgreich
Thüringer Unternehmen 
mit Ideen und Potenzial

Titel
Weiterbildung: 
Mit gezielter Personalent-
wicklung punkten

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

8/2010 · 2 3F 11862

erfolgreich
aktuell

Weiterbildung

august10:IHK Magazin  03.08.2010  18:36 Uhr  Seite 49

Ratgeber
Gewährleistung und Garantie

Aktuell
“Leistung lohnt!”
Start zum Schülerwettbewerb

Praxis
Die 9 Todsünden im 
Verkaufsgespräch

Verlagsspecial
Top-Standort “Erfurter Kreuz”
Attraktives Industriegebiet
wächst weiter

Titel
Der Weg zum erfolgreichen
Energiemanagement

http://www.erfurt.ihk.de/

Wirtschafts-
magazin

Industrie- und Handelskammer Erfurt

9/2010 · 2 3F 11862

Energieeffizienz
Investition in die Zukunft

september10:IHK Magazin  31.08.2010  19:30 Uhr  Seite 49
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Teilnahmebedingungen (Auszug) ExistenzgründerseminareInfo und Anmeldung: www.erfurt.ihk.de

1. Anmeldung Die Anmeldung ist bis zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn schrift-
lich, per Fax oder per Email* mit dem Anmeldeformular der IHK Erfurt vorzunehmen.
Sie wird in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. Mit der Anmeldung erkennt
der/die Teilnehmer/-in und/oder der Kostenübernehmende diese Teilnahmebedingungen
an. Der Vertrag kommt zustande, ohne das es einer zusätzlichen Bestätigung der
Anmeldung bedarf. Die Teilnehmer werden rechtzeitig vor Beginn der Veranstaltung
eingeladen.

2. Zahlungsbedingungen Das Entgelt ist grundsätzlich vom Lehrgangsteilnehmer und
unabhängig von der Gewährung finanzieller Mittel durch Dritte (Agentur für Arbeit,
etc.) zu zahlen, soweit der IHK nicht eine Kostenübernahmeerklärung Dritter vorliegt.
Die Rechnung wird zu Beginn der Veranstaltung ausgefertigt. 

3. Rücktritt und Kündigung Bei Existenzgründerseminaren bis einen Kalendertag vor
Veranstaltungsbeginn (bei Vertiefungsseminaren für Existenzgründer bis 7 Tage vor
Veranstaltungsbeginn) kann der/die Teilnehmer/-in vom Vertrag schriftlich zurück-
treten. Maßgebend ist der Eingang der Rücktrittserklärung in der IHK Erfurt. Erfolgt
bei den Vertiefungsseminaren nach Ablauf dieser Frist eine Abmeldung, wird eine
Stornierungspauschale in Höhe von 25 % des Entgeltes berechnet, sofern kein/-e
Ersatzteilnehmer/-in benannt wird. Bei Seminarentgelten bis zu 100,00 € beträgt die
Stornierungspauschale 25,00 €. Wird die Anmeldung am Veranstaltungstag zurück-
gezogen bzw. erscheint der/die Teilnehmer/-in nicht, wird das volle Entgelt fällig.
Krankheit oder Fehlen aus persönlichen Gründen seitens des/der Teilnehmers/-in
bleiben unberücksichtigt. Die IHK Erfurt kann aus wichtigen Gründen, wie z.B.
Zahlungsverzug des/der Teilnehmers/-in, Verletzungen des IHK-Copyrights oder
nachhaltige Störungen der Veranstaltungen durch den/die Teilnehmer/-in, den
Vertrag fristlos kündigen.

4. Absage von Veranstaltungen Die IHK Erfurt ist berechtigt, bei Vorliegen höherer
Gewalt oder anderer wichtiger Gründe, wie z.B. zu wenige Anmeldungen,
Veranstaltungen abzusagen. Bereits gezahlte Entgelte werden erstattet. Weiter-
gehende Verpflichtungen trifft die IHK Erfurt nicht, außer sie hat dabei Vorsatz oder
grobe Fahrlässigkeit zu vertreten.

5. Wechsel der Dozenten Der Wechsel von Dozenten, Verschiebungen im Ablauf-
plan, kurzfristiger Dozentenausfall u.ä. berechtigen den Teilnehmer weder zum
Rücktritt noch zur Minderung des Entgeltes, wenn die Qualität der Veranstaltung
dadurch nicht wesentlich beeinträchtigt wird.

6. Haftung Die IHK Erfurt haftet nicht für Schäden, die Teilnehmern im Zusammen-
hang mit der Veranstaltung entstehen, es sei denn, der Schaden ist auf Vorsatz oder
grobe Fahrlässigkeit von ihr oder ihren berufenen Erfüllungsgehilfen verursacht.

7. Copyright, Datenschutz Sämtliche Veranstaltungsunterlagen dürfen nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der IHK Erfurt vervielfältigt und/oder an Dritte weitergege-
ben werden. Der/Die Teilnehmer/-in erklärt sich damit einverstanden, dass sein/ihr
Name und Adresse von der IHK Erfurt für Zwecke der Lehrgangs- und Prüfungs-
abwicklung und -organisation sowie für zukünftige Veranstaltungsangebote gespei-
chert und verwendet werden dürfen.

* Email-Anmeldungen gelten lediglich mit zuordenbarer Email-
Adresse und nur mit dem auf der Webpräsenz der IHK Erfurt
bereitgestelltem Online-Anmeldeformular. Bei unrichtigen
Angaben zur Kostenübernahme haftet der Teilnehmer für das
Entgelt. Der Eingang der Anmeldung wird per Email bestätigt.

Stand: 01.01.2010                           Änderungen vorbehalten!

Fit für die Zukunft

Arbeitsagentur Erfurt
Ansprechpartner: Katrin Neumann
Max-Reger-Str. 1 | 99096 Erfurt | Tel. 0361 302-1355
E-Mail: katrin.neumannz@arbeitsagentur.de 

ARGE Erfurt
Ansprechpartner: Martin Schwabenhaus
Max-Reger-Str. 1 | 99096 Erfurt | Tel. 0361 302-1084
E-Mail: martin.schwabenhaus@arge-sgb2.de

Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e. V.
Ansprechpartner: Nicole Steffens
Magdeburger Allee 4 | 99086 Erfurt 
Tel. 0361 60155-340 | E-Mail: steffens@bwtw.de

Bürgschaftsbank Thüringen GmbH
Ansprechpartner: Anke Oberender
Bonifaciusstr. 19 | 99084 Erfurt | Tel. 0361 2135-134
E-Mail: oberender@bb-thueringen.de

Reinhardt & Kollegen 
Rechtsanwälte und Insolvenzverwalter GmbH Erfurt 
Ansprechpartner: RA Volker Reinhardt 
Barbarossahof 5 | 99092 Erfurt | Tel. 0361 43038930
E-Mail: erfurt@reinhardt-rechtsanwaelte.de

ETL-SCS AG Steuerberatungsgesellschaft
Ansprechpartner: Olaf Grabe
Windthorststr. 18 | 99096 Erfurt  | Tel. 0361 301000
E-Mail: scs-erfurt@etl.de

Gesellschaft für Arbeits- und Wirtschaftsförderung mbH
Ansprechpartner: Jens Schulze
Warsbergstr. 1 | 99092 Erfurt | Tel. 0361 2223322
E-Mail: servicecenter@gfaw-thueringen.de

Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Thüringen mbH
Ansprechpartner: Stefan Schmidt
Bonifaciusstr. 19 | 99084 Erfurt | Tel. 0361 7447-126
E-Mail: stefan.schmidt@mbg-thueringen.de

Sparkasse Mittelthüringen
Ansprechpartner: Hartmut Blaszczyk 
Anger 25/26 I 99084 Erfurt | Tel. 0361 54515228
E-Mail: hartmut.blaszczyk@sparkasse-mittelthueringen.de

Steuerberaterkammer Thüringen
Ansprechpartner: Gerd Wagner
Kartäuserstr. 27 a | 99084 Erfurt | Tel. 0361 576920
E-Mail: info@stbk-thueringen.de

Thüringer Aufbaubank
Ansprechpartner: Steffen Peschke
Gorkistr. 9 | 99084 Erfurt | Tel. 0361 7447-445 
E-Mail: steffen.peschke@aufbaubank.de

Unternehmenskontor für Deutschland GmbH
Ansprechpartner: Ulf Herfurth
Königsbrücker Str. 68 | 01099 Dresden 
Tel. 0351 4 852541
E-Mail: gl@unternehmenskontor.de

Repräsentanz im Freistaat Thüringen: 
Ansprechpartner: Claudia Burgardt  
Paul-Schneider-Str. 17 | 99423 Weimar
Tel. 03643 811635
E-Mail: nachfolge@claudia-burgardt.de

Wirtschaftsförderung Erfurt
Ansprechpartner: Wolf-Dietrich Bohne
Fischmarkt 11 | 99084 Erfurt | Tel. 0361 655-1915
E-Mail: wolf-dietrich.bohne@erfurt.de

Mikrofinanzagentur Thüringen
Ansprechpartner: Oliver Krahl
Bahnhofstr. 45 | 99084 Erfurt | Tel. 0361 6546781
E-Mail: o.krahl@gutshof-hauteroda.de

Enterprise Thüringen
Ansprechpartner: Dirk Wegler
Bahnhofstr. 45 | 99084 Erfurt | Tel. 0361 6546718
E-Mail: wegler@enterprise-thueringen.de

Industrie- und Handelskammer Erfurt
Ansprechpartner: Sandra Hübener
Arnstädter Str. 34 | 99096 Erfurt | Tel. 0361 3484-213
E-Mail: huebener@erfurt.ihk.de

Ein Tag, ein Ort = alle Infos

• Gründung
• Finanzierung
• Unternehmensnachfolge

10:00 – 14:00 Uhr

Beratungssprechtag IHK Erfurt

sprechtag 2010:Layout 1  02.06.2010  16:14 Uhr  Seite 2

Rechercheservice

Öffentliche Aufträge 
in der EU 

Öffentliches Auftragswesen

Wer ist öffentlicher Auftraggeber?
Als öffentlicher Auftraggeber im Sinne der EU-Koordinie-
rungsrichtlinie sind definiert:
� Bund, Länder, Kommunen
� Gebietskörperschaften 
� Einrichtungen des öffentlichen Rechts
� Verbände, die aus einer oder mehrerer dieser Körperschaf-

ten oder Einrichtungen des öffentlichen Rechts bestehen
� weitere Auflistung gem. § 98 GWB

Ab wann werden öffentliche Ausschreibungen
EU-weit veröffentlicht?
Die Europäische Kommission legt alle zwei Jahre Schwel-
lenwerte fest, ab denen öffentliche Ausschreibungen EU-
weit veröffentlicht werden müssen. 

Die aktuellen EU-Schwellenwerte:
� Bauaufträge: 4,845 Mio. Euro
� Dienstleistungs-/Lieferaufträge: 193.000 Euro
� Dienstleistungs-/Lieferaufträge im Sektorenbereich:

387.000 Euro
� Liefer-/Dienstleistungen der Obersten und Oberen Bundes-

behörden sowie vergleichbare Einrichtungen: 125.000 Euro

Vorbereitung und Beratung
Für erfolgreiche Schritte in Europa bieten wir Ihnen in Zu-
sammenarbeit mit den Industrie- und Handelskammern
sowie den Handwerkskammern in Thüringen folgende
Serviceleistungen an:
� Workshops zu Fragen des Öffentlichen Auftragswesens

und Vergaberechts
� Seminare und Informationsveranstaltungen zu einzel-

nen Ländern
� Einzelberatungen
� Informationen zur Bieterdatenbank

Ihre Ansprechpartner
bei der „Auftragsberatung Thüringen“

IHK Erfurt: Markus Heyn
Tel. 03643 8854-14
E-Mail: markus.heyn@erfurt.ihk.de

IHK Ostthüringen zu Gera: Beate Seifarth
Tel. 0365 8553-207
E-Mail: seifarth@gera.ihk.de

IHK Südthüringen, Suhl: Holger Fischer
Tel. 03681 362-114
E-Mail: fischerh@suhl.ihk.de

HWK Erfurt: Cornelia Carl
Tel. 0361 6707-346
E-Mail: ccarl@hwk-erfurt.de

HWK Ostthüringen, Gera: Andreas Berger
Tel. 0365 8225-167
E-Mail: berger@hwk-gera.de

HWK Südthüringen, Suhl: Steffen Müller
Tel.: 03681 370-155
E-Mail: steffen.mueller@hwk-suedthueringen.de

rechercheservice 4:Layout 1  12.07.2010  16:50 Uhr  Seite 2

Zahlenspiegel 
2009

Regionale Service–Center

Apolda
Ackerwand 15, 99510 Apolda
Tel. 03644 556325, Fax 03644 556326

Artern
Johannisstraße 1, 06556 Artern
Tel. 03466 323282, Fax 03466 323283

Bad Salzungen
Untere Beete 3, 36433 Bad Salzungen
Tel. 03695 55080, Fax 03695 550815

Eisenach
Wartburgallee 66, 99817 Eisenach
Tel. 03691 79800, Fax 03691 798015

Gotha
Gartenstraße 52, 99867 Gotha
Tel. 03621 892791, Fax 03621 892792

Heiligenstadt
Nordhäuser Str. 2, 37308 Heilbad Heiligenstadt
Tel. 03606 612114, Fax 03606 612115

Mühlhausen
Karl-Marx-Str. 26, 99974 Mühlhausen
Tel. 03601 48700, Fax 03601 487016

Nordhausen
Wallrothstraße 4, 99734 Nordhausen
Tel. 03631 908210, Fax 03631 908215

Sömmerda
August-Bebel-Str. 3, 99610 Sömmerda
Tel. 03634 612661, Fax 03634 612662

Weimar
Henry-van-de-Velde-Str. 1-3, 99423 Weimar
Tel. 03643 88540, Fax 03643 885410

Industrie- und Handelskammer Erfurt
Arnstädter Straße 34 | 99096 Erfurt
Tel.  0361 3484-0 | Fax 0361 3485-950
Internet http://www.erfurt.ihk.de
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Berufe mit Zukunft | 4

berufe teil 4:gastro  29.03.2010  17:06 Uhr  Seite 122

• schnelle Eintragung des Ausbildungsvertrages bei der IHK

• bequeme Serienfunktion

• Ausfüllhilfe mit zahlreichen Hilfestellungen

• hinterlegte Tabellen mit Ausbildern und Berufen

Die Nutzung ist kostenfrei und ohne Installation zusätzlicher
Software möglich.

Interessierte Betriebe erhalten bei der IHK Erfurt einen Online-Zugang mit Anmel-
dename und Passwort. Vor dem Einstieg bekommen Sie eine Einweisung in die An-
wendung. Einfach die umseitige Faxvorlage ausfüllen!

START FREI
FÜR DEN ELEKTRONISCHEN

AUSBILDUNGSVERTRAG!

elektr. Ausbildungsvertrag:gastro  08.11.2010  9:38 Uhr  Seite 3

Markteinstieg in Frankreich

frankreich1:gastro  13.12.2010  16:51 Uhr  Seite 26

IHK-Publikationen
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Innovationen, Forschung und Technologie sind die Basis dafür,
dass Ihr Unternehmen auch in Zukunft in Deutschland, Euro-
pa und weltweit erfolgreich ist. Kontinuierliche Fort- und
Weiterbildung sowie einschlägige Kontakte und Netzwerke
können gerade kleinen und mittleren Unternehmen den ent-
scheidenden Vorsprung liefern.

Unsere Leistungen für Sie:

�gezielte und neutrale Erstberatung zu Innovations- und 
Technologiefragen sowie zu Förderprogrammen, 

�die Vermittlung von Kooperationspartnern aus Wissen-
schaft und Wirtschaft,

�Arbeitskreise und Kooperationsplattformen, in denen sich 
Unternehmer, Berater und Wissenschaftler zusammenge-
schlossen haben, um sich zu informieren, auszutauschen 
oder auch gemeinsam Kunden zu gewinnen, 

�Informationsmaterialien wie die monatlichen Innovations-
nachrichten, Merkblätter und Broschüren sowie ein um-
fangreiches Informationsangebot auf unserer Website und 
im Newsletter, 

�die Vertretung Ihrer Interessen gegenüber der Politik durch
Stellungnahmen zu Gesetzesvorhaben und allen innovati-
onsrelevanten Themen.

Nutzen Sie unser Angebot und sprechen Sie uns an.

Ihre Ansprechpartner

Detlef Reuter
Tel. 0361 3484-219 | Fax 0361 3485-976
E-Mail: reuter@erfurt.ihk.de

Antje Deutscher
Tel. 0361 3484-218 | Fax 0361 3485-976
E-Mail: deutscher@erfurt.ihk.de

Jana Burkhardt
Tel. 0361 3484-390 | Fax 0361 3485-9390
E-Mail: janaburkhardt@erfurt.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Erfurt
Arnstädter Straße 34 | 99096 Erfurt
Tel.  0361 3484-0 | Fax 0361 3485-950
Internet http://www.erfurt.ihk.de

IHK TECHNOLOGIE- UND INNOVATIONSBERATUNG

Von der Idee 
bis zum Markterfolg

IIHHKK TTEECCHHNNOOLLOOGGIIEE-- UUNNDD IINNNNOOVVAATTIIOONNSSBBEERRAATTUUNNGG

innovation:Layout 1  10.10.2010  16:26 Uhr  Seite 2

Weiterbildungsprogramm 2011

www.erfurt.ihk.de

Erfolg durch
Weiterbildung

wb umschlag 11:Layout 2  09.09.2010  11:33 Uhr  Seite 3

Leistung lohnt! Industrie- und Handelskammer
ruft zum Leistungswettbewerb auf

Gute Noten sind Voraussetzung für den
erfolgreichen Start ins Berufsleben.

Verbessert Eure Chancen auf eine Lehrstelle!

Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen
beim Klassenlehrer oder unter www.erfurt.ihk.de

2010/11

leistung lohnt 10:gastro  12.08.2010  11:24 Uhr  Seite 3

Der WegBeteiligung an Öffentlichen Ausschreibungen

ausschreibungen:gastro  26.01.2011  16:47 Uhr  Seite 26
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Konjunkturdaten
Herausgeber: Industrie- und Handelskammer Erfurt · Ausgabe 3/2010 · 18. Oktober 2010

Die Konjunkturkurve zeigt wei-
ter steil nach oben und die Ge-
schäfte bei den rund 900 be-
fragten Unternehmen in Mittel-
und Nordthüringen laufen gut.
Die Auftragsbücher werden vol-
ler, Kapazitäten immer besser
ausgelastet und zunehmend
neue Investitionen getätigt –
gute Voraussetzungen für eine
weitere Belebung des Arbeits-
marktes. Zwar kann das hohe
Tempo des bisherigen Auf-
schwungs nicht ganz beibehal-
ten werden, Grund zur Sorge
besteht jedoch nicht. Der Kon-
junkturklimaindex, der sowohl
die aktuelle wirtschaftliche Si-
tuation als auch die Erwartun-
gen und Pläne berücksichtigt,
steigt erneut an und verbessert
sich im Vergleich zur vorherge-
henden Umfrage um 5 Punkte
auf 114 von 200 möglichen Pro-
zentpunkten – vergleichbar mit
dem Vorkrisenniveau vom Früh-
jahr 2008. 

Der Aufschwung hat im Sommer
noch einmal deutlichen Rücken-
wind erhalten. Die Unternehmen
präsentieren sich in einer guten
Verfassung. Branchenübergrei-
fend schätzen 85 Prozent der Be-
fragten ihre aktuelle Situation mit
gut bis befriedigend ein, lediglich
15 Prozent der Manager haben
bislang nicht vom Aufwärtstrend
profitiert. Gefüllte Auftragsbücher
haben für eine stabile Ertragslage
gesorgt. Immerhin arbeiten be-
reits 84 Prozent der Unternehmer
mit Gewinn oder zumindest kos-
tendeckend. Dies eröffnet die not-
wendigen finanziellen Spielräume,
um neue Investitionen zu tätigen.

SScchhllaaggzzeeiilleenn
�� NNeewwss:: DDeeuuttlliicchheess WWiirrtt--
sscchhaaffttsswwaacchhssttuumm iimm 11.. HHaallbb--
jjaahhrr 22001100
Das Bruttoinlandsprodukt für
Thüringen, d. h. der Wert, der im
Inland produzierten Güter und
geleisteten Dienste, stieg nach
Mitteilung des Thüringer Lan-
desamtes für Statistik im ersten
Halbjahr 2010 gegenüber dem
Vorjahreszeitraum real um 3,4
Prozent. Damit liegt der Frei-
staat sowohl über dem gesamt-
deutschen Durchschnitt (3,1 Pro-
zent) als auch dem der neuen
Bundesländer einschließlich
Berlin (2,2 Prozent). SSeeiittee 22

��AAuuttoobbrraanncchhee ssttäärrkksstteerr WWiirrtt--
sscchhaaffttsszzwweeiigg:: EEiisseennaacchh wwiieeddeerr
SSppiittzzeennrreeiitteerr
Die Stadt Eisenach hat im er-
sten Halbjahr 2010 im Ranking
der Kreise des IHK-Bezirkes den
ersten Platz beim Industrieum-
satz belegt. Mit einem Um-
satzplus von knapp 23 Prozent
erreichte die Wartburgstadt
den Spitzenwert von 1.096
Millionen Euro. Erfreulich ist
auch das Abschneiden der Lan-
deshauptstadt Erfurt. Zu den
Verlierern zählt dagegen der
Landkreis Sömmerda, der Um-
satzeinbußen von 27 Prozent
verkraften musste. SSeeiittee 33

��BBrraanncchheenn iimm ÜÜbbeerrbblliicckk
Die Geschäfte laufen gut, Ka-
pazitäten werden zunehmend
ausgelastet und Investitionen
getätigt. Kurzum: die Krise
scheint überwunden und über
alle Branchen hinweg wird die
konjunkturelle Erholung sicht-
bar. Neben dem Auslandsge-
schäft stützt mehr und mehr
auch die Binnennachfrage den
Aufschwung..               SSeeiittee 44

Konjunkturklimaindex des IHK-Bezirkes Erfurt

Gut ausgelastete Kapazitäten sor-
gen schließlich auch für neue Jobs
in den Unternehmen. So planen
88 Prozent der Betriebe in den
kommenden Monaten mit neuen
Mitarbeitern oder einem gleich
bleibenden Personalbestand auf
hohem Niveau. Bereits zur Jah-
resmitte zählte die Bundesagentur
für Arbeit im Freistaat rund
14.000 sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigte mehr als zum
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres.
Der gute Konjunkturverlauf lässt
einen weiteren Beschäftigungs-
zuwachs erwarten, sodass bis zum
Jahresende mit rund 5.000 zu-
sätzlichen Stellen gerechnet wer-
den kann. 
Ein Ende der konjunkturellen
Schönwetterphase ist derzeit
nicht in Sicht, denn auch die Er-
wartungen sind für die nächsten
Monate durchaus positiv, wie die
Antworten der Mehrzahl der Fir-
menchefs belegen. 
Insbesondere die Industrie bril-
liert mit guten Geschäften und
hat sich als Impulsgeber für das
Wachstum erwiesen. 42 Prozent
der Manager berichten von einer
aktuell guten Situation, für knapp

die Hälfte ist der Geschäftsver-
lauf immer noch befriedigend.
Damit hat das Verarbeitende Ge-
werbe das Vorkrisenniveau na-
hezu wieder erreicht. Inzwischen
lasten 60 Prozent der Betriebe
ihre Kapazitäten zu 80 Prozent
und mehr aus, vor einem Jahr
war dies gerade einmal ein Drit-
tel der Firmen. Neben einem
guten Auslandsgeschäft trägt
auch die zunehmende Binnen-
nachfrage ihren Anteil an der po-
sitiven Entwicklung.
Im Sog der Industrie glänzen
auch die Dienstleistungsunter-
nehmen mit guten Umfragewer-
ten und erzielen das beste Er-
gebnis seit drei Jahren. Über die
Hälfte der Servicefirmen beur-
teilt ihre derzeitige Lage mit gut
und bewegt sich in der Gewinn-
zone. Die Mehrzahl der Dienst-
leister erwartet darüber hinaus
auch künftig einen guten bis be-
friedigenden Geschäftsverlauf.
16 Prozent der Befragten wollen
deshalb zusätzliches Personal
einstellen. 
Im Einzelhandel bleibt die Stim-
mung trotz einer deutlichen Ver-
besserung der Geschäftslage

Wirtschaft setzt Wachstumskurs fort
IHK erwartet bis Jahresende 2010 noch 5.000 zusätzliche 
Stellen in Thüringen

1Industrie- und Handelskammer Erfurt – KKoonnjjuunnkkttuurrddaatteenn 02/10

Konjunkturdaten
Herausgeber: Industrie- und Handelskammer Erfurt · Ausgabe 2/2010 · 10. Juni 2010

Der Konjunkturmotor kommt
wieder auf Touren. Die Stim-
mung in der Wirtschaft zeigt
sich deutlich aufgehellt. In den
rund 1.000 befragten Unter-
nehmen Nord- und Mittel-
thüringens überwiegen inzwi-
schen wieder Optimismus und
Zuversicht. Steigende Auftrags-
eingänge, besser ausgelastete
Kapazitäten und höhere Erträge
haben dazu beigetragen. Beson-
ders erfreulich: Der Konjunktur-
klimaindex, der sowohl die ak-
tuelle wirtschaftliche Situation
als auch die Erwartungen und
Pläne berücksichtigt, steigt das
vierte Mal in Folge und verbes-
sert sich im Vergleich zur vor-
hergehenden Umfrage noch
einmal deutlich um 10 Punkte
auf 109 von 200 möglichen
Prozentpunkten. Damit wird der
beste Wert seit dem Frühjahr
2008 erreicht.

Der Aufwärtstrend in der Wirt-
schaft hält an. Das Konjunktur-
barometer hat auf Schönwetter
gedreht. Die zunehmenden Wachs-
tumskräfte dürften auch in den
kommenden Monaten für eine
stabile Hochdrucklage sorgen.
Immerhin beurteilen branchenü-
bergreifend wieder mehr als 80
Prozent der Betriebe ihre Situa-
tion mit gut bis befriedigend –
nur noch knapp jeder Fünfte
spricht von schlechten Geschäf-
ten. Gestiegene Auftragseingänge
aus dem In- und Ausland haben
die Produktion weiter angekur-
belt und für eine positive Er-
tragslage gesorgt. So schreiben
bereits vier von fünf Firmen in-
zwischen schwarze Zahlen. 

SScchhllaaggzzeeiilleenn
�� NNeewwss:: UUnntteerrnneehhmmeennss--

iinnssoollvveennzzeenn ggeehheenn zzuurrüücckk
Von Januar bis März 2010 mel-
deten die Thüringer Amtsge-
richte 1.061 Insolvenzverfahren,
davon entfielen 12,6 Prozent
der Insolvenzanträge auf Unter-
nehmen und 87,4 Prozent auf
übrige Schuldner. Damit er-
höhte sich zwar im ersten Vier-
teljahr 2010 die Gesamtzahl der
Insolvenzverfahren im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum, die Un-
ternehmenspleiten gingen je-
doch zurück. SSeeiittee 22

�� EEiisseennaacchh nneeuueerr UUmmssaattzz--
ssppiittzzeennrreeiitteerr 

Die kreisfreie Stadt Eisenach
kann mit einem zweistelligen
Umsatzzuwachs im ersten
Quartal 2010 im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum glänzen und
hat sich damit auch die Top-
Position im Kreisranking zurück
erobert. In der Hitliste der um-
satzstärksten Regionen im Be-
reich der IHK Erfurt folgen der
Landkreis Gotha und der Wart-
burgkreis. Weit zurück gefallen
ist der Landkreis Sömmerda. 

SSeeiittee 33

��BBrraanncchheenn iimm ÜÜbbeerrbblliicckk
Die konjunkturelle Erholung
setzt sich weiter fort, wenn
auch nicht alle Branchen glei-
chermaßen davon profitieren.
Auf der Gewinnerseite steht
einmal mehr die Industrie.
Steigende Auftrags- und Er-
tragszahlen prägen das gute
Stimmungsbild in der Branche.
Auf der Schattenseite befindet
sich dagegen das Baugewerbe.
Der harte Winter hat viele Fir-
men an den Rand ihrer Existenz
getrieben. Entsprechend düster
sieht die Geschäftslage aus.

SSeeiittee 44

Konjunkturklimaindex des IHK-Bezirkes Erfurt

Die Erholung hat auch die Inves-
titionslaune merklich verbessert.
Zwar sind die Kapazitäten noch
längst nicht voll ausgelastet,
langsam wird aber wieder mehr
Geld in neue Maschinen und An-
lagen gesteckt. Mehr als zwei
Drittel der Befragten wollen ihr
Investitionsbudget erhöhen oder
zumindest konstant halten.
Trotz der Rezession ist der be-
fürchtete Kahlschlag bei den Be-
schäftigten ausgeblieben. Kurzar-
beit, Überstundenabbau und
Zeitarbeitskonten haben Schlim-
meres verhindert. Aufgrund der
besseren Auftragslage tritt die
Kurzarbeit nun bei immer mehr
Unternehmen in den Hintergrund.
Dementsprechend positiv fallen
die Beschäftigungspläne für die
kommenden Monate aus. Ledig-
lich 14 Prozent der Befragten
wollen ihre Mitarbeiterzahl redu-
zieren, im Vorjahr waren dies noch
33 Prozent. 12 gegenüber 4 Pro-
zent im Vorjahreszeitraum planen
jetzt sogar Neueinstellungen. 
Der Großteil der Unternehmer
agiert jedoch vorsichtig und hält
an der bestehenden Mitarbeiter-
zahl fest. Auftragsspitzen werden

mit Zeitarbeitern bewältigt. Kon-
junkturrisiken aber auch das
komplizierte Arbeitsrecht lassen
viele noch zögern, neue Dauerar-
beitsplätze zu schaffen.
So fällt der Blick auf die kom-
menden Monate nicht ganz ohne
Sorgenfalten aus. Die Turbulen-
zen des Euro sowie die Haus-
haltskrise in einigen Eurostaaten
stellen weiterhin unkalkulierbare
Risiken für die Finanzmärkte dar
und beeinflussen die heimische
Wirtschaft. Zudem steht auch
hierzulande eine Konsolidierung
der Staatsfinanzen an, die den
wirtschaftspolitischen Spielraum
stark einschränken könnte.
Nichtsdestotrotz sind die Kon-
junkturaussichten im Vergleich
zu den vorangegangenen Umfra-
gen recht positiv. Erstmals seit
dem Frühjahr 2008 gewinnen die
Optimisten wieder die Oberhand.
Immerhin hat sich deren Zahl in-
nerhalb eines Jahres mehr als
verdoppelt. So rechnen 26 Pro-
zent der Unternehmer heute mit
einer günstigeren Entwicklung
ihrer Geschäftslage, nur 19 Pro-
zent erwarten dagegen eine Ver-
schlechterung. 

Thüringer Wirtschaft nimmt Fahrt auf
Steigende Auftragseingänge | Verbesserte Ertragslage | 
Positive Beschäftigungspläne
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Die Thüringer Wirtschaft bewegt
sich zunehmend wieder in ruhi-
gerem Fahrwasser. Nach den Tur-
bulenzen zu Beginn des vergan-
genen Jahres hat sich die Stim-
mung in den rund 900 befragten
Unternehmen Mittel- und Nord-
thüringens das zweite Mal in
Folge verbessert. Der Konjunktur-
klimaindex, der die aktuelle Si-
tuation sowie die Erwartungen
und Pläne für die nächsten Mo-
nate beschreibt, legt um fünf
Punkte zu und erreicht 99 von
200 möglichen Prozentpunkten.
Auftragslage und Produktion sta-
bilisieren sich, Investitionen wer-
den wieder angeschoben. Zwar
herrscht in den Chefetagen noch
keine Euphorie, die Skepsis nimmt
jedoch mehr und mehr ab. 

Die regionale Wirtschaft hat den
Strudel der Rezession verlassen
und hält Kurs in Richtung Auf-
schwung. Branchenübergreifend
bewerten 78 Prozent der befragten
Firmenchefs ihre aktuelle Situation
mit gut bis befriedigend. Im Herbst
2009 waren dies nur 65 Prozent.
Steigende Auftragseingänge und
besser ausgelastete Kapazitäten
haben sich positiv auf die Erträge
ausgewirkt. Inzwischen schreiben
drei von vier Betrieben wieder
schwarze Zahlen. Damit kann auch
die eine oder andere Investition
aus der Schublade geholt werden.
Mehr als die Hälfte der Unterneh-
mer beabsichtigt, das Budget in
den kommenden Monaten zu er-
höhen oder plant zumindest mit
konstanten Ausgaben. 

Der große Einbruch auf dem Ar-
beitsmarkt wird wohl auch in die-
sem Jahr nicht stattfinden. Da die
Manager wissen, wie schwer im

SScchhllaaggzzeeiilleenn
��UUnntteerrnneehhmmeennssffiinnaannzziieerruunngg
bblleeiibbtt NNaaggeellpprroobbee ddeess AAuuff--
sscchhwwuunnggss
Trotz konjunktureller Licht-
blicke bleibt die Finanzierungs-
situation der Unternehmen wei-
ter angespannt. Anzeichen für
eine flächendeckende Kredit-
klemme sind zwar nicht er-
kennbar, dennoch müssen die
Firmenchefs für ihre Kredite
mehr Sicherheiten bieten. Be-
sonders schwierig ist für die
Unternehmer die Finanzierung
der laufenden Produktion.

SSeeiittee 22

��IImmmmeerr mmeehhrr UUnntteerrnneehhmmeenn--
ssiinnssoollvveennzzeenn
Kleine und mittlere Betriebe
kämpfen in Folge der Finanz-
markt- und Wirtschaftskrise
zunehmend mit Existenz be-
drohenden Liquiditätsengpäs-
sen und Finanzierungsproble-
men. So ist die Zahl der Fir-
menpleiten in Thüringen 2009
im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich angestiegen. Besonders
viele Unternehmenszusammen-
brüche zählte die amtliche Sta-
tistik im Baugewerbe. 

SSeeiittee 33

��BBrraanncchheenn iimm ÜÜbbeerrbblliicckk
Zu Jahresbeginn setzt sich die
konjunkturelle Erholung in den
Branchen fort. Vor allem in den
Betrieben des Verarbeitenden
Gewerbes hat sich die Situa-
tion deutlich verbessert. Ge-
stiegene Auftragseingänge sor-
gen für eine höhere Auslastung
der Kapazitäten. Das Bauge-
werbe profitiert insbesondere
beim Straßen- und Tiefbau von
den staatlichen Konjunkturpro-
grammen und meldet gut ge-
hende Geschäfte sowie eine
bessere Ertragslage. 

SSeeiittee 44

Konjunktur im Aufwind
Erholung setzt sich fort | Auftragslage ver-
bessert | Arbeitsmarkt bleibt stabil

Konjunkturklimaindex des IHK-Bezirkes Erfurt

Aufschwung die Suche nach quali-
fizierten Arbeitskräften ausfallen
kann, versuchen sie Entlassungen
zu vermeiden und greifen auf das
Instrument der staatlich geförder-
ten Kurzarbeit zurück. So wollen
drei Viertel der Firmenchefs ihren
derzeitigen Personalbestand beibe-
halten und fünf Prozent sogar neue
Mitarbeiter einstellen. Das Szenario
bleibt freilich störanfällig. Sollten
sich plötzlich negative Wirtschafts-
daten häufen und sich Enttäu-
schung breit machen, könnte die
Stimmung wieder kippen. Die span-
nendste Frage dürfte daher noch
für einige Zeit offen bleiben: Haben
Kurzarbeit und betriebliche Jobsi-
cherung den großen Einbruch am
Arbeitsmarkt tatsächlich abgewen-
det oder zögern sie das bittere Ende
nur hinaus? Der Blick in die Zukunft
fällt deshalb noch äußerst vorsich-
tig aus. Optimisten und Pessimisten
halten sich aber inzwischen nahe-
zu die Waage. 

Positive Signale kommen endlich
wieder aus der Industrie. Die Stim-
mung hat sich deutlich aufgehellt.
Sowohl die derzeitige Lage als auch
die Aussichten für die nächsten
Monate werden von den Unterneh-
mern besser als noch im Herbst be-

mindest kostendeckend. Mit einer
frischen Brise ist auch der Außen-
handel ins Jahr 2010 gestartet.
Knapp zwei Drittel der Exporteure
erwarten in den kommenden Mo-
naten eine weitere Belebung der
Geschäfte. Dementsprechend bietet
sich auch mehr Spielraum, zurück-
gestellte Investitionen zu realisie-
ren. Inzwischen plant wieder jeder
vierte Manager, Geld in neue Anla-
gen und Maschinen zu stecken. 

Das Baugewerbe ist bislang
recht glimpflich durch die Krise
gekommen. 25 Prozent der Befrag-
ten verzeichnen ein Auftragsplus,
knapp jeder fünfte Bauunterneh-
mer meldet gut gehende Geschäfte
und eine bessere Ertragslage. Das
laufende Jahr wird aber pessimisti-
scher gesehen. Nur jeder zehnte
Firmenchef erwartet eine weitere
Verbesserung der Situation, ein
Viertel bezweifelt dagegen, dass
das Niveau des Vorjahres gehalten
werden kann. Das Auslaufen der
staatlichen Konjunkturprogramme,
zunehmende Finanzierungseng-
pässe der Kommunen und nur zö-
gerliche gewerbliche Investitionen
machen es den Baufirmen schwer,
an neue Aufträge zu kommen.

Die Stimmung im Einzelhandel

urteilt. Die Auftragseingänge sind
gestiegen und haben für eine
höhere Auslastung der Kapazitäten
gesorgt. Die überwiegende Mehr-
heit der Betriebe arbeitet inzwi-
schen wieder mit Gewinn oder zu-
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Zeitarbeit in Thüringen

Dezember 2010
Herausgeber:
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Entwicklung der Zeitarbeit in Thüringen

Anteil der Zeitarbeiter an den gesamten sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten in Thüringen

Anteil der Zeitarbeit im Ländervergleich

Zeitarbeit im Aufschwung stark nachgefragt
Personalmangel schnell und unbürokratisch zu überbrücken, ist für
Unternehmen lebensnotwendig. Gerade in solchen Fällen greifen
die Verantwortlichen gerne auf Zeitarbeitsunternehmen zurück.
Auch in der aktuellen Aufschwungphase erweist sich die Arbeit-
nehmerüberlassung einmal mehr als Jobmotor. Für die Firmen ist
es wichtig, bei Auslastungsschwankungen möglichst schnell rea-
gieren zu können. Viele wollen deshalb zusätzliches Personal erst
einmal befristet einstellen, da sie noch unsicher sind, ob der Auf-
schwung von Nachhaltigkeit geprägt ist. Bereits seit Herbst 2009
werden aus der Zeitarbeit verstärkt Beschäftigungsgewinne ge-
meldet. Mit rund 29.000 Zeitarbeitern in Thüringen ist der Wert
wieder auf dem Vorkrisenniveau aus dem Jahr 2008 angekommen.

Zeitarbeit als Sprungbrett in eine Festanstellung
Zeitarbeit ist ein wichtiges Instrument für Unternehmen, flexibel
zu agieren. Eine Firma, die Innovationen schafft, ist daran inter-
essiert, die Kontinuität im Betrieb zu wahren. Deshalb ist sie auch
darauf bedacht, ihre Stammbelegschaft zu halten. Nicht selten
werden deshalb ehemalige Zeitarbeiter fest bei den Unternehmen
eingestellt. In den letzten zehn Jahren ist die Zahl der in Leihar-
beitsfirmen beschäftigten Arbeitskräfte bundesweit um rund 200
Prozent gewachsen. Der Boom der Branche dürfte unter anderem
auch auf die vorgenommenen Deregulierungen in diesem Bereich
zurückzuführen sein. Die über 800.000 Leiharbeiter in Deutschland
stellen 2,3 Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten dar. In Thüringen beläuft sich dieser Anteil auf 3,9 Prozent. Für
sie ist die Zeitarbeit vielfach ein Sprungbrett in ein dauerhaftes
Arbeitsverhältnis. Nach Angaben des Bundesverbandes Zeitarbeit
werden 25 Prozent aller Zeitarbeitnehmer vom Kundenunterneh-
men übernommen, weitere 20 Prozent von einer anderen Firma be-
schäftigt.

Regionale Unterschiede bei der Zeitarbeitsquote
Internationale Vergleiche zur Zeitarbeitsquote sind schwierig. Im
Verhältnis zu anderen Ländern ist die Leiharbeit in Deutschland je-
doch nur unterdurchschnittlich ausgeprägt. Wird die Zahl der Zeit-
arbeiter auf alle Erwerbstätigen bezogen, liegt Deutschland mit
einem Anteil von 1,3 Prozent noch unter dem europäischen
Durchschnitt von 1,8 Prozent. Den höchsten Anteil erreicht das
Vereinigte Königreich mit 4,5 Prozent.
Sowohl im Hinblick auf ihre Bedeutung als auch auf ihre Struk-
tur weist die Branche deutschlandweit doch recht ausgeprägte
regionale Besonderheiten auf. In Thüringen wurde im August
2010 mit 3,9 Prozent eine weit überdurchschnittliche Leihar-
beitsquote registriert, nur in Bremen kam der Branche eine
höhere Bedeutung zu. �

Quelle: BA, Stand jeweils 30.06.
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20 Jahre deutsche Einheit:
Entwicklung der Erwerbstätigkeit in Thüringen

Oktober 2010
Herausgeber:
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Erfurt

Veränderung der Zahl der Erwerbstätigen 1991 und 2009 in Prozent

Selbstständigenquote 1991 und 2009 in Prozent

Altersstruktur der Erwerbstätigen in Thüringen 2009

Erwerbstätigkeit in Ostdeutschland
rückläufig

In Deutschland gab es nach Angaben des Thüringer Landesamtes
für Statistik im Jahr 2009 insgesamt knapp 40,3 Millionen Er-
werbstätige, das waren 1,64 Millionen bzw. 4,3 Prozent mehr als
1991. Die Entwicklung in den Ländern verlief jedoch sehr unter-
schiedlich. Während Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern
mit jeweils etwa 11 Prozent deutliche Zuwächse verzeichnen konn-
ten, sank die Zahl der Erwerbstätigen in Sachsen-Anhalt (minus
21 Prozent) und Thüringen (minus 17 Prozent) deutlich. Zusam-
mengefasst verloren die neuen Bundesländer als Folge des enor-
men Strukturumbruchs seit 1991 etwa 1 Million Arbeitsplätze, in
den alten Ländern (jeweils ohne Berlin) kamen bis 2009 dagegen
knapp 2,7 Millionen hinzu. Heute befinden sich – bei einem Be-
völkerungsanteil von 16,5 Prozent – 14 Prozent aller Arbeitsstel-
len in den neuen Bundesländern.

Zahl der Selbstständigen nimmt weiter zu

Die größte Gruppe der Erwerbstätigen in Thüringen sind immer
noch die Angestellten. Ihr Anteil beläuft sich auf rund 30 Prozent.
Gleichwohl konnte gerade im Bereich der Selbstständigen in den
vergangenen 20 Jahren eine deutliche Steigerung verzeichnet wer-
den. Waren 1991 im Freistaat nur 5,5 Prozent selbstständig tätig,
so erhöhte sich der Prozentsatz bis 2009 auf 11,1 Prozent. Damit
liegt Thüringen inzwischen auf dem Niveau des bundesdeutschen
Durchschnitts. Deutschlandweit hat die Selbstständigenquote
1991 noch 9,1 Prozent betragen und steigerte sich bis 2009 auf
11 Prozent. Während die Erwerbstätigkeit in den ostdeutschen
Bundesländern insgesamt zurückging (-15 Prozent), ist bei der Ent-
wicklung der Selbstständigenquote ein gegenläufiger Trend zu be-
obachten. Seit der Wende stieg die Zahl der Selbstständigen in
Ostdeutschland um 81 Prozent.

Erwerbstätige werden immer älter

In allen Bundesländern ist die demografische Alterung spürbar –
in den neuen Ländern jedoch deutlich stärker. Seit Beginn der
90er-Jahre hat Ostdeutschland durch Abwanderung einen großen
Teil junger Leute verloren. Dies macht sich auch bei der Alters-
struktur der Erwerbstätigen bemerkbar. 1991 waren noch 58 Pro-

Quelle: TLS

zent der Erwerbstätigen unter 40 Jahre. Inzwischen ist der Wert
auf 41 Prozent zurückgegangen. Entsprechend gegenläufig verlief
die Entwicklung bei den älteren Beschäftigten. Die Zahl der 50-
bis 65-jährigen stieg in den letzten 20 Jahren von 254.500 (An-
teil 20 Prozent) auf 315.000 (Anteil 30 Prozent). �
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Die Thüringer Industrie:
Garant für Wachstum und Beschäftigung

August 2010
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Umsatzentwicklung der Industrie in Thüringen

Auslandsumsatz der Industrie in Thüringen

Anteil der Industrie an der gesamten Bruttowertschöpfung
in Thüringen

Anteil der Industrie an der gesamten Bruttowertschöpfung
in Westdeutschland

Steigende Umsätze nur durch Rezession gebremst
Thüringen entwickelt sich weiter zu einem wichtigen Industriestand-
ort in Deutschland – trotz sinkender Investitionen und drohendem
Fachkräftemangel durch geringe Geburtenzahlen und ungebremste
Abwanderung in die alten Bundesländer. Zwischen 2000 und 2008
verzeichnete die amtliche Statistik ein konstantes Wachstum mit dem
Spitzenwert von plus 10,1 Prozent im Jahr 2007. Angesichts der Re-
zession brachen 2009 die Umsätze jedoch auch im Freistaat ein und
schrumpften um ganze 16,4 Prozent. Inzwischen geht es jedoch wie-
der bergauf, denn im ersten Quartal 2010 verbuchte Thüringen ein
Umsatzplus von 530 Millionen Euro im Vergleich zu den ersten drei
Monaten des Vorjahres – das entspricht einem erneuten Wachstum
von 10,2 Prozent.

Auslandsumsatz wieder auf dem Wachstumspfad

Innovative Produkte und eine gestiegene Wettbewerbsfähigkeit kenn-
zeichnen die Entwicklung der Industrieunternehmen in den letzen Jah-
ren. Immer mehr einheimische Firmen trauen sich daher auch den
Schritt auf stark umkämpfte Auslandsmärkte zu. Dieses spiegelt sich
in den positiven Wachstumsraten des Auslandsumsatzes zwischen
2000 und 2008 wider. Ein Drittel des Gesamtumsatzes wird mittler-
weile im Ausland verdient. Allerdings blieben auch die Thüringer Ex-
porte von der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise im Jahr 2009
nicht verschont und verzeichneten Einbußen von 22,9 Prozent. Ähn-
lich wie beim gesamten Umsatz erholte sich die exportorientierte In-
dustrie im ersten Quartal 2010 und wuchs mit einem Auslandsum-
satz von ca. 1,8 Milliarden Euro um 13,9 Prozent verglichen zum
ersten Quartal des Vorjahres.

Anteil Thüringer Industrie an Bruttowertschöp-
fung erreicht nahezu westdeutsches Niveau

Thüringen mit seiner zentralen Lage in Mitteleuropa, einer gut aus-
gebauten Infrastruktur und relativ niedrigen Arbeitskosten gehört zu
einem der gefragtesten Industriestandorte in Ostdeutschland. Das Ver-
arbeitende Gewerbe stellt derzeit jeden fünften Arbeitsplatz im Frei-
staat. Mit knapp 24 Prozent erreicht der Anteil der Industrie an der
Bruttowertschöpfung in Thüringen fast westdeutsches Niveau und
markiert damit den Spitzenwert der neuen Bundesländer. Selbst In-
dustriestaaten wie Großbritannien (14,4 Prozent), Italien (18,2 Pro-
zent), Frankreich (13,2 Prozent) und die USA (13,2 Prozent) liegen dar-
unter. Darüber hinaus führt Thüringen die Liste mit der höchsten
industriellen Beschäftigung in den ostdeutschen Bundesländern an,
allerdings weist der Freistaat dadurch auch die niedrigste Arbeits-
produktivität mit 50.000 Euro je Erwerbstätigen auf. Wenn der An-
teil der Industrie an der Bruttowertschöpfung weiter konstant wächst,
dürfte die Anpassung an den westdeutschen Durchschnitt noch vor
Auslaufen der Solidarpakthilfen 2019 erreicht sein.�

Quelle: IWD

Quelle: IWD
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Kostspieliger Beamtenapparat
in Thüringen
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Versorgungsempfänger in Thüringen
nach Beamtenversorgungsrecht

Entwicklung der Versorgungsausgaben in Thüringen

Schulden je Einwohner in den ostdeutschen Bundesländern
im März 2010

Zahl der Versorgungsempfänger erhöht
sich deutlich
Trotz des Abbaus von fast 800.000 Stellen seit 1991 im öffentli-
chen Dienst in Deutschland sind die Bundesländer nach wie vor
der größte staatliche Arbeitgeber. Gerade vor dem Hintergrund
einer rückläufigen Einwohnerzahl in den kommenden Jahren in
Thüringen – geschätzter Bevölkerungsverlust bis 2020 rund
240.000 Personen – sollte das Land auch weiterhin an eine Re-
duzierung des Mitarbeiterbestandes denken. Als drittkleinstes
deutsches Flächenland beschäftigt der Freistaat nämlich bezogen
auf die Bevölkerung die meisten Landesbediensteten. Je 1.000 Ein-
wohner werden 29 Beamte, Richter und Arbeitnehmer des öf-
fentlichen Dienstes gezählt. Die Beschäftigten von heute sind aber
auch die Pensionäre von morgen und deren Zahl wird künftig wei-
ter steigen. Rund 400 Thüringer Beamte wechselten im vergan-
genen Jahr in den Ruhestand. So registrierte der Freistaat 2009
insgesamt 2.851 Versorgungsempfänger.

Pensionsverpflichtungen steigen rasant
Der umfangreiche und kostspielige Staatsapparat wird aufgrund
der Pensionsverpflichtungen in Zukunft eine echte Belastung für
den Landeshaushalt und die finanzielle Handlungsfähigkeit der
öffentlichen Hand damit enorm eingeschränkt. So erwartet der
Thüringer Rechnungshof für die Versorgungsausgaben in den
nächsten Jahren einen explosionsartigen Anstieg. Ursachen dafür
sind die Angleichung der Versorgungsniveaus von Ost und West,
steigende durchschnittliche Ruhegehälter sowie die wachsende
Zahl der Pensionsempfänger. Allein 2009 wurden an die Pen-
sionäre im Freistaat rund 50 Millionen Euro gezahlt. Prognosen
zufolge werden sich bis zum Jahr 2020 die Ausgaben fast ver-
zehnfachen.

Verschuldung engt finanziellen Spiel-
raum ein
Thüringen gehört neben Sachsen-Anhalt bereits jetzt schon zu den
am höchsten verschuldeten ostdeutschen Bundesländern. 2009
wies der Freistaat eine Pro-Kopf-Verschuldung von 7.127 Euro aus.
Damit lag Thüringen deutlich über dem ostdeutschen Durchschnitt
von 5.355 Euro je Einwohner. Mit einem drastischen Anstieg der
Pensionsverpflichtungen in den kommenden Jahren wird sich die-
se Situation ohne Gegensteuern noch deutlich verschärfen und der
finanzielle Spielraum des Landes für Investitionen in Bildung und
Infrastruktur dadurch merklich kleiner. Hinsichtlich des hohen
Schuldenberges und der daraus resultierenden Zinszahlungen be-
darf es einer strikten Haushaltsdisziplin. �
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Innovationstätigkeit
in Thüringen
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FuE-Ausgaben (Anteil am Bruttoinlandsprodukt in %)

Patentanmeldungen je 100.000 Einwohner

FuE-Aufwendungen der deutschen Photovoltaik-Branche

Steigende Investitionen in Forschung
und Entwicklung
Innovationen sind für die ökonomischen Zukunftsaussichten und
die Wettbewerbsfähigkeit einer Region von maßgeblicher Bedeu-
tung. Dabei spielen die technologische Leistungsfähigkeit und das
Erfindungspotenzial eine entscheidende Rolle. In den vergangenen
Jahren hat Thüringen rund 2 Prozent des Bruttoinlandsproduktes
in Forschung und Entwicklung investiert. In Ostdeutschland weist
lediglich Sachsen mit 2,3 Prozent einen höheren Anteil auf. Seit
Mitte der 90er Jahre haben die Ausgaben für Forschung und Ent-
wicklung (FuE) in Thüringen stark zugenommen. Sowohl die Wirt-
schaft als auch die öffentliche Hand steigerten ihren Mittelein-
satz im ostdeutschen Vergleich überdurchschnittlich. Inzwischen
werden knapp 850 Millionen Euro investiert. �

Gute Rahmenbedingungen für
Innovationen
Die intensiven Wissenschafts- und Forschungsaktivitäten spiegeln
sich u.a. in der Anzahl der Patentanmeldungen wieder. 2008 wur-
den nach Angaben des Deutschen Patent- und Markenamtes 605
Patente im Freistaat angemeldet, 26 je 100.000 Einwohner. Damit
liegt Thüringen an der Spitze der neuen Länder und in der bun-
desweiten Rangliste auf Platz 9. Die Rahmenbedingungen für For-
schung und Entwicklung bestimmen, wie leicht oder schwer es ist,
neue Produkte, Prozesse oder Organisationsformen auf den Weg
zu bringen. Laut einer Studie der Bertelsmann-Stiftung weisen die
Freistaaten Thüringen und Sachsen unter den ostdeutschen Bun-
desländern die besten Voraussetzungen für Innovationen auf. Vor
allem bei der Bewertung der Bildungs- und Wissenschaftskriterien
schneiden die beiden Bundesländer positiv ab. �

Solarbranche mit Vorreiterrolle
Wichtige Schwerpunkte der Innovationsaktivitäten in Thüringen
sind die Bereiche Optik, Medizintechnik, Mikro- und Nanotech-
nologie sowie die Solartechnik. Insbesondere auf dem Gebiet der
Photovoltaik hat sich der Freistaat in den vergangenen Jahren zu
einem der bedeutendsten Standorte in Deutschland und Europa
entwickelt. Laut Thüringer Landesamt für Statistik sind 48 Unter-
nehmen mit zusammengenommen rund 2.500 Mitarbeitern in die-
ser Branche tätig. Jeder fünfte Euro des Umsatzes der gesamten
Solarindustrie in Deutschland und mehr als 10 Prozent weltweit
werden in der Region verdient. Bis auf die Rohsiliziumproduktion
ist die ganze Wertschöpfungskette der Photovoltaik in Thüringen
vertreten. In Deutschland beliefen sich die FuE-Aufwendungen in
der Solarbranche 2008 auf rund 163 Millionen Euro. �
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Auch noch 20 Jahre nach dem Mauerfall:
Alle 40 Minuten ein Thüringer weniger
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Wanderungssaldo für Thüringen 1990 bis 2008

Aus Thüringen Fortgezogene 2008 nach Altersgruppen

Prognose Bevölkerungsentwicklung in Thüringen

WWaannddeerruunngg vvoonn OOsstt nnaacchh WWeesstt iisstt nnaacchh wwiiee vvoorr hhoocchh
Auch 20 Jahre nach dem Mauerfall zieht es immer noch Tausende
von Ost nach West. Seit 1989 haben fast 1,8 Millionen Einwoh-
ner die fünf neuen Bundesländer verlassen. Ein Trend, der sich auch
auf Thüringen besonders schmerzlich auswirkt. Im vergangenen
Jahr sind täglich 34 Einwohner aus Thüringen abgewandert. Oder
anders ausgedrückt: Alle 40 Minuten kehrt ein Thüringer dem Frei-
staat den Rücken. Zwar verlassen pro Jahr nicht mehr so viele
Menschen das Land Thüringen wie direkt nach der Wende, den-
noch ist der „Nettoverlust“ zwischen 1989 und 2008 auf insge-
samt rund 200.000 Einwohner angewachsen. Die wirtschaftlichen
Auswirkungen einer schrumpfenden Bevölkerungszahl sind im-
mens. Weniger Menschen bedeuten für eine Region auch weniger
Kaufkraft. Insbesondere lokal ausgerichtete Wirtschaftszweige, wie
der Einzelhandel oder die Gastronomie, verlieren durch die Ab-
wanderung potenzielle Kunden.

VViieellee jjuunnggee MMeennsscchheenn vveerrllaasssseenn ddeenn FFrreeiissttaaaatt
Trotz der inzwischen besseren Rahmenbedingungen für Beruf-
seinsteiger, ist ein deutlicher Rückgang bei der Abwanderung oder
sogar ein Ansteigen der Zuwanderung leider nicht zu erkennen. Im
Gegenteil: Gerade Jugendliche zieht es verstärkt in den Westen.
Knapp jeder zweite Abwanderer aus dem Freistaat ist zwischen 20
und 30 Jahre alt. Allein 2008 haben 21.700 junge Erwachsene
Thüringen verlassen. 
Die größten Probleme kommen jedoch erst noch. Die Altersstruktur
wandelt sich rapide. Da die starken Nachkriegsjahrgänge bald in
Rente gehen, viele Jüngere abwandern und die Geburtenrate nied-
rig ist, wird sich der Fachkräftemangel künftig noch verschärfen. Mit
dem überproportionalen Wegzug von jungen ausgebildeten Perso-
nen verliert Thüringen wichtige Entwicklungspotenziale. Das Land
erleidet so im Standortwettbewerb Einbußen. Bis zum Jahr 2030
könnte die Zahl der Erwerbspersonen in Thüringen um knapp ein
Drittel auf dann nur noch 880.000 zurückgehen.

PPrrooggnnoossee ssiieehhtt wweeiitteerr ddeeuuttlliicchh rrüücckkllääuuffiiggee EEiinnwwoohhnneerrzzaahhlleenn
Ähnlich der Entwicklung in der Vergangenheit fällt auch die Pro-
gnose für die kommenden Jahre aus. Experten gehen von einer wei-
teren Verringerung der Bevölkerung von 14 Prozent aus. Damit ver-
bucht Thüringen nach Sachsen-Anhalt (-16 Prozent) den zweit-
höchsten Rückgang der Einwohnerzahl. Bis zum Jahr 2020 wird der
Prozess auch von einem negativen Wanderungssaldo getragen. Erst
ab 2021 gehen die Statistiker von mehr Zuzügen als Fortzügen aus.
Allerdings tragen die Ergebnisse nur Modellcharakter, weil die An-
nahmen für die Wanderungsverflechtungen zwischen den Bundes-
ländern über den Zeitraum von 2020 hinaus sehr wage sind.  �
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Gute Frage!
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Messeprogramm 2011 – Firmengemeinschaftsbeteiligungen auf internationalen Messen im In- und Ausland

Nr. 

Folgende Messen interessieren mich ebenfalls:

Training zum Zoll- und Außenwirtschaftsrecht

Nr. 

Zu folgenden Themen würde ich gerne an Trainings teilnehmen:

Ländersprechtage, Workshops, Informationsveranstaltungen

Nr. 

Außerdem interessiere ich mich für Veranstaltungen mit folgendem Länderschwerpunkt:

Unternehmerreisen, Kooperationsbörsen, etc.

Nr.

In folgende Länder würde ich mich an einer Unternehmerreise der IHK Erfurt beteiligen:

Ich interessiere mich für Kooperationsbörsen folgender Branchen:

Kontakt

Firma: Ansprechpartner/in:

Straße: PLZ Ort:

Telefon: E-mail:

Datum: Unterschrift:

Umfangreiche Unterstützung bei Auslandsgeschäften

Kooperationen

Unternehmerreisen, Kooperationsbörsen, etc.

Nr. Termin Thema Ort

4.1 19.01.2011 Kooperationsbörse FITUR 2011 Madrid
Nachhaltiger & innovativer Tourismus

4.2 10.-11.02.2011 Kooperationsbörse b2fair zum SME Forum Luxemburg
Maschinenbau, Automobil, Metallurgie, Bauen, Umwelt, Energie, IKT, 
Logistik, Transport

4.3 01.-04.04.2011 CONTACT Business Meetings im Rahmen des Messeduos „Z“ und „intec“ Leipzig

4.4 04.-08.04.2011 Kooperationsbörse b2fair Hannover Messe Hannover
Automatisierung, Oberflächen- und Mikrotechnologien, Digital Factory, 
F+T, v.a. Energie

4.5 13.-14.04.2011 Kooperationsbörse b2fair ibf International Building Fair Brnó / Tschechien
Baumaschinen, -materialien, -geräte, Messmittel, Werkzeuge, 
Reinigungstechnologien

4.6 Mai 2011 Kooperationsbörse Belarus Erfurt

4.7 09.-13.05.2011 Kooperationsbörse b2fair SAJAM TEHNIKE Belgrad / Serbien
Internationale Messe für Technik und Technologieentwicklungen

4.8 16.-17.06.2011 Kooperationsbörse „Baltic Business Arena“ Stockholm / Schweden
im Rahmen ICBS Weltkonferenz

4.9 29.-30.06.2011 Kooperationsbörse b2fair Consence Stuttgart
Intern. Fachmesse und Kongress für nachhaltiges Bauen, Investieren und Betreiben

4.10 19.-24.09.2011 Kooperationsbörse b2fair EMO Hannover Hannover
Metall verarbeitende Industrie, Maschinenbau, elektrotechnischer Maschinenbau, 
Werkzeuge, Fertigungstechnik 

4.11 September 2011 Unternehmerreise Schweden Stockholm / Schweden
Branche Medizintechnik

4.12 03.-07.10.2011 Kooperationsbörse b2fair MSV Brnó / Tschechien
Maschinenbaumesse 

4.13 05.-09.10.2011 Kooperationsbörse b2fair CeBIT Eurasia Bilisim Istanbul / Türkei

4.14 18.-21.10.2011 Kooperationsbörse b2fair WOODtec Brnó / Tschechien

4.15 Oktober 2011 Kooperationsbörse b2fair LFE Le Forum des Entrepreneurs by initiatives Liège / Belgien

4.16 Oktober 2011 Delegationsreise mit angeschlossener Kooperationsbörse Lviv / Ukraine

Außenwirtschaftsprogramm 2011

Welche Angebote 
sind für Sie interessant? 

SScchhiicckkeenn SSiiee uunnss 
IIhhrree AAnnttwwoorrtt..

Bitte schicken Sie Ihre Antwort an:
Industrie- und Handelskammer Erfurt
Mark Bremer
Arnstädter Straße 34
99096 Erfurt 
Telefon: 0361 3484-200

Fax: 0361 3485-976

Außenwirtschaftsprogramm 2011
Schicken Sie uns bitte zu folgenden Veranstaltungen bzw. Projekten nähere Informationen:
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